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Lesen Sie dazu unseren nebenstehenden Beitrag. Р? 


d Leutnant Uwe Dengler leitet das 1986 an dar MTS der Nach- 
richtentruppen „Herbert Jensch gebildete MMM-Kollektiv. 


4 Fahnrichschülerin Kerstin Bogel beim 
Telegrafietraining in der rechnergestutz- 
ten Lehrklasse 


ж» Von Anfang an mit großem Elan dabei 
war Fahnrich Andreas Kirst 


« Der Computer macht es dem Ausbilder 
Oberstleutnant Michael Kersten moglich, 
die Ergebnisse jedes einzelnen sofort 
nach der Leistungskontrolle suf dem Mo- 
nitor darzustellen und auszuwerten. 
Fotos: J. Sell / MBO 
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Funken gegen die „Geisterhand“ 


Fäbnrichschülerin Kerstin Bögel beugt sich 
über das Tastenfeld des Fernschreibers. Flink 
duschen ihre Finger darüber hinweg, schreibt 
sie Zeile um Zeile vom Text ab, der wie von 
Geisterhand gesteuert vor ihren Augen ausge- 
druckt wird. Je weniger Fehler sie macht, um 
so schneller erscheinen neue Buchstaben- und 
Zahlengruppen. Die 20jährige gelemte Fachar- 
beiterin für Fernsprechtechnik von der Deut- 
schen Post in Bad Salzungen ficht ihren ganz 
persönlichen Wetistreit mit der Geisterhand“ 
aus, bemüht sich um größte Präzision. Der Ei- 
fer des blonden Mädchens In der ersten Reibe 
entgeht Oberstleutnant Michael Kersten nicht, 
der die heutige Fernschreibausbildung leitet. 
Er schmunzelt zufrieden, als er das gute Er- 
gebnis von Kerstins Bemühungen fortlaufead 
auf einem Monitcr verfolgt. Gleichzeitig bat er 
auch die geschriebenen Zeichen und Fehler 
der anderen Fähnrichschüler im Blick. 

Nach diesem Training Wechsel zum Tastfunk. 
Gleicher On, gleiche Technik. Die Kursanten 
haben Kopfhöre: aufgesetzt, bedienen teils 
spielerisch, teils verbissen die Morsetaste. 
Wieder erscheinen auf dem Monitor Anzahl 
der „gesendeten“ Zeichen und Fehler von je- 
dem der 24 Ausbildungsplätze. Eine halbe Mi- 
пше nach AbsckluB - Kerstin streicht sich 
noch ihre Locken zurück - wertet Oberstleut- 
пап! Kersten die Leistungskontrolle aus. Ве- 
stet war mit 252 Zeichen bei 22 Fehlern Fähn- 
richschüler Sven Rutter, früher Elektromon- 
teur im KKW Greifswald. 

Hinter der Geisterhand“ verbirgt sich ein un- 
scheinbarer Kleincomputer KC 85/3, gekop- 
реп mit diverser Peripherie. Er macht nicht 
nur das Fernschreibtraining unter Vorgabe- 
zwang, wie eingangs beschrieben, möglich, 
sondern auch die Steuerung der Geschwindig- 
keit der Tastfunksignale. Er erfaßt die der 
Schüler beim Geben und wertet sie annähernd 
zeitgleich aus. 

Mit seinen acht Bit Verarbeitungsbreite ver- 
mag dieser Computer eigentlich nur acht Si- 
gnale gleichzeitig aufzunehmen und zu verar- 
beiten. Doch haben findige Köpfe mit handels- 
üblichen Bauelementen eine zusätzliche Elek- 
tronik konstruien, die Daten- und Steuerbus 
іп Bruchteilen von Sekunden zyklisch um- 
schaltet und dadurch die Ansteuerung von 
weiteren zweimal acht Arbeitsplätzen ermög- 
licht. 

Drei von den Tüfllern in Sachen Ausbildungs- 
intensivierung siad Leutnant Uwe Dengler, 
Fahnrich Andreas Kirst und Oberstleutnant 
der Reserve Christian Böhme. Der vierte, Ge- 
freiter Andreas Streitz, arbeitet heute wieder 
als Fachlehrer für Mathematik und Physik an 
einer Fürstenwalder Schule. Sie bildeten ein 
Kollektiv mit MMM-Auftrag, das an der Mili- 
tärtechnischen Schule der Nachrichtentruppen 


.Herbert Jensch" in Frankfurt (Oder) seit 1986 
daran knobelte, die Nachrichtenausbildung 
spürbar 2u intensivieren. Damals richtete man 
bei ihnen ein Computerkabinett ein. Der sei- 
nerzeit noch uniformierte Christian Böhme 
grübelte über Effekte, die man mit der Re- 
chentechnik bei der Ausbildung erreichen 
könnte. Hinzu kam ein Pressebeitrag über ein 
ähnliches Vorhaben an der Offiziershoch- 
schule der Landstreitkráfte, dort mit einem 
Bürocomputer. Oberstleutnant Kurt Kochan, 
stellvertretender Kommandeur der MTS, war 
schnell zu begeistern, setzte sich für den 
MMM-Auftrag ein, wurde zum „treibenden 
Keil“, wie die Knobler heute sagen. 


über den Kasernenzaun hinaus blickten die 
Knobler. Erfahrene Praktiker vom Nachrich- 
tenverband „Fritz Große“ wurden genauso für 
das Projekt interessiert wie Experten vom Karl- 
Marx-Städter VEB Numerik. Oberstleutnant 
Kochan organisierte indessen die für einen 
echten Erfolg unabdingbaren Voraussetzun- 
gen. Eigener Raum mit zwei Kleincomputern, 
begrenzte Anzahl von zu haltenden Ausbil- 
dungsstunden, die auf einen bestimmten Zeit- 
raum konzentriert wurden, um zusammenbän- 
gende Zeit für die Arbeit an ihrem MMM-Auf- 
trag zu gewinnen. 

In der Klasse herrscht inzwischen Wettkampf- 
stimmung: Beim Morsen erscheint die Gebe- 


Sofort nach Beendigung de! Leistungskontrolle stellt der Computer fest: Fäharichschüler Sven Rutter ма; 


heute der Beste 


.Das erste Problem war: Wie kann man die 
Fernschreibmaschinen und später die Tası- 
funkgeräte mit dem Rechner koppeln? Was 
muß hardware-, was muB softiwaremäßig gelöst 
werden? Hier bildeten sich die zwei Hauptent- 
wicklungsrichtungen beraus”, erinnert sich 
Genosse Báhme. Die Problemkreise wurden 
aufgeteilt, Fachleute zu Rate gezogen. Letztere 
fand er unter den als Fachlehrern an der Mili- 
tärtechnischen Schule Grundwehrdienst lei- 
stenden Soldaten, die artverwandte Zivilberufe 
hatten, wie z.B. Gefreiter Streitz. Doch auch 


geschwindigkeit aller Fähnrichschüler ais far- 
biges Säulendiagramm auf dem Monitor. 
Schnell haben sich Pärchen gefunden, die mit- 
einander um schnelles und fehlerfreies Geben 
der „di-di-da-dits” wetteifern. Auch Kerstin ist 
voll dabei. Oberstleutnant Kersten braucht 
niemanden zu mehr Trainingseifer zu ermah- 
nen 


Jens Sell (MPD) 
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33. Jahrestag der NVA 


Radiosportler haben es leichter 


Aus der Bedeutung der Nationalen Volksar- 
mee für unsere syrialistische Gesellschaft und 
aus der Notwendigkeit, den Truppen die erfor- 
derliche Anzahl zut ausgebildeter Kader zuzu- 
führen, ergibt sich für die GST die Aufgabe, 
den dafür vorgesehenen Personenkreis langfri- 
stig und zielgerichtet vorzubereiten. Die An- 
forderungen, denen die Nachrichtensoldaten 
im täglichen Dienst gerecht werden müssen, 
sind hoch und verlangen bereits vor der Einbe- 
rufung umfangreiche Vorleistungen in der Bil- 
dung und Erziehung. 

Die Sektionen сод Grundorganisationen lei- 
sten eine vielsch:chtige Arbeit, die darauf aus- 
gerichtet ist, solide wehrsportliche und vormi- 
litárische Kenntnisse, Fäbigkeiten und Fertig- 
keiten zu vermitteln und den Abschluß der 
Laufbahnausbildung in hoher Qualität zu ge- 
währleisten. Durch die Ausbildung von Grup- 
penführern bzw. den Einsatz der jungen Men- 
schen in dieser Funktion wird das Aneignen 
und Umsetzen von Kommandeurseigenschaf- 
ten ermöglicht. Im Wehrxport soll gleichzeitig 
die Steigerung des physischen Leistungsver- 
mögens, vor allem aber im Kraft- und Ausdau- 
erbereich, erreicht werden. 


Sinn des Soldatseins 
im Sozialismus begrelfea 


Eine Aufgabe im Nachrichtensport muß es 
sein, die vorbardenen Möglichkeiten durch 
Effektivität und Intensivierung weiter voranzu- 
treiben. Darunter verstehe ich, daß die Zeit in 
den ausbildungs.ntensiven Profilen wie Fun- 
ker und Fernschreibef mit hoher Effektivität 
genutzt wird. Dei Vorgang der Wissensvermitt- 
lung muß logisch aufgebaut, überschaubar und 
konkret abrechenbar sein. Damit wird gleich- 
zeitig erreicht, 0:8 über den Lehr/Lern-Prozeß 
pädagogische Fähigkeiten vermittelt werden 
und das erworbene Wissen sinnvoll vertieft 
wird. Капп man doch sagen, daß mit der 
Kenntnisvermittlung bzw. ihrer Aneignung ein 
Prozeß in Gang gesetzt wurde, der als Mittel 
der konsequentea und planmäßigen Entwick- 
lung der Qualital des Erziehungs- und Ausbil- 
dungsprozesses nutzbar ist. Von einem stabi- 
len, ständig anwendbaren Grundwissen ist der 
Weg über die persönliche Wissensaneignung 
und Wissenserweiterung bis zur Wettkampfti- 
tigkeit weiterzuführen. Gilt es doch, gerade 
bies die grundlegenden kämpferischen und 
moralischen Were der jungen Menschen in 
dieser Phase ihrer Persónlichkeitsentwicklung 
zu festigen und ständig zu erweitern. 

Eine vorrangige Aufgabe in der Ausbildung ist 
die politisch-ideologische Arbeit. Hier werden 
die Weichen für das Verständnis des Sions des 
Soldatseins im Sozialismus gestellt. 

Neben fachlichem Wissen und Konnen ist vor 
allem politische Klarheit gefragt - das Begrei- 
fen der Notwendigkeit. die Werte des Sozialis- 
mus auch mit der Waffe zu verteidigen. 

Jede Armee hat ibre Traditionen. Viele Ein- 
heiten der Nationalen Volksarmee tragen ver- 
pflichtende Namen - „Thomas Müntzer“, 
„Gerhard von Scharnhorst^, „Tbeodor Kör- 
ner“, „Albin Köbis“, Max Reichpietsch“, 
„Hans Веітіег”, „Anton Saefkow“, um nur ei- 
nige zu nennen. Verpflichtende Namen, deren 
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Höhepunkte іл der 
Ausbildung von Radio- 
sportlern sind Lei. 
stungsvergleiche, vor 
allem. wenn sie - wie 
hier beim Sprechfunk- 
wettkampf - unter 
realen Bedingungen im 
Gelände stattfinden. 


Foto: Y24HO 


revolutionäres Vermächtnis in der Deutschen 
Demokratischen Republik, dem ersten soziali- 
stischen Staat auf deutschem Boden, erfüllt 
wird Daraus erwächst den Ausbildern eine 
bobe Verpflichtung fur die Traditionspflege. 
Wir dürfen nie vergessen, daß jeder unserer Er- 
folge im erbitterren Klassenkampf gegen die 
reaktionären Kráfte der deutschen Geschichte 
errungen worden ist. Das Monopolkapital 
herrscht in der BRD heute noch. Mit vielfàlti- 
gen Methoden versuchen seine aggressivsten 
Kreise. die sozialistische Entwicklung unserer 
Republik zu stören. Nach wie vor setzen sie 
auf militärische Gewalt, rüsten gegen den So- 
zialismus und spielen die Bedeutung unserer 
Abrüstungsinitiativen herunter. 


Sarlallstlache Pemänlichkaiten 
in Uniform 


Bei der Ausbildung von Radiosportlern gebt es 
auch um die Anerziehung und Herausbildung 
solcher Eigenschaften wie zum Beispiel Mut, 
Ausdauer, Risiko- und Lernbereitschaft. [n 
einer sauberen Atmosphäre entwickeln sich 
Kameradschaftlichkeit опа Kollektiviiat - 
wichtige Voraussetzunges, um in späteren Jab- 
ren als Uniformtrüger zu bestehen. 

Bei aller Mechanisierung, Motorisierung, Au- 
tomatisierung und Elektronik dürfen wir nicht 
vergessen, daB auch die beste Waffe immer 
noch einen Bediener braucht. Er muß sie be- 
herrschen und vor allem aber bewußt meistern 
können - aus tiefster Überzeugung von der 
Gerechtigkeit unseres militärischen Klassen- 
auſtrages Das verlangt viel Fleiß und Kraft 
beim Lernen, das verlangt hohes Wissen und 
Können. Gerade deshalt muß bei det Ausbil- 
dung von Radiosportlem in der GST auch auf 
solche Fragen eingegangen werden, wie zum 
Beispiel moralische Standhafligkeit, militäri- 
sche Klugheit, Wendigkeit und Findigkeit - 
unter dem Strich: Genaues Kennen der Tech- 
nik, ibre sichere Handhabung und Nutzung 
unter allen Witterungsbedingungen, in ieder 
Situation. 

Die Forderungen an einen Armeeangehörigen 
sind hoch, sie verlangen den Einsatz des gan- 
zen Mannes. In der späteren Gefechtsausbil- 
dung werden die jetzigen Radiosportler bis an 
die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit gefordert 
werden. 


Mitarbeit in der GST schafft 
beste Voraussetzungen 


Eine Stabilisierung der Leistungen und gleich- 
zeitig Anspom zu noch Besserem bietet die 
Einbindung der Wettkampftátigkeit in die 
Ausbildung. In einigen Wehrsportarten ver- 
gebt relativ viel Zeit, bis gute Weitkampfergeb- 
nisse erreicht werden können. Nehmen wir 
zum Beispiel die Ausbildung zum Funkama- 
teur: Vor der Arbeit als Hörer steht das Erler- 
nen дез „Funker-ABC“. Als SWL kann man 
dann den Weg zum Sendeamälteur fortsetzen. 
Ausbildung und Wettkampſtätigkeit bringen 
wichtige Voraussetzungen und Erfahrungen 
im Umgang mit der Technik und bei der 
schriftlichen Nachweisführung, erforderliche 
Notwendigkeit für die Diplombeantsagung. 
Ähnlich bedeutsam ist das „Schriftliche“ für 
den Nachrichtensoldaten im Bet:iebsdienst. 


Ausbildung prägt 
auch den Charakter 


Im Prozeß der Ausbildung der jungen Radio- 
sportler, іп politischen Gesprächen zu aktuel- 
len Tagesfragen und bei ihrer Heranführung 
an die zielgerichtete Weitkampflätigkeit kön- 
nen die Ausbilder in recht erheblichem Maße 
Einfluß auf die Formung der einzelnen Cha- 
raktere der Auszubildenden nehmen. 

Eine besonders anspruchsvolle Aufgabe des 
GST-Ausbilders ist die Erziehung der Radio- 
sportler zu Patriotismus, Heimatliebe, Selb- 
ständigkeit, Verantwortungsbewuftsein, Ehr- 
lichkeit und Arbeitsliebe. Dazu müssen solche 
Eigenschaften wie Aufmerksamkeit und Her- 
zensgüte für den Mitkämpfer sowie Unver- 
söbnlichkeit gegenüber unehrlichem Verbal- 
ten geweckt werden. Sehr wichtig ist es, bei 
jungen M Radiosportlern die Fäbigkeit zur 
Selbstkritik zu entwickeln. 

Der Hauptinhalt der nachrichiensponlichen 
Arbeit und Ausbildung ist die Erziehung der 
Radiosportler zu allseitig entwickelten Persön- 
lichkeiten, die als künftige Angehörige der Na- 
tionalen Volksarmee ihnen übertragene Aufga- 
ben initiativreich erfüllen kónnen. 


Major M. Schmidt 


40 Jahre DDR 


Aut dem Wege zur nuteinatischen Fabrik 


Wenn wir die Entwicklung der materiell-tech- 
nischen Basis unserer Volkswirtschaft betrach- 
ten, so erkennen wir, daß die Mikroelektronik, 
die Robotertechaik, die elektronische Steue- 
rungstechnik, die Mikrorechentechnik und die 
Informations- urd Kommunikationstechnik in 
starkem Maße ihre qualitativen Veránderun- 
gen bestimmen. Am Ende dieser Entwicklung 
wird due automatische Fabrik stehen, bei der 
der Mensch aus dem unmittelbaren Produk- 
tionsprozeß herausgelöst ist und nach Marx 
zum „Wächter und Regulator" der Produktion 
wird. Damit zugleich verändern sich die Ar- 
beitsinhalte für den Menschen. die nicht nur 
neu, sondern auch anspruchsvoller und in- 
haltsreicher sein werden. 


Vorstufe: 
flexible Automatisierung 


Eine automatische Fabrik heute als Ganzes zu 

projektieren, ıst nicht möglich. Aber unsere 

Volkswirtschaft verfügt über ausreichend Er- 

fahrungen, um sich schrittweise dieser Zielstel- 

lung zu nahem. Bereits Anfang der 70er Jahre 

wurden іп der DDR die automatischen, pro- 

zeßgesteuerten Maschinensysteme „Prisma 27 

und „Rota F 125" entwickelt. Sie gelten als Pi- 

lotobjekte der Entwicklung flexibler Репі- 

gungssysteme (FMS), die heute eine be- 

stimmte Vorstufe 2ur automatischen Fabrik 

darstellen. In Vcrbereitung des XI. Parteitages 

der SED wurd:n unter zentraler Leitung 

12 flexible Fertigungssysteme іп der DDR- In- 

dustrie realisiert. Bis 1990 sollen іп der metall- 

verarbeitenden DDR-ladustrie mindestens 60 

und in anderen Zweigen der Volkswirtschaft 

35 flexible Fertigungssysteme die Arbeit auf- 

nehmen. 

Bei den bisher realisierten flexiblen Ferti- 

gungssystemen wurden folgende Ergebnisse er- 

zielt: 

— Steigerung der Arbeitsproduktivitát auf 300 
bis 600 Prozent: 

- Verkürzung cer Durchlaufzeit auf 50 bis 
60 Prozent; 

— Senkung der Bearbeitungszeit um 20 bis 
50 Prozent; 

- Erhöhung des Nutzungsgrades der Ausrü- 
stung um 40 bis 60 Prozent; 

- Senkung des Maschinen- und Ausrüstungs- 
bedarfs um 2€ bis 50 Prozent; 

- Einsparung von Arbeitsplätzen um 40 bis 
60 Prozent; 2 

- Verringerung der Produktionsfläche um 20 
bis 40 Prozent. 


Hochzeit: Maschinenbau und 
Mikroelektronik 


Die Automatisierung ganzer Produktionspro- 
zesse ım Bereich der Klein- und Mittelserien- 
fertigung ist our durch die enge Verbindung 
von Maschinenbau und Mikroelektronik mög- 
lich geworden. Denn nur dadurch gelang es, 
den ProduktionsprozeB flexibel zu gestalten 
und dabei auch Hilfs- und Nebenprozesse ein- 
zubeziehen. Diese Flexibilität wird durch die 
Verbindung mehrerer automatisierter Maschi- 
nen mit einem gemeinsamen Material/Stoff- 
Flußsystem und einem ununterbrochenen In- 
formationsflußsystem erreicht. 


Die menschenleere 
Fabrik - keine 
Zukunfismusikh mehr io 
der Maschinenfabrik 
„John Schehr^, Meusel- 
witz. Ми НШе des 
„FMS 2000“ ін es mög- 
lich, toanenschwere 
Gußstücke komplett 
und automatisch іп ver- 
kürzter Durchlaufzeit 
zu bearbeiten. 


Dabei spielt das Informationsflußsystem eine 
herausragende Rolle, denn es verbindet, дігі- 
giert und kontrolliert im flexiblen Fertigungs- 
system die Bearbeitungs-, Transport- und 
Montageprozesse. Es isı vor allem die Soft- 
ware, die die Effektivität solcher Anlagen be- 
stimmt. Wenn alle Systembestandteile nume- 
risch gesteuert werden, s» vermag die Software 
ein flexibles Fertigungssystem auf die Bearbei- 
tung eines neuen Werkstücks schnell und au- 
tomatisch umzurüsten und dann die Steue- 
rung 2u übernehmen. 

Das flexible Fertigungssvstem EMS 2000" im 
VEB Maschinenfabrik Meuselwitz ist für die 
Komplettierung von. Werkzeugmaschinentei- 
len mit einer Kantenlärge bis 2000 mm und 
einer Masse bis J t, ausgehend von der mecha- 
nischen Bearbeitung über die Farbgebung bis 
zum montagefertigen Werkstück, konzipiert 
worden. Das Fertigungssystem besteht aus vier 
nebeneinander angeordneten gleichen Bear- 
beitungszentren, die mit einem automatischen 
schienengebundenen Transportsystem verbun- 
den sınd. Den Тгапзроп der Werkstücke vom 
Hochregal zu den Spannplätzen und zurück 
übernimmt ein automatischer Stapelkian. 


Tabelle 1: Historische Entwicklung der 
rechnerunterztützten Produkilon 


1954 
1956 


NC-Maschine mit Bahnsteuerung 
„Darthmouth”-Kanferenz als Geburt 
der künstlichen Intelligenz 
Einführung des Begriffs САП” 

erste Vorstellungen zur Digitalgrafik 
werden am MIT (USA) entwickelt 
Industrieroboter werden enteickelt 
theoretische Gruadlagen der Compu- 
tergrafik werden entwickelt 
CAD-Sysieme werden eingeführt 
CAM Systeme werden eingeführt 
dreidimensionales Computergrafiksy- 
stem entwickeli 

CNC-Systeme und flexible Feni- 
gungssysteme werden entwickelt 

die Verbreitung von Industrierobo- 
tern nimmt stark zu 
Eindringen von Personalcompulerd in 
den CAD / CAM Bere ich. іп der DDR 
werden rechnergestützte Lösungen zur 
flexiblen Fertigung entwickelt 
Großprojekte der flexiblen Fertigung 
werden in der DDR in Betrieb 

ge nommen 


1958 
1960 


1985 


Zwei Prozeßrechner vom VER Kombinat Ro 
botron steuern das gesamte FMS. Im weiteren 
Ausbau werden weitere sechs Bearbeitungs- 
Zentren installiert und eine rechnergestützte 


Qualitátsüberwachung integrien. Dann ег 
reicht der Produktivitätsanstieg 835 Prozent. 
Die weitere Integration von Prczessen, ange- 
fangen bei Leitung und Planung. der For- 
schung und Entwicklung. Konsinuktion und 
Projektierung, Fertigungsvorbereitung und 
Softlwareherstellung bringt uns der automati- 
schen Fabrik (CIM) näher. bei der die Produk- 
tion durchgängig rechnerintegriert erfolgt. Auf 
eine Formel gebracht, erfordert die automati- 
sche Fabrik 


CIM = CAM + CAE + CAD + CAP + CAQ 
+CAT +... 


Klar ısı auch, daß die heutige Generation jun- 
ger Forscher. Ingenieure, Techniker und Fach- 
arbeiter in der DDR die ersten CIM-Fabriken 
entwickeln und bauen wird. Ми großer Lei- 
stungsbereitschaf werden sie sich dieser Auf- 
gabe stellen, damit unsere Volkswirtschaft den 
gewachsenen Anforderungen des Weltmarktes 
entsprechen kann.  Obering. K.-H. Schubert 


Tabelle 2: Begriffe zur rechnerumerstülzten 
Produktion 


CAD - Computer гідей design: 
rechnerunterstütlzies Eniwerfen 

CAE - computer aided enginee ing: 
rechnerunterstützte Ingenıeurarbeit 

CAM - computer alded manufacturing: 
rechnenunterstützte Fertigung 

CAP - computer aided planning: 
rechaerunterrtQtzie Ferügungsvor- 
bereitung 

САО - computer aided quality control: 
rechnenunterstützie Qualitätsüber- 
wachung 

CAT - computer aided testing: 
rechnerunterstütztes Prüfen 

CIM - computer integrated manufactur- 
ing: 
rechnerintegrierte Fertigung 

СМС - computer numerical control: 
freiprogrammierbare Steuerung 
(NC mit Rechnaerintegralion) 

FMS - flexible manufacturing sysiem: 
flexibles Fertigungssystem 

NC - numencal control: 
numerische Steuerung 
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Radiosport 


СО de У417А 


Wockenendschuluag der GST-Radiosportler des Kreises Greifswald 


ы 
Ма” 
, 


Das Kollektiv дег Greifswalder Klubstation Ү417А mit seinen Gästen aus den östli:ben Kreisen des Bezir- 


kes Rostock 


Die gute Resonaa2 der schon ein Jahr zuvor 
durchgeführen Wochenendschulung auf der 
Insel Görmitz геме uns, die Kameraden der 
Klubstation Ү412А des VEB Nachrichtenelek- 
tronik Greifswald, an, fur 1988 einen ähnli- 
chen Einsatz voriubereiten. So hatte das Vor- 
bereitungskomitee, bestehend aus Manfred. 
Ү21СА/Ү417А, Ulli, Y23BA, Horst, Ү230А, 
Konrad, Y23UA Karl-Heinz, Y41TA, und 
Erich, Y23JA, bereits im Dezember 1987 seine 
Arbeit aufgenommen. Eingeladen waren alle 
Radiosportler des Kreises Greifswald sowie 
der Nachbarkreise Rügen, Stralsund und Wol- 
gast. Als Portable-QTH konnten wir wieder das 
Ferien- und Schuiungsobjeki unseres Irager- 
betriebes am Usedomer Achterwasser bu- 
chen, das neben Vortragsräumen auch opti- 
male Unterbringung bot. 

Am let2ten Freitag im Mai war es dann soweit. 
Nachdem alle vcrbereitenden Arbeiten abge- 


schlossen und die gesamie Technik auf LKW 
und PKW verstaut war, setzte sich unser Vor- 
auskommando, bestehend aus fünf Kamera. 
den, um 9 Uhr in Richtung Górmiu in Bewe- 
gung. Der Freitagnachmiltag diente dazu, die 
Technik. für KW einen „Teltow 215 С" und 
ein „SEG 15 D", für UKW eine „UFS 601^, zu 
installieren. Der „Antennenwald“ umfafDte fol- 
gende Gebilde: zwei 6-Element-Yagis, eine 
6-Element-Langyagi, einen 5/8-Lambda-Strah- 
ler, eine liegende Delta-Loop für 3,5 MH2, ein 
7-MHz-Oblong sowie zwei Dipole für 3,5 und 
7 MHz. 

Bereits am Abend liefen die ersten Funkver- 
bindungen und ab null Uhr UTC sturzten wit 
uns іп den CQ-WW-WPX-Contest. Hier be- 
währte sich die liegende 3,5-MHz-Delta-Loop 
auch auf den bochfrequenten Bändern. Sie 
brachte u.a. YN3EO, BY6A und 9Q5DA als 
besondere „Rosinen” in unser Log. 


Hans, Y41VA, beim WW-WPX-Contest, der ald - 
rend der Wochenendschulung Ше 
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Als Starter bei der ,Speziíl-Fuchsjagd" betätigte 
sich Horst, Y23QA Fotos: U. Just, Y23BA 


Gute Unterstützung beim WW-WPX leistete 
der an den „Teltow“ angeschlossene „AC 17 
mit einem speziell von Y21CA entwickelten 
Contest- und CW-Programm. Premiere am 
Rande: Erprobung eines von Y41VA und 
Ү2ІСА für den „АС І" gebauten RTTY -Inter- 
faces nach Y41ZL. Damit konnten unter Nut- 
zung des im FUNKAMATEUR: veróffentlich- 
ten RTTY -Programms die ersten QSOs nfitge- 
schrieben werden. Die publikumswirksamen 
Aktivitäten standen dann am Sonnabend und 
Sonntag auf dem Programm. 

Den Startschuß gab ein 2-m-Anreisewettbe- 
werb mit ingesamt 17 Teilnehmem. Die Plätze 
1 bis 3 belegten in der Kategorie bis I W 
Ү24МА, Y32UA und Ү687А. In der Kategorie 
über 1 W plazierten sich Y32WA Ү217А und 
Y23UA. Als besondere Einlage bei der Anreise 
mußte jeder Teilnehmer die „Eintrittskarte“ 
zur Veranstaltung in Form eine: Scheibe für 
Фе „Goldene Fahrkarte” lochen. 

Der Sonnabendnachmittag war mit diversen 
Antennenmessungen und -tests sowfe regem 
UKW- und KW-Betrieb ausgefüll:. Besonderes 
Interesse weckte dabei die 2-m-„Drabtan- 
tenne“ von Y32ZA. Die Computerfans nutzten 
ein eigens eingerichtetes Computerkabinett 
zum regen Erfahrungsaustausch und zu prakti- 
schen Vorführungen. Wer sein Bauelemente- 
sortiment auffrischen wollte, konnte dies beim 
Soli-Basar durch den Erwerb diverser Klein- 
materialien tun (der Basar erbrachte insgesamt 
einen Erlös von 273,80 M). Den Ausklang des 
Tages bildeten eine Diskussionsrunde und ver- 
schiedene Fachvortrüge. 


- Amateurfunk über RS-Satelliten (Y21ZA), 

— Portableeinsatz bei UHF- und VHF-Conte- 
sten (Y32UA), 

- Erweiterung der „ОРТ 420° für zehn Ka- 
nale (Y23JA), 

- Conteste mit 
(Y21CA) 

und ein gemütliches Beisammensein in der In- 

selbar. 


„АС 1“ am „Teltow 215" 


Zum Abschluß der Wochenendschulung fand 
am Sonntagvormittag ein 80-m-Funkpeilwett- 
kampf (nach Spezialausschreibung) statt, der 
allen Beteiligten wieder viel Spaß bereitete. 
Insgesamt kamen 41 Karneradinren bzw. Ka- 
meraden zu unserer Schulung. Für die Organi- 
satoren kann aucb die 1988er Veranstaltung 
wieder als gelungen betrachtet werden. was 
nicht zuletzt am herrlichen Sommerwetter und 
der guten gastronomischen Betreuung durch 
das Kollektiv des NEG-Ferienobjektes lag. 
Letzteren sei hiermit nochmals unser Dank 
ausgesprochen; ebenso dem Bewiebsdirektor 
des VEB Nachrichtenelektronik Greifswald, 
Gen. Buhmann, sowie dem Kreis- und dem Ве- 
zirksvorstand der GST. 

Alle Teilnebmer hoffen, daB diese Schulung 
nicht die letzte war. Die Kameraden des Kol- 
lektivs Y41ZA werden alles versuchen, 1989 
eine weitere zu ermöglichen. 


E. Stober, Y23JA 


Radiosport 


Aus dem Verbands- und Organisationsleben 


Zwei Jahre Erfurter 
Klubstationswettbeweri: 


Zwei Jahre Klubstationswettbewerb ermögli- 
chen eine konkrete Auswertung der erbrachten 
Leistungen und Aktivitäten der Klubstationen 
des Bezirks Erfurt. Die BFK Radiosport sowie 
das Referat Amateurfunk konnten einschät- 
zen, daB dieser Wettbewerb dazu beitrug, die 
Aktivitäten auf cen verschiedensten Gebieten 
des Amateurfunss an den Klubstationen zu 
steigern. Das zeigt sich an 410 beantragten Di- 
plomen ebenso, wie in einer quantitativ und 
qualitativ verbesserten Contesttátigkeit und 
nicht zuletzt auch an vielen Portable-Einsät- 
zen, die den Amateurfunk in den Blickpunkt 
der Bürger rückten. Sehr wichtig sind für uns 
auch die 57 neuen Amateurfunkgenehmigun- 
gen dieser beiden Jahre. 

Besonders hervorzuheben ist schließlich die 
Tátigkeit der  Sonderamateurfunkstellen 
Y88bFTS aus Anlaß des 100 Tode«tage« von 


Hartmut, Y63Z2], und Helmut, Y22UI, Vorsitzender 
der КЕК Gotha, haben maßgeblichen Anteil am gu- 
ten Abschneiden ihres Kreises 


Foto: Р. Abschlag, Ү25СІ 


Theodor Storm und Y38NMG zum 30. Jahres- 
tag der Nationalen Mahn- und Gedenkstätte 
Buchenwald. Grcüen Anklang fanden die Ein- 
führung der Betrirksmeisterschaf! Kurzwelle 
im Amateurfunk sowie der UKW-,Wanderwel- 
len^-Contest. Nachholebedarf besteht an vie- 
len Klubstationen bei der Tátigkeit und Unter- 
stützung in den Disziplinen Funk-, Funkpeil- 
und Fernschreib:port. 

Anläßlich der Amateurfunkfachtagung am 
12.11 1988 wurden die drei besten Klubsta- 
tionskollektive des Jahres 1987 ausgezeichnet. 
Sieger im Wettbewerb 1988 sind die Kamera- 
dinnen und Kameraden der Klubstation 
Ү6371 aus Gothe. Sie haben es am besten ver- 
standen. durch eine zielgerichtete Arbeit der 
KFK Radiosport die übernommenen Aufga- 
hen durch die Mitarheit aller Sektinnsmitglie- 
der umfassend zu realisieren. Stimulierend 
wirkte dabei die unermüdliche Tätigkeit des 
Klubstationsleiters Hartmut Bomberg. Bei- 
spielgebend sind sowohl die erreichten Con- 
testergebnisse als auch die aktive SWL-Betreu- 
ung Auf den letzten Plätzen finden sich 
folgerichtig de Einmann-Klubstationen 


Ү4971 und У5121. Tendenzen der Entwick- 
lung der einzelnen Klubstationen werden 
deutlich, wenn man die 1987er und 1988er 
Plazierungen vergleicht, für die Bezirksfach- 
kommission ein Fingerzeig. wohin sie ihr 
Augenmerk besonders richten muß. 
Ausgehend von den Beschlüssen des 
VIII. Kongresses der GST sind die Mitglieder 
der ВЕК Radiosport des Bezirkes Erfurt Ober. 
zeugt, daß sie auch weiterhin die gestellten 
Aufgaben mit guten und sehr guten Ergebnis- 
sen verwirklichen kónnen. Der Klubstations- 
wettbewerb wird dabei ebenso wie die Funk- 
stafette DDR" eine bedeutende Unterstützung 
für hohe Aktivität und gute Ergebnisse sein. 


A. Lindner, Y67XJ 


Antraa aís 
„Beste Sektion” 


Nach Abschluß des Ausbildungsjahrex 
1987/88 stellte die Sektion Radiosport der 
GST-Grundorganisation „Edgar André: der 
BBS des Chemielaserwerks Guben den Antrag 
auf Auszeichnung als „Beste Sektion“. Zu den 
vielfaltigen Aktivitäten der jungen Mitglieder 
zählen die Teilnahme von 43 Kameraden im 
Funkmehrkampf, wodurch sie ihre in der vor- 
militárischen Laufbahnausbildung erworbenen 
Kenntnisse und Fertigkeiten vertiefen konn- 
ten. Weiter erreichten über 50% der Kamera- 
den die Normen des Bes:enabzeichens und je- 
der vierte junge Kamerad bereitet sich auf 
einen militärischen Beruf vor.- In der Sektion 
Radiosport traten keinerlei Verstöße gegen 
Ordnung, Disziplin und Sicherheit auf. 
60 Stunden stehen bei der Pflege, Wartung 
und Instandsetzung der Ausbildungstechnik 
zu Buche. G. Arlı 


Zwischenbilanz 


Eine erfolgreiche Zwischenbilanz im Wettbe- 
werb zur Vorbereitung des 40. Jahrestags der 
DDR konnten die Mitgl:eder der Sektion Ra- 
diosport der GST-Grundorganisation des VEB 
Plaste und Chemie Wolkenstein zur Abrech- 
nung ihrer Leistungen und Ergebnisse 1988 
2iehen. 

Manfred Schaarschmidt ist seit März 1953 
Mitglied unserer Organisation, war mehrere 
Jahre als Funkoffizier der Volksmarine tätig. 
leitet die Sektion seit ihrer Gründung und ist 
außerdem „Chef“ von Ү747М. An dieser Klub- 
station entwickelten sich 1988 drei Kameraden 
zu erfolgreichen Funkempfangsamateuren, 
zwei Kameraden erreichten die Qualifikation 
eines Mitbenutzers der Klubstation. Den 
1. Mai und den 7. Oktober 1988 gestaltete die 
Grundorganisation als „Tage der offenen Tür”. 
Die Kameraden der Sekuon zeigten den Besu- 
сһет den Stand der technischen Aushildung 
und die Arbeit an einer Amateurfunkklubsta- 
tion. 

Zu besonderen Anlässen wie dem Pioniertref- 
fen und der Kreiswehrspartakiade, liefen Pona- 
ble-Einsatze, wozu eine spezielle Portable-An- 
tenne entstand. Zur Zeil arbeiten 23 Mitglie- 
der in dieser Sektion. A. Beier 


Fachtagung der 
Berliner Funkamateure 


Nach zweijähriger Pause fand in Berlin wieder 
ein Jahrestreffen der Funkamateure statt. In 
Anlehnung an die Erfahrungen anderer Be- 
zirke haben wir die Veranstaltung erstmals als 
Fachtagung konzipiert. Der Sonnabendvormit- 
tag war für Fachvorträge vorgeschen, die für 
unsere, seit über 25 Jahren stattfindende 
abendliche Monatsversammlurg aufgrund 
(hrer Länge und der wünschenswerten Kon- 
zentration der Zubörer nicht geeignet erschie- 
nen. Manfred, Y21RO, Karl-Heinz. Y26WO, 
und Olaf, Y23RD, batten sich bereit erklárt, 
ihre Erfahrungen weiterzuvermitteln und prak- 
tisch zu demonstrieren. Vom Aufbau magneti- 
scher Antennen über die CPU bis zu Fragen 
der Qualität im Amateurfunk sprachen sie ein 
breites Spektrum unserer Betätigungsmöglich- 
keiteo an. Damit die anwesenden Frauen und 
Freundinnen nicht sich selbst überlassen blie- 


Für das Funkpeilen ist nlemand zu klein. Hier die 
„Harmonische“ von Marianne. Y43SO, und Rudi, 
Ү22ХО. Foto: М.Сговак, Y21RO 


ben, verbalf uns die URANIA mit zwei Reie. 
renten zu „YL-spezifischen“ Fachvorträgen, 
die Pflege von Zimmerpflanzen und die Pflege 
der Haut aus medizinischer Sicht betreffend, 
die ebenfalls Anklang fanden. 

Der späte Nachmittag wurde für einen kleinen 
Materialbasar und eine Fuchsjagd genutzt, bei 
der auch einige unserer Peilspezialisten Pro- 
Мете hatten, den in einer Abstellkammer ver- 
steckten Sender aufzuspüren. Das sonnige 
Herbstwetter Jud dazu ein, sich zu einem ge- 
mütlichen Plausch im Garten der НОС „Ro- 
sengarten" in Zeuthen, unserem Domizil, ein- 
zufinden. Mit dem HAM-Fest klang diese 
Veranstaltung aus - und mit dem festen Vor- 
satz, auch 1989 ап die Organlsation einer 
Fachtagung zu gehen. A.Hoffmann, Y26AO 


27 Prüfungen 


Als eine Aufgabe im sozialistischen Wettbe- 
werd zu Ehren des 40. Jabrestages der DDR ba- 
ben sich die Kameraden der Kreisorganisation 
Zwickau-Land vorgenommen, 27 Prüfungen 
іт Radiosport abzulegen. G. Gnüchtel 
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Computersport 


Computerspo: in der ČSSR 


Ein Bericht von der , Prog 88" 


Іт Frübjahr des vergangenen Jahres erreichte 
den Zentralvorsund der GST eine Einladung 
unserer Bruderorganisation SVAZARM zur 
Teilnahme am Endausscheid in der Program- 
mierung von Mikrocomputern, zur 
„Prog 88“. 

Natürlich folgter wir dieser Einladung gem, 
denn hier bot sich eine günstige Gelegenheit, 
für die weitere Entwicklung im Computersport 
von Freunden zu lernen. Nach gründlicher 
Vorbereitung fuhren André Seyfarth (Sieger 
des Endausscheides in Blankenburg). Dr. Gert 
Schönfelder (Mitglied im Referat Wettkämpfe 
der Kommission Computersport des PRSV) 
und ich als Delegationsleiter am 27. Oktober 
nach Brno. 

Der Schlafwagenzug lief pünktlich am 28. 10. 
gegen 9 Uhr in Bmo ein, wo wir bereits von der 
Dolmetscherin, der charmanten [va Knour- 
kova, die auch Computersportletin ist, erwartet 
wurden. 

Unser erster Tag verging mit dem „Quariier- 
machen” in einem sehr schönen Hotel am 
Rande der Stadt. einem Stadtbummel und 
einem Treffen mit offiziellen Vertretern des 
ZK des SVAZARM. Überrascht wurden wir 
bei diesem Treffen davon, daß Vertreter aus ei- 
nigen anderen Sozialistischen Staaten anwe- 
send waren. Enigegen unseren Erwartungen 
war nicht vorgesehen, daß die ausländischen 
Gäste zum Endsusscheid starten. Wir baten 
dennoch darum, starten 2u kónnen und der 
Veranstalter organisierte dankenswerterweise 
die Móglichkeit dazu. 

Nun einige Informationen zum Wettkampfsy- 
stem selbst: In der CSSR werden, ähnlich wie 
bei uns, auf den Ebenen der Bezirke, Kreise 
und Grundorganisationen Wettkámpfe im Pro- 
grammieren ausgetragen. Dort qualifiziert 
man sich für die jeweils nächste Ebene und in 
jedem Jahr wird der Endausscheid „prog“ 


durchgeführt, bei dem die Besten des Landes 
um den Sieg kampfen. 

Im vergangenen Jahr gingen 42 Aktive an den 
Start. Interessant ist die Klasseneinteilung die- 
ser Wettkámpfe. Einerseits wird in die Alters- 
klassen 


Die problematische Erfassung der in tschechischer Sprache formulierten Auf. 
gabenstellung wird Andre Seyfartb (r.) durch den Einsatz der Dolmetscherin er. 


leichten 
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| SVAZARM 


PROG 98:56% 


- Teilnehmer unter 16 Jahren 

- Teilnehmer 16 bis 19 Jahre 

- Teilnehmer über 19 Jahre 

eingeteilt, andererseits іс die beiden 
Rechnerklassen 

- РМО 85 

— B-bit- Rechner (offene Klasse). 

Als Programmiersprache ist BASIC festge- 
legt. 

Wir verstándigten uns mit dem Veranstalter. 
daß unsere beiden Wettkümpfer in verschiede- 
nen Klassen starten. So wurde Dr. Gert Schön- 
felder in die Klasse PMD 85 (Wettkämpfer 
über 19 Jahre) und André Seyfarth in die of- 
fene Klasse (Wettkämpfer 16 bis 19 Jahre) ein- 
gereiht. 

Die Wettkampflechnik bestand aus dem Stan- 
dardcomputer РМО 85 (CSSR-Produktion), 
einem Rechner, der mit unserem KC 85/3 zu 
vergleichen ist; er benötigt ein abgesetztes 
Kassettengerät und ein Fernsehgerät als Moni- 
tor. Die Tastatur besteht aus Sprungkontakten 
(Mikroschalter) und ist etwas besser zu bedie- 
nen als die des KC 85. 10 der offenen K asse 
war vomehmlich der ZX-Spectrum von Sin- 
clair ит Einsatz. Dieser weist als Besonderheit 
eine Zuordnung der Basic-Befehle und Kom- 
mandos auf die Einzeltasten auf, so daß sie 
sich durch die Betätigung einer einzigen Taste 
aufrufen lassen; das sparı natürlich Zeit bei 
der Programmierung. 

Sehr interessant waren die Wettkampforgani- 
sation und -durchführung. „Prog 88" fand im 
Haus der Pioniere in einer hervorragenden А1- 
товрһаге statt. Alle Rechner waren in einem 
groGen Saal. der in diffusem Licht lag. aufge- 
baut. 


Vorgesehen waren der Sonnab:nd und der 
Sonntag als Wettkampflage mit jeweils einem 
Wettkampf. 
Die Jury bestand aus 1$ Personen und hatte 
alle Hände voll zu tun, um die Zwischen- und 
Endauswertung rechtzeitig zu erledigen. 
Als Wettkampfaufgaben waren gestellt: 
Am Sonnabend in einer Zeit von 150 Minuten 
die Syntaxprüfung eines Polynoms und die 
Verarbeitung von durch den Veranstalter fest- 
gelegten Karrekturzeichen. 
Am Sonntag in einer Zeit von 270 Minuten 
die Erstellung eines Auswerturgsprogramms 
für einen Wettkampf des SVAZARM, der aus 
drei Disziplinen besteht. Unsere Wettkämpſer 
schätzten ein, daB die gestellten Aufgaben 
hohe Anforderungen an das Wissen und Kön- 
nen der Teilnehmer stellten. 
Wir haben uns sehr gefreut, daß unsere Wett- 
kämpfer unter den Resten der CSSR ein acht- 
bares Ergebnis errangen. А Seyfarth wurde in 
der extra für uns eingeführten internationalen 
Wertung Zweiter und Dr. С. Schónfelder Drit- 
ter. 
Die Wettkämpfe verliefen in einer ruhigen At- 
mospháre und fanden ihren würdigen Ab- 
schluß mit der Siegerehrung in allen Katego- 
rien und Altersklassen. Am Abend wurde in 
einem herrlichen Weinkeller, der einer Grund- 
organisation des SVAZARM gehört, gefei- 
ert. 
Was haben wir aus der CSSR an Erfahrungen 
mitgebracht? Wir fuhren am Mortag zufrieden 
nach Hause mit der für uns wichtigen Erkennt- 
nis, daß die Einführung einer oTenen Klasse 
neben der Klasse des Standardcomputers of- 
fensichtlich sehr erfolgreich ist. Wir wurden 
weiterhin in unserer Auffassung bestärkt, daß 
die direkten Wettkämpfe in allen Ebenen eine 
notwendige Voraussetzung für die breite Ent- 
faltung der Wettkampftatigkeit darstellen. 
Erste Schlu&folgerungen baben wir für das 
Wettkampfjahr 1989 gezogen: dort ist die of- 
fene Klasse nun auch in der DDR ausgeschne- 
ben. 

Ulrich Hergett 

Generalsekretär des RSV 


Dr. Schönfelder während des Wettbewerbes am РМО 85. An einem fremden Се- 
rät ist mehr als dabeim ein sauberer, gut durchdachter Programmiersti gefragt. 


Traditionsarbeit 


Der erste Funkspruch: „Heinrich Hertz" 
Zum 130. Geburtstag A 5. Popows und zum 115. Geburtstag С. Marconis 


Im Jahr 1989 werden die Geburtstage der bei- 
den Pioniere der drahtlosen Nachrichtenüber- 
tragung nicht nur in ihren Geburtsländern 
große Beachtung finden. Ihre Namen sind für 
immer mit der Entwicklung der drahtlosen 
Nachrichtenübertragung verbunden, hatten sie 
doch 1895/96 unabhängig voneinander Sende- 
und Empfangsariagen zur Übertragung elek- 
tromagnetischer Wellen entwickelt und damit 
erste Signale wie eben jenen legendären Funk- 
spruch „Heinrich Hertz“ übermittelt. 

Die GST, die sich den Traditionen fortschritt- 
licher Technikentwicklung verbunden fuhlt, 
insbesondere die Radiosportler, werden diesen 
Jubiláen Beachtung schenken, so z. B. durch 
die Teilnahme ат lARU-VHF-CW-Contest 
1989, dem „Marconi-Contest“. 

Gegen Ende des 19. Jahrhunderts war der 
ganze Erdball mit Kabeln für die Nachrichten- 
Übertragung umspannt. Die Drahtnachrichten- 
verbindungen waren aber sehr teuer, störanfäl- 
lig und oft umstindlich zu verlegen. Schiffen 
auf See stand wie eh und je nur der optische 
und akustische Signalaustausch auf kurze Ent- 
fernungen zur Auswahl. Es war deshalb nur 
natürlich, daB man in Ländern mit bedeuten- 
den Flotten und großen Kolonialgebieten Ver- 
suche zur drahtlosen Nachrichtenübermittlung 
unternahm. Diese Experimente sind untrenn- 
bar verbunden mit den Namen Michael Fara- 
day (1791-1867. - er hatte den Begriff des 
magnetischen und des elektrischen Feldes ge- 
prägt - und dem Namen von James Clerk Max- 
wel] (1831-1879), dessen Maxwellsche Diffe- 
rentialgleichungen es ermöglichten, elektro- 
magnetische Erscheinungen nicht nur zu 
erklären, sonderr auch zu berechnen. 
Heinrich Hertz (:857- 1894) gelang es, die von 
Maxwell vermuteten elektromagnetischen 
Wellen zu erzeugen und ihre wichtigsten Ei- 
genschaflen zu erfarschen Hertz war es auch, 
der Funken von einem Induktor zu einem am 
anderen Ende des Hörsaales befindlichen „Re- 
sonator” überspringen ließ, ohne zu ahnen, 
daß diese Funkverbindung“ sich zur Signal- 
übertragung hätte nutzen lassen. 

Der Franzose Edouard Branly (1846-1940) er- 
fand den ,Kohàrer* als empfindlicheres Nach- 
weisinstrument elektromagnetischer Wellen 
und Oliver Lodge (1851-1940) konnte Signale 
einige Meter че übertragen, nachdem er den 
Induktor mit der Morsetaste und den Kohiirer 
mit dem Morseapparat verbunden hatte. 

Der am 4. (16) 3. 1859 im Gouvernement 
Perm geborene Alexander Stepanowitsch Po- 
pow studierte die Arbeiten von Hertz und 
Lodge und begann zu experimentieren. Er 
nutzte als Sender den natürlichen Blitz, der 
dem Induktor millionenfach überlegen war 
und führte am 7.März 1895 während einer Sit- 
zung der Petersburger Physikalisch-Chemi- 
schen Gesellschaft seinen ersten Empfänger, 
den .Gewittermelder^ vor. Er war mit einem 
Kohärer, einem Relais und einer Klingel aus- 
gestattet. Reichweite und Empfindlichkeit er- 
hóhten sich, wenn man einen gespannten 
Draht mit dem Kohärer verband: die Antenne 
war erfunden. [m weiteren wurden leistungsfä- 
bigere Sender und Empfänger entwickelt, die 


Antenne auch am Sender genutzt und die Ge- 
räte geerdet. 

Am 24. März 1896 ging das erste Funktele- 
gramm mit den Worten „Heinrich Hert2" über 
250 m Entfernung, im Frühjahr 1867 wurden 
600 m und ım Sommer schon fünf Kilometer 
überbrückt. 

Die Experimente Popows fanden nicht im luft- 
leeren Raum statt. Als Dozent und Physiker 
der Minenofliziersschule der Baltischen Flotte 
іп Kronstadt von 1883-1901 beschäftigte er 
sich mit Problemen der Nachrichtenübermitt- 
lung zwischen den damals rasch wachsenden 
Kräften der Kriegsflotte. Ihre spektakuläre 
praktische Bewährung b:standen Popows Ge- 
räte schon im Herbst 1899 bei der Rettung des 
Panzerkreuzers ,Generaladmiral Аргхіо" іп 
der Nähe der Insel Hogland, und bei der Ret- 
tung von 50 Fischern von einer treibenden Eis- 
scholle. Über Funk wurde der Eisbrecher Дег- 
mak" von dem Vorfall in See verständigt, der 
danach die Suche und Bergung der Fischer 
aufnehmen konnte. 

lo Italien begann der am 25.4. 1874 in Gnif- 
fone bei Bologna geborene Guglielmo Marconi 
fast gleichzeitig und unabhängig von Popow 
mit elektromagnetischen Wellen zu experi- 
mentieren und 1895 die erste Signalübertra- 
gung zu realisieren. Da seine Experimente in 
Italien wenig Interesse anden, ging er nach 
England, von dem er aufgrund der großen Be- 
deutung einer drahtlosen Verbindung für die 
Flotte und die Aufrechterhaltung des Koloni- 
alregimes mehr Unterstützung erwartete. 
Seine Vorstellungen fanden großzügige Förde- 
rung, die, Zuverlässigkeit und Reichweiten sei- 
ner Geräte stiegen rapıde an, so daß einer 
praktischen Nutzung auf Leuchttürmen, Feu- 
erschiffen und in der Knegsflotte nichts mehr 
im Wege stand. 1899 wurde der Armelkanal 
üherhrückt, 1002 der Atlantik reechen 
Europa und Amerika. Marconi war aber nicht 
nur ein bedeutender Techniker, sondern auch 
ein mit allen Wassern gewaschener Geschäfts- 
mann. Schon 1897 grüncete er in England die 
¿Marconi Wireless Telegraph Co.“, um seine 
Erfindungen kommerzieJ auf monopolkapita- 
listische Weise auszunutzen. Neben Firmen in 
England, Rußland, Frankreich und den USA 
hatten sich in Deutschland auch Siemens & 


Diese QSL-Karte ist 
Popows erster funk- 
tfonstüchtiger Emp- 
fangsaniage gewidmet, 
die er 1895 der Peters- 
burger Pbysikalisch- 
Chemischen Gesell- 
schaft vorführte 
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Halske und die Allgemeine Elektrizitütsgesell- 
schaft (AEG) mit der Entwicklung der Funk- 
technik bescháftigt. Schon 1899 wurde eine 
drahtlose Verbindung zwischen Cuxhafen und 
Feuerschiff „Elbe 1° mit deutschen Geräten 
hergestellt, der weitere folgten. 1a der 1903 ge- 
bildeten Firma „Telefunken“ erwuchs Marconi 
ein ernsthafter Konkurrent, mit dem man spä- 
ter die „Interessensphären” abgrenzen тийе. 
1905 wurde „Norddeich-Radio“, 1906 die Sta- 
tion „Nauen“ eingerichtet. 

Der sich ausbreitende Funkverkehr um die 
Jahrhundertwende erforderte  :nternationale 
Regeln und Abmachungen. 1903 trafen sich 
Venreter Deutschlands, Österreich-Ungams, 
Spaniens, Frankreichs, Großbri:anniens, lta- 
liens, Rußlands - darunter auch Popow-- und 
der USA zur Funktelegraphischen Konferenz, 
um rechtliche Regelungen bei Funkverbindun- 
gen zwischen Küsten- und Schiflsfunkstatio- 
nen zu vereinbaren. Eine Einigung konnte 
nicht erzielt werden, da „Telefunken“ und 
Marconi“ die Forderung erhoben, daß Nach- 
richten nur zwischen zwei Stati»nen gleicher 
Herstellerfirmen ausgetauscht werden dürften. 
Auch die 1906 durchgeführte 2. laternationale 
Funktelegraphische Konferenz wurde durch 
deutsche und britische Forderungen über- 
schattet. Trotzdem unterzeichneten 27 von 
30 Teilnehmern der Konferenz im Namen 
ibrer Regierungen die Internationale Radiote- 
legraphische Konvention. 

Das Signal ,SOS" wurde als internationales 
Notsignal bestimmt und die Betreiber von 
Funkstationen verpflichtet, von Seeschiffen ge- 
sendete Notsignale aufzunehmen, zu beant- 
worten und Maßnahmen einzuleiten. 

Fast 100 Jahre sind seit der Aufnahme der er- 
sten drahtlosen Nachrichtenübermittlungen 
vergangen. Die Funktechnik und die Anwen- 
dungsmäglichkeiten hahen sich dürmisch wei- 
terentwickelt zum Wohle des Menschen, aber 
auch als Werkzeuge für diejenigen. die sich 
dem Menschheitsfortschritt entgegenstellen. 
Wir als Radiosportler der GST tragen dazu bei, 
daß diese Nachrichtenform der Erhaltung des 
Friedens und der Vólkerverstándigung dient 
[n diesem Sinne gedenken wir auch der beiden 
Pioniere der Radiotechnik A. S. Popow und 
G. Marconi. H. Mattkay 
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Imperialismus 


5. Generation von Computern in den 90er Jahren 


Noch in diesem Jahrzehnt soll der Com- 
puter in Japan „denken“ können. Darauf 
verwies Prof. Di. Kazuhiro Fuchi, Direktor 
des Staatlichen Japanischen Instituts für 
eine neue Generation der Computer- 
Technologie (ICOT) auf einem Kongreß 
Ende des vergingenen Jahres in Tokio. 
Daran nahmen etwa 1000 Wissenschaft- 
ler aus Japan, den USA und Westeuropa 
teil. Sie berieten über den Stand der For- 
schung bei der Entwicklung von Compu- 
tern der 5. Generation sowie zum Kom- 
plex künstliche Intelligenz. Prof. Fuchi 
meinte, daß sein Institut bereits in die- 
sem Jahr den ersten Rechner der 5. Gene- 
ration bauen werde. 

Das ICOT-Entwicklungsprogramm wurde 
1982 ins Leben gerufen und vom Staat 
kräftig mit finanziellen Mitteln gefordert. 
Es bat eine Laufzeit von zehn Jahren und 
tritt gegenwärtig in seine Endphase. Ein 
Prototyp der neuen Rechner ist schon für 
diesen Sommer geplant. Diese parallele 
Kombination aus 128 gleichzeitig und 
unabhängig voneinander operierenden 
Prozessoren wird die erste Hardware für 
die neue Technologie sein. Damit werden 
nicht nur Informationen gesammelt, son- 
dern gespeichertes Wissen verarbeitet. 
Der Computer produziert dabei selbst 
neue Erkenntnisse. 

Die Kernidee der japanischen Forscher: 
nicht einfaches Abarbeiten von Program- 
men, sondern die Nachahmung mensch- 
licher Denkvorgänge mit dem Ziel künst- 
licher Intelligenz. Die bislang vier 
Computergenerationen benötigen eine 
Maschinensprache. Sie bleiben somit be- 
schränkt durch den unüberwindlichen 
Graben zwischen ihrem Wirkungsmecha- 
nismus und dem menschlichen Denken. 
Der Rechner muf seinem vorgegebenen 
Weg folgen und kann konkrete Umstände 
des jeweiligen Prozesses nicht von sich 
aus einbeziehen. Prof. Fuchi bemerkte, 
darin liege eine Grenze, die für die kom- 
menden Jahre ein ernstes Hemmnis dar- 
stelle. Gefragt seien Computer mit den 
Eigenschaften „intelligent“, „schnell ver- 
fügbar“ und „einfach benutzbar“, gekop- 
pelt mit einer Software, die selbst produk- 
tiv ist. 

Auf der ICOT-Konferenz wurde ein Mo- 
dell aus 64 Prozessoren vorgestellt, das 
man später auf 128 Prozessoren erweitern 
will, möglicherweise schon ein Computer 
der 5. Generation. 


Rasante Entwicklung 


Der gegenwärtig schnellste und leistungs- 
fáhigste Supercomputer wurde Ende des 
vergangenen Jahres von dem japanischen 
Elektronikunternehmen Fujitsu gezeigt. 
Der Computer besitzt eine Rechenge- 
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schwindigkeit von vier Milliarden Flops 
(Floating Point Operation per Second - 
Gleitkommaoperation pro Sekunde). Ab 
1990 sollen diese Superrechner zur Ver- 
fügung stehen. Als solche werden gegen- 
wärtig Rechner beze:chnet, die minde- 
stens 100 Millionen Flops je Sekunde 
ausführen können. Die Z4-Rechenma- 
schine des Ingenieurs Konrad Zuse іп 
den 40er Jahren hätte dafür noch über 
zehn Jahre benötigt. 

Die Elektronenröhre war der Ausgangs- 
punkt der ersten Computergeneration. 
1945 wurde in den Vereinigten Staaten 
ENIAC (Electrical Numerical Indicator 
and Computer) für militärische Zwecke 
gebaut. Seine Masse betrug 30 Tonnen, 
er enthielt etwa 18 000 Röhren mit einem 
immensen Energieverbrauch. 

Die Erfindung des Transistors war ent- 
scheidend für die Entwicklung der 2. Ge- 
neration von Computern. Halbleiterbau- 
elemente waren wesentlich kleiner als 
Elektronenróhren und hatten eine gerin- 
gere Leistungsaufnahme. Ende der 50er 
Jahre waren die ersten volltransistorisier- 
ten Computer entwickelt. Ihre Abmes- 
sungen und der Energieverbrauch wurden 
geringer, mehrere zehntausend Operatio- 
nen pro Sekunde konnten getätigt wer- 
den. 

Ab Ende der 60er Jahre wurden in der 
Rechentechnik integrierte Schaltkreise 
verwendet. Ein solcher IC (Integrated Cir- 
cuit) enthält auf einem Halbleiterplätt- 
chen die Funktion mehrerer Transisto- 
ren. Wiederum wurden die Rechner 
kleiner, die Leistungsfähigkeit stieg auf 
Millionen von Rechenoperationen in der 
Sekunde. 

Hoch- und hóchstintegrierte Schaltkreise 
mit tausenden Bauelementefunktionen 
auf einem Halbleiterchip leiteten den Be- 
ginn der vierten Computergeneration 
Ende der 70er Jahre ein. Wichtige Vor- 
aussetzung dafür war die Entwicklung 
des Mikroprozessors. 

Für die 90er Jahre wird nun also die 
5. Generation erwartet, die mindestens 
zehn Milliarden Rechenoperationen in 
der Sekunde ausführen kann. 


Wachnanda: Ковбигтевзватрі 


Im Wettlauf um die Spitze in diesem Be- 
reich nimmt der Konkurrenzkampf zwi- 
schen den USA, Japan und Westeuropa 
weiter zu. Die Konzeme bereiten sich auf 
diese gigantische Schlacht vor. So haben 
der japanische Elektronikkonzern Hita- 
chi und Texas Instruments aus den USA 
Ende 1988 in Tokio die gemeinsame Ent- 
wicklung eines 16-Megabit-Chips verab- 
redet. Ein solches Bavelement kann zum 
Beispiel 64 Seiten einer Zeitung spei- 


chem. Beide Unternehmen, die auf dem 
Weltmarkt als Elektronikhe:steller kon- 
kurrieren, legten vertraglich den Aus- 
tausch von Forschungsergebnissen und 
technologischen Informationen fest. Der 
Vertrag hat eine Laufzeit von drei Jahren, 
kann aber von jeder Seite einseitig und 
vorfristig gelóst werden. Wie die japani- 
sche Nachrichtenagentur Kyodo mit- 
teilte, sei dieses Abkommen der erste 
Chip-Vertrag japanischer und US-ameri- 
kanischer Konkurrenten. 

In Westeuropa haben im Oktober 1988 
die Siemens AG in der BRD mit dem 
niederländischen Philips-Konzern und 
der italo-französischen Gmppe SGS- 
Thomson eine Zusammenarbeit bei der 
Entwicklung elektronischer Schaltkreise 
ım Submikronbereich vereinbart. Dabei 
geht es um Chips mit 16 und 64 Megabit 
Speicherkapazität. Das Forschungspro- 
jekt JESSI (Joint European Semiconduc- 
tor Silicon) der Europäischen Gemein- 
schaft wird von den Regierungen der 
BRD, Frankreichs, der Niederlande und 
Italiens subventioniert. In sieben Jahren 
stehen dafür rund sechs Milliarden DM 
bereit. Dieses Projekt soll dazu dienen, 
den Anteil für Schaltkreise am Welt- 
markt von gegenwärtig zehn Prozent zu 
erhöhen. Der Anteil Japans am interna- 
tionalen Markt für mikroelektronische 
Schaltkreise stieg im Jahre 1988 auf 
50 Prozent des insgesamt auf 50,2 Mil- 
liarden Dollar bezifferten Weltumsatzes, 
schrieb Kyodo. Das Land baute damit 
seine Dominanz bei Schaltkreisen von 
48 Prozent im Jahre 1987 weiter aus. 
Selbst auf dem USA-Markt konnten die 
japanischen Chipproduzenten bei den 
l-Megabit-Speichern ihren Marktanteil 
um fünf Prozent auf ein Fünftel des Ge- 
samtbedarfs der US-Industrie steigern. 


Wissaaschaft nicht für 
Hochrüstung mißhrauchen 


Diese und andere wissenschaflliche Spit- 
zenleistungen dürfen nicht Ür militári- 
sche Zwecke genutzt werder Nach wie 
vor werden jedoch Kräfte der USA und 
der NATO nicht müde, eine neue Runde 
der Hochrüstung einzuleiten und dafür 
Errungenschaflen von Wissenschaft und 
Technik rigoros einzusetzen. So werden 
Stimmen laut, die-vom neuen amerikani- 
schen Präsidenten George Bush fordern, 
das SDI-Programm zu forcieren. Außer- 
dem wollen diese Kreise weiter Waffen 
im Weltraum stationieren - und bei дег 
USA-Administration sowie dem neuen 
Kongreß zusätzliche Dollar-Milliarden 
für den Hochrüstungskurs beantragen. 


E. Halentz 


ТООМ 
| , 


Das ist unser Mann: Frank Wiatrok 
Ein Mann voller Dynamik und daher | 
Fähnrich bei den Nachrichtentruppen | 


Er ist Zugführer 

Er hat die Technik im Griff 

Er kann Impulse auslösen 

Er will uns den Frieden bewahren 


Wenn Du das willst, 
kannst Du das auch! 


Kontakte gesucht 


Im September 1988 haben wir in Herttstedt einen 
Computerklub gegründet. Er befindet sich im Ju- 
gendklub José Mani”, WK ПІ, Hettstedt. 4270. 
Der Klub verfügt über einen KC 85/3, einen 
KC 87 und über die zugehörige Peripherie. Die 
Klubmitglieder kommen aus den verschiedensten 
Berufen. Uns interessiert der Kontakt mil anderen 
Computerklubs, wie sie ihre Arbeit organisieren, 
welche Ziele sie sich gesteckt haben. Der Software- 
austausch findet auch in unserem Klub kostenlos 
statt. Wir distanzieren uns ebenfalls deutlich von 
solchen Usern, die aus dem Computerhobby ein 
Geschäft machen vollen. Man sollte aber differen- 
zieren zwischen tatsächlichen Unkosten wie Post 
gebühren und Kassetten und dem Geschäft mit 
Software. 

Gut Byte 

R. Krebs, Eisleben 


Kontaktadresse: 
R. Krebs. Landwehr 8 
Eisleben, 4250 


Neue Adressan ... 


Unser Leser Stefan Anderlik übersandte uns 
einige neue Adressen von Amateurbedarfsge- 
schäflen, die wir an dieser Stelle gern weiterge- 
ben wollen. 

Ing. M. Grabe 

Fachgeschäft für Elektronik 

Collegienstr. 85, 

Lutherstadt Wittenberg, 4600 


Fa. Reiner Hänel 

Fachfiliale FUNKAMATEUR 
Lange StraBe 42, 
Hoyerswerda, 7700 


Computerdeutsch 


Bustreiber Karikatur: P. Schmidt 


116 - FA 3/89 


In eigener Sache 


Einige Leser äußerten in ihren Zuschriften 

auch ihre Meinung 2u uaseren umfangreichen 

Manuskripthinweisen im Heft 11/88. Diese 

würden vor allem aufgrund ihres Umfangs 

viele potentielle Autoren davon abhalten, für 
uns zu schreiben. Die Manuskripthinweise 
sollten tatsächlich als Hinweise aufgefaßt wer- 
den und Autoren unterstützen, Manuskripte in 
einer möglichst einheitlichen und redigierfahi- 
gen Form einzureichen. Darum im folgenden 
noch einmal einige Mindestforderungen in 

Kürze: 

- Manuskripte mit 
stand schreiben; 

- als Zeichnungen genügen saubere Bleistift- 
zeichnungen; 

= bitte Manuskripttext, Bildunterschriften, Li- 
teraturbinweise und Tabellen auf jeweils ex- 
tra Blätter schreiben: 

- Hexlistings, Assemblerlistings u.a. bitte auf 
weißem Papier, wenn möglich. in Schmal- 
druck. 

Sie sehen also, liebe Leser. nur wenige Eckda- 

ten genügen. um ein Manuskript für uns zu er- 

arbeiten. 


zweizeiligem Zeilenab- 


Stoßseufzer 
unserer Pressegestalterin: 


enn ich abends nicht einschlafen 
kann, lese Ich Immer noch 
ein kleines Hexlisting! 


Ihr, allen YLs und XYLs. 
sowie den vom Elektronik- 
hobby geplagten Ehefrauen. 

Müttern und Freundinnen unsere 
Glückwünsche zum 
Internationalen Frauentag 
1989! 


Amateurgeist 


Ich bin seit 1977 treuer Leser und Kritiker Ihrer 
Zeitschrifl. Mir gefällt Ge allem die in diesem 
Jahr angelegte Pastbox Auf dieser Seite wurde 
im Heft 10/88 ein Beitrag über die Geschaftema- 
cher im Computerhobby cbgedruckt. Es ist aber 
nicht nur die Hard- und Software, die teuer ver- 
kauf! wird. Beim Neuaufbau eines Computers ent- 
steht stets die Frage: „Wer programmiert mir meine 
EPROMs? Vielen Usern ist es möglich, ihre 
ЕРКОМ: in AGs programmieren zu lassen. Diese 
Möglichkeit haben aber längst nicht alle. Ich 
möchte mich darum bereiserklären, EPROMs für 
den .AC 1°, „LLC 2°, de KC-Reihe und den 
.Z 1013" KOSTENLOS zu programmieren. Für 
das Löschen (unabhängig vom Typ) verlange ich 
0,50М. Die zu programmierenden Daten sollten 
auf Kassette zugeschickt werden. Sollte dies nicht 
möglich sein, geben Sie bitie neben dem Programm 
den Computertyp bzw. -version an. Vergessen Sie 
auf keinen Fall das КисКроло (0,90 М)! Ich bin 
іп der Lage, EPROMs vom 2708 bis 27 128 zu 
programmieren. 

Ich hoffe, damit vor aller. den Einsteigern in die 
Computerpraxis eine Móog'ichkeit gegeben zu ha- 
ben, kostengünstig anzufaagen. 

Steffen Hoffmann, PF $6106/W, 
Straßgräbchen, 8291 


„2 1013“ -Softwareservice 


Nach der Veröffentlichung der Adresse von 
Herrn Hofmann (s. Н. 11/88) erreichten ihn 
nahezu tausend Zuschriften. Da er dieser Post- 
flut sowohl von seinem Treizeitfonds als auch 
von den materiellen Möglichkeiten ber (ein 
Teil der Computerfreunde sorgte nicht einmal 
für Rückumschlag und -porto'), nicht gewach- 
sen ist, bat er uns um Hilfe. Hier seine Infor- 
mationen zur Verfahrensweise: 

- es kann (aus o. g. Gründen. d Red.) kein kom- 
plettes Überspielen der gesamten vorhandenen 
Software erfolgen. wir geben vorzugsweise 
Softwarewerkzeuge, wie  Editor/Assembler, 
Headersave, BASIC, Texteditor mit Beschrei- 
bungen ab, keine Spiele! Fordem Sie ein [n- 
formationsblatt zur angebotener Soflware an 
und prüfen Sie, was Sie wirklich benótigen 
bzw. was sie von befreundeten Usem bekom- 
men können. „Programmhamsterer“ machen 
uns unnötig Arbeit. 

- zur weitergehenden Sofwareabgabe orien- 
tieren wir auf die Abgabe an Computerklubs 
und Usergemeinschaften und buten diese um 
weitere Verbreitung. 

~ zum Thema „Sofwareeniwicklung, Sonwa- 
teverbreitung und Klubarbeit" wird es auf дег 
Leipziger .2 10)3“-Tagung einen Vortrag ge- 
ben. Fragen dazu will ich gern beantworten 
(Rückporto!). 

- alle Klubs und Gemeinschaften, auch ein- 
zelne Computerfreunde, die einen Klub oder 
eine Gemeinschaft gründen wollen, rufe ich zu 
einem Erfahrungsaustausch auf. Schreibt mir 
(s. POSTBOX 11/88), ich werde gem Unter- 
stützung oder Anregungen geben und Eure 
Vorschláge für die Leipziger Tagung auswer- 
ten. 


К. 1. Hofmann 


Computer-Erfahrungsaustausch 
gesucht 


7. 1013: 
A.Krößmann. ВІ 924/2, 
Halle-Neustadt, 4090 


W Jentsch, F -Weddeler-Str. 10, 
Nachterstedt, 4329 


К Dittrich, E.-Schemmel-Str. 18, 
Heidenau, 8312 


D Bachmann, Weststr. 48, 
Schmölln. 7420 


Anschluß an „Z 1013*-Klub im Gebiet Eisen- 
hüttenstadt - Guben - Cottbus gesucht: 
A. Liedl. H Mann Str 39, 
Wilhelm-Pieck-Stadt Guben, 7560 
Hübler-Camputer (Mikmelektmnik in der 
Amateurpraxis 3): 


Th. Lenk. Ziolkowskistr. 4, 
Magdeburg, 3034 


M.Höbne, Förderstreckenstr. 40, 
Magdeburg. 3024 


Grafik mit dem KC 85/3 (1) 


Dipl.-Ing. J. BLEISS - Ү2400 


Über die Grafik mit dem „KC 85/2“, 
„KC 85/3" ist schon einiges veröffentlicht 
worden (1], [2]. Der folgende Beitrag soll 
in erster Linie dem Einsteiger auf diesem 
Gerät einige Hinweise und Erläuterungen 
geben, wie man mit der recht leistungsfä- 
higen Grafik des KC umgeht, was sie 
kann und wozu sie nützt. Dabei werden 
Grundkenntnisse im Umgang mit dem 
Rechner und dem BASIC des „KC“ vor- 
ausgesetzt. 

Computergrafik ist ein weites Feld, das 
sich von der bildlichen Darstellung erfaß- 
ter Daten bis zur rechnergestützten Kon- 
struktion erstreckt. Immer geht es um die 
Veranschaulichung von Daten. Prozessen 
und Konstruktionen, die man mit Hilfe 
der Computertechnik wirksam und effek- 
tiv gestalten kann. Nicht vergessen sei die 
Grafik, die іп Spielprogrammen wesent- 
lich den Spaß an der Sache ausmacht. 
Grafik erleichtert uns also den Umgang 
mit dem Computer auf vielfältige 
Weise. 

Wollen wir uns daran machen, mit der 
Grafik zu hantieren, müssen wir erst ein- 
mal wissen, was uns der „KC“ zu diesem 
Thema zu bieten hat und wie wir es wirk- 
sam einsetzen können. 


1. Bildaufbau 


Das Bild des „КС 85/2/3" setzt sich aus 
32 х 40 (Zeilen X Spalten) Bildelemen- 
ten (Zeichen) zu je 8 х 8 Bildpunkten zu- 
sammen. Dicsc Bildpunkte wollen wir im 
weiteren nur noch Pixel nennen. Das Be- 
sondere an einem Computer, den man 


Bild 1: Zur Veranschaulichung der Pixelgrafik habe ich diese Grafik mit 
НіНе eines speziellen Grafikeditors (GRAFED) erzeugt 
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grafikfähig nennt, ist, daß man diese Pi- 
xel einzeln setzen und löschen kann, un- 
abhängig von den anderen Zeichenausga- 
beroutinen des Computers, die uns z. B. 
die Buchstaben auf den Bildschirm brin- 
gen. Der Computer hat einen speziellen 
Speicherbereich, den Pixel-RAM, in dem 
er sich die gesetzten bzw. nicht gesetzten 
Pixel merkt. Dabei entspricht eine 
Adresse acht Pixeln, die auf dem Bild- 
schirm hintereinander in einer Reihe lie- 
gen. 

Das kónnen wir uns auf dem Rechner 
gleich einmal anschauen. Wir drücken 
die RESET-Taste und löschen den Bild- 
schirm mit SHIFT + HOME Nun geben 
ми ein: (Leerzeichen) MODIFY 9000 
(ENTER) FF (ENTER)“. Nach dem zwei- 
ten ENTER, mit dem die Zahl FFH auf 
die Speicherstelle 9060Н, die im Pixel- 
RAM des „КС 85/2/3“ liegt, übernom- 
men wurde, erscheint auf dem Bild- 
schirm in der 16. Zeile links sofort ein 
Strich, der genau die Länge von acht Pi- 
хеіп hat. Міг können das nun mit jeder 
beliebigen Hexadezimalzahl zwischen 
00H und FFH probieren, sie auf den 
Speicherplatz 900011 bringen und sehen, 
welche Pixel gesetzt werden. Eine Spei- 
cherstelle im Pixel-RAM adressiert also 
beim ,KC 85/2/3" ein Byte, bei dem je- 
des Bit einem Pixel auf dem Bildschirm 
entspricht. 

Nun kann man, wenn man die Art der 
Adrcssicrung kennt, 8 Bytes im Pixel- 
RAM mit Hexadezimalzahlen beschrei- 
ben, so daß sie auf dem Bildschirm genau 


zeugtea TV-Testbild 


Mikrorechentechnik 


untereinander liegen. Auf diese Weise 
kann man Zeichen selbst erzeugen. 

Das können міг mit einem xleinen BA- 
SIC-Programm überprüfen. Wir starten 
unser BASIC und geben folgende Zeilen 
ein: 

18 CLS 

20 УРОКЕ 546,60 

30 УРОКЕ 674,66 

40 УРОКЕ 882,153 

50 VPOKE 930,161 

68 VPOKE 578,161 

78 VPOKE 706,153 

860 VPOKE 834,66 

90 УРОКЕ 962,68:END 

Es soll uns nicht stóren, daB vir Dezimal- 
zahlen eingegeben haben; unser BASIC 
wandelt sie von ganz allein in Hexadezi- 
malzahlen um. Wenn wir das Ganze mit 
RUN starten, müßte in der 2. Zeile und 
der 2. Spalte ein Zeichen erscheinen, das 
wie ein Copyright-Symbol aussieht. Wir 
haben uns ein Zeichen, aus 8 x 8 Pixeln 
zusammengesetzt. erzeugt. 

So ähnlich macht das unser Computer 
ständig, wenn er Zeichen auf den Bild- 
schirm bringt, wie zum Beispiel eine „1“. 
Das versuchen wir „zu Fuß“ auch einmal. 
Dazu brauchen wir in ugserem Pro- 
gramm nur die Werte in den Zeilen 20 
bis 90 2u àndem (Werte hinter dem 
Komma) und zwar in der Reihenfolge: 0, 
24, S6, 24, 24, 24, 60, 0. Wenn wir wieder 
starten, steht auf der alten Stelle jetzt 
eine „1“, die so aussieht, wie die, die der 
KC erzeugt. 

Soll der , KC" ein Zeichen auf den Bild- 
schirm schreiben, braucht ei dafur den 
Kode des Zeichens, das wäre bei unserer 
„1“ z.B. der Kode ЗІН (anders kann er 
sich schließlich nicht merken, was eine 
Eins ist). In einem Teil seines ROMs 
(Speichers), den man Zeichenbildtabelle 
nennt, stehen an einer ganz bestimmten 
Stelle nun 8 Zahlen, genau dieselben, die 


Bild 2: Mit dem kombinierten BASIC/Aasembler- Programm TESTBILD er- 
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Mikrorecrentechnik 


Übersicht über Bestandteile der Grafik des КС 85/2/3 


(° - nur im KC 85/3) 


3. Arbeitszellen des Betriebssystems für Grafik 


Adresse Name Bytes Bedeutung 
1. Adressen im IRM (mage re petition · memory Bildwiederbolspei- 
cher) В79ВН WINNR 1 Nummer des aktuellen Fensters 
| В79СН WINON 2 Fensteranfang Spalte: 0 27 
8000H - AJFFH Рас-КАМ В79ЕН WINLG 2 Fenstergröße 1. 28Н Spalten 
A800H - BIFFH Colot-RAM 1... IER Zeilen 
B200H - H6FFH ASCII-Speicher BIAOH CURSO 2 relative Cursotposition im Fenster 
B980H - B9FFH Fenstemektorspeicher L = Spalte, H = Zeile 
B7A2H STBT 1 Steuerbyte für Bildschirreprogramm 
2. Unterprogramme des Betriebssystems für Grafik und Pseudografik BitO = 0 Schreiben Zeichen ein 
Der Aufruf dieser Unterprogramme erfolgt über die Programmverteiler (siehe Soft. вий E A с: oo am 
warebeschreibung). " urn s 
"E | = ) Schreiben Farbe aus 
Beispiel: CALL F003H  ; Avfruf Programmverteiler 1 Bit) = 0 Ausführen de: Steuerkodes 
DEFB 00H ; Unterprogrammnumrmer (0... 1FH) 
Name CRT UP-Nr.: 00H E c rm мене 
Funktion: Zeicheaausgabe ап Bildschirm : 
Parameter: Register A = Zeichenkode (АЗСІЇ) Somn COLOR ! EE 
Name: | COLOR UP-Nr. 0FH В(7) В(6) В(5) B(4) BO BO BA) B(0) 
Funktion: Farbe einstellen 
Parameter: Register E = Hintergrundfarbe (0. 7) A(V) X(V) G(V) R(V) B(V) G(H) К(Н! B(H) 
Register L ^ Vordergrundfarbe (0 1ЕН) 
(АКСОН) = 1 à nur Vordergrundfarbe V = Vordergrund 
e 2 © Vorder- und Hintergrundfarbe Н = Hintergrund 
Name: PUDE UP-Nr.: 2FH : A = alternierend (Blinken) 
Funktion: Loscben eines Bildpunktes X = Verschiebung im Farbkreis um 30° 
Parameter: (НОВ) = Horizontalkoordinate (0... 13FH) С = Farbe Grun 
(VERT) = Vertikalkoordinate (0. FEH) R = Farbe Rot 
Ergebnis: Register A - Farbbyte В = Farbe Blau 
CY = 1 – Punkt außerhalb (Fehler) Durch Kombination der Bits ergeben sich Mischfarben 
2 е|- Punkt mar gesetzt В7А4Н WEND 2 Anfangsadresse des Reaklionsprogram- 
Name: PUSE ОР-Ме ЗОН mes auf Erreichen des Bikischirmendes 
Funlgion: Setzen eines Bildpunktes Z В РАСЕ. und SCROLL-Modus) 
Parameter: (НОЙ) = Horizontalkoordinate В7А6Н CCTLO 2 Adresse der Zeichenbildubelle für 
(УРАТ. = Vertikalkoordinate Kodes 20H - SFH 
(FARB: = Bildpunktfarbe В7АВ8Н CCTL1 2 Adresse der Zeichenbildtabelle für 
Ergebnis: CY = 1 Punkt außerbalb (Fehler) Kodes ООН - IFH und 6CH - 7ЕН 
Name: PADR UP. Ne: 34H B7AAH CCTL2 2 Adresse det Zeicbenbildubelle für 
Funktion: Berechsen Pizel- und Farbadressen aus Cursorposition Kodes АОН - БЕН 
Parameter: Registe: H = vertikale Position В?АСН CCTL) 2 Adresse der Zeicbenbildubelle fü: 
Registe: L ^ horizontale Position Kodes 80H - 9FH und EJH - EFH 
Ergebnis: Registe’ DE = Farbadresse B?D3H HOR 2 z-Wert für Grafikprogramm 
Registe: HL = Zeichenadiesse B?DSH VERT 1 y: Wert für Grafikprogramm 
(Aufruf nur über PV1, HL = 00 entspricht linke obere Ecke) B?D6H FARB 1 Vordergrundfarbe/Blinkea für Grafik 


wir vorhin in uaser BASIC-Programm ge- 
schrieben haben. Die holt sich ein Pro- 
gramm des Beiriebssystems und schreibt 
sie auf die Adresse, die der aktuellen 
Kursor-Position entspricht. Die Anfangs- 
adresse der acht Zahlen für ein Zeichen 
errechnet sich der „КС“ aus: 

CCTLn + 8 (K- Kl); 

ССТІа ist die Anfangsadresse der Zei- 
chenbildtabelle; 

K9 der Kode des Zeichens; 

K81 der 1. für die Tabelle gültige Kode. 

Das habe ich so ausführlich beschrieben, 
weil der „КС“ eine sehr schöne Móglich- 
keit bietet, mit dem gleichen Kode an- 
dere Zeichen auf den Bildschirm zu brin- 


gen. Auf den Adressen B7A6H, В7АЯН, 
ВТААН und B7ACH im RAM des „КС“ 
stehen die Anfangsadressen für vier Zei- 
chenbildtabellen. Diese kann man nun 
verändern und auf die genannten Adres- 
sen andere Anfangsadressen, sogenannte 
Zeiger (weil sie auf den Anfang von Ta- 
bellen zeigen) schreiben. Ab diesen An- 
fangsadressen haben dann für jeden Kode 
8 Byte nach dem bekannten Schema zu 
stehen (s. Bild 3 unc 4 im Teil 2). So 
kann man in diesen Tabellen 2um Bei- 
spiel Zeichen für die Ausgabe kyrillischer 
Schrift! ablegen oder auch vóllig unernste 
Dinge, wie das folgende Beispiel belegen 
soll. 


UEBERSETZEH - ПЕРЕВОДИТЬ 
RBCDEFGHIJIKLINIOPORSTUUWXYZE ~ ~ 


чЕЦАСФГЛМЛАКПММОПШ ЕСТ Завь 2 чЧЭЧЭЭ о etr 4 


Deu Ar ил» 0мМНОПШРСТУ1В ьыЭ чэн 


. Зм Епейсс 


ізімтер ден Бир» en 25 


118 - FA 3/89 


Bild 3: Mit Hilfe der 
Zeichenbildtabellen 
laasen sich andere 
Schriftarten, hier 2. B. 
Kyrillisch, in den 
Rechner eingeben 


Wir brauchen dafür nur zwei neue Zei- 

chen zu definieren. Das machen wir mit 

MODIFY 8808: 

0000 3C 42 AS 81 BD 81 42 3C 

0008 3C 42 AS 81 BD 99 12 3C 

Nun starten wir BASIC und schreiben die 

Zeilen: 

18 COLOR 7,0:СІ,6 

28 VPOKE 14252,8: VPOKE 14253,0: 
REM Eintr. v. 9090 H in CCTL2 

38 PRINT AT (16,19); CHR$(128) 

48 PRINT AT (16,21); 
CHR$(129):PAUSE (2) 

50 PRINT AT (16,19); CHR$(129) 

60 PRINT AT (16,21); 
CHR$(128):PAUSE (2) 

70 GOTO 38 

Mit RUN starten wir, und wem die bei- 

den Köpfe genug geredet haben, der 


bringt sie mit BREAK wieder zum 
Schweigen. (wird fortgesetzt) 
Literatur 


ІҢ Völz, H.: Grafik auf dem KC 85/2, radio-fernse- 
ben - elektronik 35 (1986), H. 1, 5.21 bis 23 

(21 Sieder, R.: Leiterkartenentwurf mit dem КС 85/2, 
radio-femseben-elektronik 35 (1986), Н. 10, 
S. 620/621 

[3] .Systembeschreibung KC 85/37, VEB Mikroelek- 
tronik „Wilbelm Bech: Muhlbausen, 1986 


Mikrorechentechnik 


Einfacher Joystick - 


schnell realisiert 


A.KÖPSEL. J. НАММЕМАММ 


Wer einmal die Vorzüge eines Joysticks 
kennengelernt hat und selbst noch keinen 
besitzt, der wird sich sicher schon des öf- 
teren Gedanken über einen Selbstbau ge- 
macht haben. Oft scheitert die Realisie- 
rung jedoch an einer Idee für die 
konstruktive Lösung. Schließlich muß 
das Gerät auch gelegentliche Leiden- 
schaftsausbrüche unbeschadet überste - 
hen. In der Literatur findet man prakti- 
kable Selbstbauanleitungen leider recht 
selten. Dazu sind die vorgestellten Ló- 
sungen oft mit einem nicht zu unter- 
schätzenden mechanischen Aufwand ver- 
bunden. Darum soll hier eine Möglich- 
keit vorgeschlagen werden, wie man sich 
mit wenigen hzndelsüblichen Teilen und 
ohne Spezialwerkzeuge selbst helfen 
kann. 

Die folgende Beschreibung soll eine Prin- 
ziplósung darstellen. Die Ausführung ist 
in weiten Grenzen variierbar, sowohl in 
der Ausführung des Steuerknüppels als 
auch bei der Wahl der Kontaktelemente 


und des Gehäuses. Für die hier vorge- 
stellte Variante fanden folgende Materia- 
lien Verwendung: 

1. Aufputz-Lichttaster 
nungsausführung): 

2. vier Mikrotaster; 

3. Kopfteil eines Deo-Rollers (Arctic, Li- 
dos); 

4 etwa 70mm Aluminium-Rundmate- 
rial, 4 mm Durchmesser; 

5. diverse Schrauben. Muttern und ein 
Stück Pertinax. 

Der Aufbau selbst ist recht einfach. Zu- 
erst durchbohrt man die Kugel des Deo- 
Rollers zentrisch, nachdem man sie aus 
der Pfanne gedrückt hat. Beim Bohren ist 
mit großer Sorgfalt zu verfahren, weil der 
Steuerknüppel sonst nicht gerade steht. 
Der Lochdurchmesser ist so zu wählen, 
daß der Aluminiumstab mit mäßigem 
Druck eingeschoben werden kann und 
trotzdem in der Киде! fest sitzt (Bohrer- 
durchmesser omm geringer als дег 
Durchmesser des Stabes). 


(Niederspan- 


Weiter geht es mit dem Gehäuse. Die 
Eingeweide des Lichttasters werden 
sauber entfernt und die quadratische Ta- 
steröffnung zu einem kreisrunden Loch 
ausgearbeitet, dessen Durchmesser so zu 
wählen ist, daß man die Fassung mit der 
Kugel unter leichtem Druck bis zum un- 
teren Anschlag einschieben kann 
(Bild 1). Die Kugel muß sich dann immer 
noch leicht drehen lassen! 

Auf der Grundplatte sind die Kontaktele- 
mente so anzuordnen (Bild 2/3), daß sie 
den Steuerknüppel nach dem Zusam- 
menstecken in senkrechter Stellung fixie- 
ren. Will man nur jeweils eiren Schalter 
betätigen, ist es erforderlich, dem unteren 
Ende des Steuerknüppels eiae Führung 
zu geben. indem man das Loch im Boden 
der Pfanne kreuzförmig ausfeilt. 

Eine andere Móglichkeit ist das Aufboh- 
ren und kreuzfórmige Auffeilen der 
Grundplatte. In diesem Fall muß das 
Schaltstück dann so weit aus der Kugel 
herausragen. daß es eine sichere Führung 
in der Grundplatte bekommt. Möchte 
man zwei Schalter zugleich betätigen 
können, so ist das Schaltstück in geeigne- 
ter Weise zu vergrößern, zum Beispiel 
durch Aufstecken oder Aufschrauben 
eines Plasteteils. Der Durchmesser dieses 
Teils ist dann so zu wählen, бай das 
Schaltstück nicht zwischen die Stößel der 
Mikrotaster gerät und sich dort verfängt. 
Dieses Teil sollte auch rund sein, um das 
gesamte bewegliche Teil rotationssymme- 


Bild 1: Зепепгб des mechanischen Aufbaus 
des einfachen Joysticks 


EN 


Bild 2: So werden auf der Pertinaxplatte die Mi- 
krotaater angebracht 


Bild 4: In der Bild- 
mitte ist der fertige 
Joystick zu aehen. 
Linka der Deo-Roller- 
Kopf. rechts ein Griff, 
der den Joystick noch 
handlicher macht. 


Bild 3: Auch diese Lösung ist denkbar. Hier 
kommen demontierte Relaiakontakte zum Ein- 
satz. 


trisch zu halten. Als Zuleitungskabel fan- 
den drei zweiadrige Ohrhórerkabel Ver- 
wendung, die selbst geflochten noch sehr 
flexibel sind. 

Die Interfaceschaltung gestaltet sich von 
Computer zu Computer unterschiedlich. 
[m einfachsten Fall legt man die Tasta- 
turmatrix auf einen von außen zugängli- 
chen Stecker und schaltet den Joystick 
parallel zu den sonst benutzten Tasten. 
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Anfängerpraxis 


Bastlerbausatz 29 aus dem НЕО 
- Jemperaturwandler - 


Als Ergänzung zu den Bastlerbausätzen 

25 und 28 kann man diese Anzeigebau- 

steine mit dem Bastlerbausatz 29 zu 

einem Temperaturmeßgerät erweitern, 
wobei die Temperatur digital angezeigt 
wird. Zu den Hauptbestandteilen des 

Bastlerbausatzes 29 gehóren der Tem- 

petatur / Sttom- Wandler BSIIN und 

die Bandgap- Reſerenzspannungsquelle 

B 589 N. Für deide Bauelemente haben 

wir bereits im FUNK AMATEUR (Heft 6/ 

1988, S. 285/236) die ausführlichen Da- 

ten und Hinweise veröffentlicht. 

Die dem Bastlerbausatz 29 zugrunde lie- 

gende Schaltung (Bild 1) besteht aus zwei 

Teilschaltungen: 

- dem Temperatur/Spannungs-Wandlcr 
mit B 511 N B 589 N und OV B 061 D 
und 

- dem Transverter mit B 555 D zur Er- 
zeugung de: negativen Betriebsspan- 
nung. 

Am Eingang der Schaltung liegt der Tem- 

peratur/Strom-Wandler B 511 N. Sein 

Strom in „A entspricht der absoluten 

Temperatur in K. Für die Referenzspan- 

nung. gebildet aus Referenzstrom und 

RI/R4, ist die Referenzspannungsquelle 

B $89 N zustzndig, die als hochstabile 

Z-Diode mit 1,23 V anzusehen ist. Der 

Referenzstrom dient zur Kompensierung 

der absoluten Temperatur und Bildung 

der Temperatu: in ^C (K/’C-Wandlung), 
so daß die Anzeige dann in °C erfolgt. 

Der OV arbeitet als Strom/Spannungs- 

Wandler, der invertierende Eingang 

(Pin 2) ist der Stromknoten. der nichtin- 

vertierende Eingang (Pin 3) liegt über RS 

an Masse. Der Strom, der aus dem Strom- 
knoten fließt, wird mit den Widerständen 

R2/R6 am ON. Ausgang in eine Span- 

nung umgewandelt. Diese Spannung mit 

1 mV/K legt man an den Eingang des di- 

gitalen Anzeigebausteins (Pin 11 des 


C 520 D). Es ist erforderlich, den digita- 
len Anzeigebaustein exakt abzugleichen, 
damit die notwendige Genauigkeit von 
] mV erreicht wird. Das ist mit den bei 
den Bastlerbausätzen 25 und 28 üblichen 
Einstellreglern meist nicht móglich. Man 
ersetzt sie daher besser durch Dick- 
schichtregler mit Spindelantrieb bei glei- 
chem Widetstandswen. Zur Erzeugung 
der negativen Betriebsspannung arbeitet 
der B S55 D als astabiler Multivibrator 
mit einer Rechteckfrequenz, die von der 
RC-Beschaltung (C2/R7/R8) abhängig 
ist. Die Spannungsvervielfacherschaltung 
mit CS bis C7 und VD] bis VDA erzeugt 
daraus die negative Versorgungsspan- 
nung ( 4 bis 7У). 

Der beschriebene Temperaturwandler- 
Baustein kann im Temperaturbereich von 
-55°C bis +125 °С eingesetzt werden. 
Seine Temperaturauflósung beträgt IK. 
Mit dem OV B 061 D liegt die Stromauf- 
nahme bei U. 15 im Bereich von 5 
bis 7mA. Wird der Temperatur/Strom- 
Wandler über lange Verbindungsleitun- 
gen angeschlossen, so sind diese zu ver- 
drillen und der Kondensator C4 (10 nF 
bis 100 nF) vorzusehen. Nach Kontrolle 
der Betriebsspannungen und der Strom- 
aufnahme kann der Temperaturabgl::ich 
erfolgen, wobei der atgeglichene digitale 
Anzeigebaustein angeschlossen sein 
muß. 

Auf jeden Fall sollte man einen Zwei- 
punktabgleich vornehmen, da фе Genau- 
igkeit dann besser 151. Man braucht dazu 
zwei, mit entsprechenien Thermometern 
kontrollierte, Temperaturen. Soll der Be- 
reich 0 °C bis 100 °C angezeigt werden, so 
benötigt man zunächst Eiswasser. Der 
Temperatur/Strom-Wandler В 511 N 
wird bis an die Isolierung der Anschluß- 
drähte mit Cenusil verklebt. Nach Ein- 
tauchen in das Eiswasser erfolgt mit dem 


үл! И. 


Dickschichtregler Ri der Abgleich auf 
die Anzeige ,000“ am digitalen Anzeige- 
baustein. Der zweite Abgleich geschieht 
nach Eintauchen ın siedendes Wasser, 
wohei mit R2 am digitalen Anzeigebau- 
stein der Wert „100“ einzustellen ist. 
Wird ein geringerer Temperaturbereich 
angestrebt, zum Beispiel als Außentem- 
peraturmesser, als Zimmerthermometer 
oder als Fieberthermometer, so erfolgt 
der zweite Abgleich bei entsprechend er- 
wärmtenm Wasser, dessen Temperatur 
man mit einem Thermometer kontrol- 
liert. 

Bild 2 zeigt die erforderlichen Verände- 
rungen. wenn mit einer höheren Tempe- 
raturauflösung von zum Beispiel 01К 
gearbeitet werden soll. Die Dickschicht- 
regier КІ und R2 benötigen andere Wi- 
derstandswerte, für R4 und R6 sind Me- 
tallschichtwiderstände einzusetzen. Zu 
beachten sind auch die Temperatur- und 
Langzeitstabilitäten aller arderen Bau- 
elemente. Beim Aufbau des Temperatur- 
wandlers für eine Auflösung von 0,1 K ist 
ein Anzeigebereich von -9,9*C bis 
99,9 °C möglich. Aus dem ſeniggestellten 
Temperaturwandler für die Auflösung 
von 1 К werden R1/R2/R4/R6 ausgelötet 
und ausgemessen. Für die Auflósung 
0,1 K sind die Widerstandswerte von R2 
und R6 zehnmal so groB wie bei 1 K (R; 
г 4,7 КО/К, = 8,2 КО). В, und В, haben 
bei beiden Auflósungen den gleichen Ge- 
samtwert, also (2.2 КО + 33 КО) bei IK 
und (0,22 kN + 5,3 kN) bei 0,1 K. Die Wi- 
derstände mit den neuen Werten werden 
eingelótet und R, auf 10 kN erhöht. Da- 
nach erfolgt der beschriebene Abgleich, 
der ein genaues Laborthermometer zur 
Referenz benötigt. 

Es ıst auch möglich, die Anzeige des 
lemperaturwandlers in "К zu eichen. Für 
die Umrechnung gilt ^F $9/5*C + 32. 
Für eine Auflösung von 1°Р sind für 
К, = З КО und R, = 1,5 КО einzubauen. 


Obering. K.-H. Schubert 
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Steuerung der Drehscheibe 
einer Modelleisenbahn 


U.GENZ 


Dieser Beitrag beschreibt eine einfache 
Steuerung für die Drehscheibe einer Mo- 
delleisenbahnanlage. Sie ist aber auch für 
ähnliche Einsatzfälle (2. В. Antennen- 
drehanlage) geeignet. Die Läsung ist ein- 
fach, aber trotzdem zuverlässig und mit 
einfachsten Milteln aufzubauen. Der Ma- 
terialeinsatz ist wohl kaum noch zu un- 
terbieten. Das Grundproblem, das zur 
Entstehung dieser Schaltung führte, war 


folgendes: Es mußte eine Möglichkeit ge- 
funden werden, die eine Bewegung des 
Wahlschalters in eine nachführende Be- 
wegung des zu stellenden Objekts in glei- 
chem Richtungssinn realisiert. 

In der Schaltung befinden sich zwei ab- 
fallverzögerte Relais. Das Relais КІ dient 
mit C1, R1 und VDI zur Ein/Aus-Schal- 
tung des Motors. Das Relais K2 mit K2 3, 
R2, C2, VD2 und VD3 legt die Drehrich- 
tung fest. Weiterhin sind noch die Endla- 
genkontakte des zu stellenden Objekts 
und ein achtstufiger Zweiebenen-Dreh- 
schalter vorhanden. Die Anzahl der 
Schaltstufen des Schalters bestimmt die 
Anzahl der maximal wählbaren Stellun- 
gen. Ist die Versorgungsspannung ange- 
schlossen und beſindet sich das Objekt in 
der vorgewäblten Stellung, sind das Re- 
lais КІ angezogen und über den Öff- 
ner К1.1 die Betriebsspannung für den 
Motor und die Drehrichtungsstellung ab- 
geschaltet. 

Bringt man nun den Wahlschalter von 
Stellung 2 in Stellung 3, erhält das Re- 


lais K2 über den Strompfad Endlagen- 
kontakt 2 - Wahlschalter, 2. Ebene, Stel- 
lung 3 Strom; das Relais K2 zieht an. Das 
ist móglich, weil das Relais K1 durch das 
Zeitglied R1/C1 abfallverzógert ist und 
mit den angegebenen Werten von C] und 
КІ noch etwa eine Sekunde nach dem 
Öffnen von 51.1 angezogen bleibt. Nach 
dieser einen Sekunde schließt K1.1 und 
der Motor beginnt zu laufen. Gleichzeitig 


Bild 1: Gesamtstram- 
laufplan der Oreh 
scheibenstauerung 


уУр3...У07 
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Bild 3: Stramlaufptar des Gleichrich 
terteile 


Anfángerpraxis 


hält sich das Relais K2 über seinen 
Selbsthaltekontakt K2.3 in Arbeitsstel- 
lung, auch wenn der Wahlschalter die 
Stellung 3 nur schnell überstreicht (2. В. 
bei Anwahl der Stellung 5). Grund dafür 
ist die Abfallverzógerungszeit von K2 
(etwa 2 s), ebenfalls durch ein Zeitglied 
(R2 und C2) realisiert. Da K2 die Dreh- 
richtung schon vor Anlauf des Motors ge- 
wählt hat, dreht sich der Motor sinnrich- 
tig auf die angewählte Stellung zu. Ist 
diese erreicht, zieht Kl an und bringt den 
Motor zum Stehen. Nach der Zeit der 
Abfallverzögerung von K2 fällt dieses ab 
und die Schaltung befindet sich wieder in 
Ruhelage, nun in Stellung 3. 

Wird der Wahlschalter nun von Stel- 
lung 3 auf Stellung 2 geschaltet, spielt 
sich der o.g. Vorgang wiederum ab. aller- 
dings zieht das Relais K2 nicht mit an, da 
sein Strompfad nicht geschlossen ist. Der 
Motor läuft also in anderer Richtung an. 
Bei der Anwendung in der Modellbahn- 
anlage machte es sich erforderlich, den 
Motor mit einer Drehzahlregelung zu be- 
treiben, damit sich eine originalgetreue 
Drehgeschwindigkeit einstellen läßt. 
Man kann diesen Schaltungsteil aber 
weglassen, wenn eine Drehzahlregelung 
nicht erforderlich 151. 

Die Stromversorgung ist mit einer IS vom 
Typ B 3170 realisiert. Die Spannung 
(16 V Wechselspannung von der Modell- 
bahnanlage) wird mittels einer Graetz- 
brücke (VD4 bis VD?) gleichgerichtet. 
mit С5 geglättet und mit Al (B 3170) auf 
12 V stabilisiert. 

Die Schaltung funktionierte auf Anhieb. 
Sie ist seit etwa 3 Jahren in Betrieb. Stó- 
rungen traten bisher nicht auf. 


Löttip 


Mit Lötkolben verhält es sich wie mit Schnitz- 
werkzeugen: Sie sind vom Hersteller vorgefer- 
tigt, müssen vom Benutzer vor dem Gebrauch 
aber erst einmal für die spezielle Verwendung 
hergerichtet werden. Dazu entnehmen Sie 
dem Kolben die Lótspitze und schmieden sie 
mit einem kleinen Hammer auf einem mög- 
lichst glatten Amboß kalt aus. Die Feile bleibt 
im Schrank! Dusch das kalte Ausschmieden 
wird die Spitze gebärtet und übersteht so auch 
längeres Löten, obne allzu schnell AusfreßBstel- 
len zu bekommen. Die Form der Lötspitze 
sollte die einer feinen Schraubenzieberklinge 
mit etwa 1,5 mm Rreite und (0,5 mm Dicke ап 
der Spitze sein. In etwa 10 bis 12 тт Abstand 
von der Spitze sollte der volle Schaftdurchmes- 
ser erreicht sein, damit die Wärme gut zur 
Spitze fließen kann. 


Entnommen aus: Begleitheft zur RAM-Disk- 
Leiterplatte, VEB Präcitronic, 1918 
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Anfängerpraxis 


Digitaler Kurzzeitwecker 
mit hohem Bedienkomfort (1) 


M. SCHULZ 


Für die verschiedensten Arbeitsgänge im 
Haushalt braucht man einen Helfer, der 
einen zum Beispiel an den Kuchen in der 
Backröhre oder an die Frühstückseier er- 
innert. Solch ein Timer kann eine wert- 
volle Hilfe zur Überzeugung der „besse- 
ren Hälfte“ vom Sinn des Elektronikba- 
stelns sein. 


Schaltungsbeschreibung 


Ausgebend vom Aufbau des in [1] veröf- 
fentlichten Kurzzeitweckers und der Ver- 
fugbarkeit von BCD-Schaltern sowie mo- 
dernen LS-TTL-Schaltkreisen habe ich 
die Schaltung nach Bild І konzipiert. 


1. Starten und Zählen 


Die Taste „Start“ setzt das RS-Flipflop 
D3.4/3.3 an seinem Ausgang Q auf High- 
Potential (H), D3.2 (ohnehin vorhanden) 
negiert dieses Potential und startet 
schließlich mit einem Low-Impuls (L) an 
ISt von D1 den Taktgeber des E 355 D. 
Gleichzeitig bereitet das RS-Flipflop das 
Óffnen des als Torschaltung benutzten 
Gatters D2.2 vor. Die Toröffnung ge- 
schieht schließlich durch den mittels 
D3.1/D2.1 um einige Millisekunden ver- 
zögerten Startimpuls. Diese Verzógerung 
ist notwendig, da der Timer D1 bereits 


1 RPI 25% «ТА 1%» 24 
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unmittelbar bei seinem Start einen Im- 
puls ап ORs auseib Dies würde zur 
Folge haben, daß der gesamte Zähler be- 
reits beim Start eine Minute rückwärts 
zählt. Der direkte Ausgang ORs wird ge- 
genüber dem inversen Ausgang ORs mit 
einem Kondensator zur Zeitverzógerung 
beschaltet, um den von DS benötigten 
kurzen Zählimpuls zu realisieren. 

Mit dem Start von БІ erscheinen an OA 
10-Hz-Impulse, die den Dezimalpunkt 
von НІ ansteuern. Im Minutenabstand 
gibt D2 2 nun an den Eingang TR von DS 
kurze Impulse ab, die den Zähler DS/D6 
rückwärts zählen lassen. Der 330-рЕ- 
Kondensator an TR dient dem Schutz vor 
Stórimpulsen, gegen die LS-TTL-Schalt- 
kreise besonders empfänglich sind. Seine 
Kapazität darf nicht größer gewählt wer- 
den, da er sonst die Zählimpulse 
„schluckt“ und sich 5 nicht mehr sicher 
ansteuern läßt. Die Zähler 05/06 geben 
die Zählergebnise an die Dekoder 
07/08 aus. Ihre RBI/RBO-Eingänge sind 
SO beschaltet, daß erstens die (vorlau- 
fende) Null in der Zehnerstelle der An- 
zeige ständig unterdrückt ist und zwei- 
tens bei Erreichen eines Zählerstandes 
von 00 an RBO von D? L-Potential auf- 
tritt. Dieses setzt das RS-FF D4.2/DA.1; 


о DSD Үз» T 


| 
, 
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Dieser Beitrag soll zeigen, wie man - 
durch verschiedene Veröffentlichungen 
(II. [2]. 131) angeregt - die eigenen Vor- 
stellungen optimal verwirklichen kann. 
Dazu soll dem Anfänger auch das Ver- 
ständnis für den Aufbau von Digilal- 
schaltungen anhand eines komplexen 
Objektes vermittelt werden. 


das heißt, Q dieses FF geht nach H, und 
der Signaltongenerator wird angesteuert. 


2. Stoppen und Voreinstelien 


Der Zähler ist auf zwei Arten zu stoppen. 
Im Regelfall wird man das nach Ertónen 
des Signals manuell tun, wobei die 
„Stop“-Taste das RS EE D3.4/3.3 zurück- 
setzt. D1 wird angehalten und es erfolgt 
ein Neusetzen der Zähler 05/06 auf den 
voreingestellten Wert. Der Timer ist nun 
bereit zum Neustart. 

Stoppt man ihn nicht manuell, läuft der 
Zähler weiter rückwärts, nach einer Mi- 
nute gelangt der Wert 99 an die Dekoder, 
worauf der RBO-Ausgang von D? auf H 
schaltet und das RS-FF D4.2/D4.1 zu- 
rücksetzt; an A] erscheint L-Pegel, der 
Signalgenerator wird abgeschaltet. 
Gleichzeitig erhált der Stop-Fingang von 
D3.3 L-Pegel und der Ablauf des Stopvor- 
gangs verläuft wie beim manuellen Stop- 
pen. Hat man das Signal einmal (trot2 
des wirklich lauten und aufdringlichen 
Signaltons) überhört, erinnera nun späte- 
stens die auf den Anfangswert zurückge- 
setzte Anzeige und das fehlende Blinken 
des Dezimalpunktes an das Versäumnis. 


(wird fortgesetzt) 


"ЗУ Bild 1: Stromlaufplan 
des digitalen Kurzzeit- 
wackers (Zeitgeber. 
Steuerung. Zähl- und 


eher) Anzeigeteil) 
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Geheimnisse der White Box — 
lips zur Reparatur der 
Waschmaschinenelektronik (1) 


F. GENSEL 


In vielen Haushalten sind etwas ältere 
Waschautomaten, wie „electronic 02“, 
„WA 45“ und „WA 46“ in Benutzung. 
Diese Waschmaschinen sind elektronisch 
relativ einfach aufgebaut, wie der Strom- 
laufplan (Bild 1) zeigt; Schaltkontakte, 
Relais und ein Schrittschaltwerk herr- 
schen vor. Die Elektronik steckt im 
Schaltverstärker (Schmitt-Trigger mit 


zwei Transistoren): dazu kommen diverse. 


Verbraucher (Magnetventil, Waschmotor, 
Heizung und Laugenpumpe). 


Allgemeine Funktionsweise 
des Waschautomaten 


Die vielen Schaltkontakte stellen nichts 
anderes dar, als programmierte Steuer- 


Bild 1: Gesamtstromlauf: [^ 
plan der Waschmaschine | 
„alectronic 027. Die ! 
Waschautomaten WA 45 
und WA 48 weichen nur | 
geringfuglg vem angege- | 
benen Stromtsufplan ab. 


r. Leun 
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Eins sei vorangestellt: Dieser Beitrag soll 
niemanden an die Elektroniz heranfüh- 
ren oder zum Basteln verleiten. Denn ein 
gewisses Maß an Erfahrung sollte schon 
vorhanden sein, bevor man sich an „Mut- 
ters gutes Stück“ licrantraut, 

Wer sich dennoch versucht, muß vor al- 
lem bedenken, daß Netzspanrung in Ver- 
hindung mit Wasser so ziemlich das Ge- 
fahrlichste ist, was einem als Amateur 
gegenübersteht! Also immer den Netz- 
stecker ziehen und sei es auch, daß man 
nur den Schraubendreher ansetzt. 


und Hauptkontakte. Wenn die entspre- 
chenden Hauptkontakte im Programm- 
wahischalter (PWS) und im Programm- 
speicher (PS) geschlossen sind, erhält der 
entsprechende Verbraucher (z. B. Hei- 
zung) Netzspannung und arbeitet. Wäh- 
rend die Kontakte im PWS innerhalb des 
von Hand eingestellten Waschprogramms 
in ihrer Lage verbleiben, ändert sich der 
Kontaktzustand des PS mit der Zeit bzw. 
dem Programmschritt, wobei ein Wasch- 
programm in maximal 49 Programm- 
schritte unterteilt ist. Das Umschalten 
von einem zum anderen Programmschritt 
erfolgt mit Hilfe des Schaltverstärkers 
(SV), der das Schrittschaltwerk und den 
damit gekoppelten PS jeweils einen 


- ter ( Druxc&mochterkorrokfe Air Wasterstund ) 
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Berliner Schüler 
testen den 
Bildungscomputer 


Seit Oktober vergangenen Jahres sind 
im Informatik-Zentrum des VEB TT- 
Bahnen Berlin sieben neuentwickelte 
Bildungscomputer А 5105 vom Kombi- 
nat Robatron aufgestellt. Schüler der 
9. Klassen arbeiteten mit ihnen, erwer- 
ben ın einem 30-stündigen Kurs im 
Fach Einführung in die sozialistische 
Produktion Grundkenntnisse der Infor- 
mationsverarbeitung und Rechentech- 
nik. Dieses Wissen wird ihnen in der 
weiteren Ausbildung nützlich sein, 
gleich ob ак Benifsschüler, Student 
oder Armeeaagehóriger. 

Der VEB ТТ-Ваһпеп Berlin wurde für 
diese wichtigen „Tests“ ausgewählt, 
weil er seit nunmehr vier Jahren nicht 
nur fakultative Kurse anbietet und Ar- 
beitsgemeinschaften betreut, sondern 


. auch Soflwa:ebórsen organisiert und 


іт Republikmaßstab als Konsultatiops- 
zentrum auf diesem Gebiet gilt. 
[Insgesamt erbalten in diesem Schuljahr 
136 Klassen aus 90 bhauptstádtischen 
Oberschulen solches Wissen für die Zu- 
kunft vermittelt. Und noch 1989 sollen 
wejtere sieben Berliner Berufsbildungs- 
kabinette mi: diesen modernen Gerä- 
ten ausgestat'et werden. Ein langfristi- 
ges Konzept der Volksbildung sieht vor, 
in den neunziger Jahren allen, die die 
zehnklässige, allgemeinbildende, poly- 
technische Oberschule absolvieren. 
eine Grundlsgenausbildung zur Infor- 
mationsverarbeitung und Rechentech- 
nik zu ermöglichen. _ 

Der speziell für das Bildungswesen 
konzipierte Rechner soll den Schülern 
den Zugang aur modernen Technik er- 
leichten. Durch eine niveauvollere 
Ausbildung, die sich stärker an den 
Forderungen der Praxis orientiert, wird 
den Schülern der Sinn und Zweck die- 
ser neuen Technik verdeutlicht. Sie er- 
lernen nicht our die Programmierspra- 
che BASIC, sondern auch den Umgang 
mit Software. Darüber hinaus werden 
die Lernenden auch mit der Computer- 
anwendung bei der Automatisierung 
produktiver Prozesse bekannt gemacht. 


Außerlich dem | Personalcomputer 
РС 1715 ähnlich, arbeiten die neuen, 
auch als Bildungscomputer bezeichne- 
ten Rechner rascher als die weitverbrei- 
teten Kleincomputer KC 85/1. Zudem 
verfügen sie über größere Speicherka- 
pazität, gestatten einen schnelleren Da- 
tenzugriff und können mit der Software 
des PC 1715 betrieben werden. 
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Schritt weiter schaltet. Der SV selbst wird 
entweder vom Zeitgeher, vom Tempera- 
turfühler, vom Niveauschalter (Wasser- 
stand) oder der Starttaste ausgelöst. 

Es gibt zeitabhängige (Waschen, Spülen, 
Schleudern und Abpumpen) sowie 2u- 
standsabhängige Schritte (Heizen auf be- 
stimmte Temperatur, Wassereinlauf auf 
niedriges oder hohes Niveau). Bei Errei- 
chen des entsprechenden Zustandes 
(Temperatur, Wasserstand) oder des Zeit- 


' intervallis von 90 s schaltet der SV und so- 


mit über das Schritischaltwerk der PS 
eine Stellung weiter. Der PS hat 49 Ar- 
beitsschritte und eine Aus-Stellung, da er 
ein Maximalprogramm enthält. Mit Hilfe 
mehrerer Kontaktbahnen sind die ent- 
sprechenden Programmabläufe gespei- 
chert, d. h. der PS sorgt dafür, daß im 
richtigen Moment die richtigen Kontakte 
geschlossen oder geó'Inet sind. Die ge- 
strichelte Linie zwischen den Kontakten 
im Bild 1 soll andeuten, daß alle Kon- 
takte mechanisch von Schrittschaltwerk 
betätigt werden. Das Feit nicht, daß alle 
Kontakte gleichzeitig geöffnet oder ge- 
schlossen sind. Welche Kontakte dies je- 
weils im PWS und PS zu welchem Zeit- 
punkt betrifft, kann man Teil 2 entneh- 
men. Da nicht immer alle 49 Programm- 
schritte nötig sind, gibt es Überfahrkon- 
takte. Durch diese werden die nicht 
erforderlichen Programmschritte über- 
gangen, d.h., der SV schaltet kurz hinter- 
einander mehrere Maie. 


Funktionsweise 
des Schaltvaerstärkers (SV) 


Über die Anschlüsse 1 und 2 erbält der 
Netztransformator TNI bei eingeschalte- 
tem Programm ] bis 11 Netzspannung. 
Die herabtransformierte Spannung wird 
mittels УСІ gleichgerichtet und mit СІ 
gesiebt. Hinter R1 liegt dann die mit VZ! 
stabilisierte Versorgurgsspannung. 

Die über den gemeinsamen Emitterwi- 
derstand R2  gekoppelten  Transisto- 
ren VII und VT2 bilden einen Schwell- 
wertschalter. Über den Basiswiderstand 
(АЗ + R4) erhält VII Basisstrom und 
wird durchgesteuert. Gelangt VII in die 
Sättigung, sperrt УТ2, da Ucp: Ов; 
« 0,2 V. Somit ist das Relais КІ strom- 


los, das Schrittschaltwerk erhält keine 
Spannung und bleibt in der gerade einge- 
stellten Stellung; das ist der Ruhezustand 
des SV. 

Wird УТ! nun über die Diode VDI oder 
V D2 gesperrt, kippt der Schwellwertschal- 
ter in den Schaltzustand. Da VT2 jetzt 
leitet, zieht das Relais КІ an; das Schritt- 
schaltwerk schaltet einen Schritt weiter. 
Wie geht nun die Steuerung des SV vor 
sich? 


Steuerung 
des Schaltverstárkers (SV) 
und des Programmablaufes 


Wir haben ein bestimmtes Waschpro- 
gramm (2. B. Kochwäsche) mit dem PWS 
eingestellt. Bei Drücken der Startta- 
ste 115 wird Anschluß 4 an Anschluß 7 
des SV gelegt. Über den Aufladestromim- 
puls von C2 (ist durch Parallelwiderstand 
R10 im Ruhezustand entladen) wird VD2 
leitend und der SV kippt vom Ruhe- in 
den Schaltzustand. VT1 wird wegen lei- 
tender Diode VD2 ebenfalls leitend. Da- 
durch zieht Relais K1 an und Kon- 
takt K1.2 wird geschlossen. Das Schritt- 
schaltwerk liegt über Anschluß 3 an 
Netzspannung und schaltet einen Schritt 
weiter. Über Relaiskontakt K1.1 wird das 
Netzwerk R9, R10 und C2 vcn Masse ge- 
trennt. VD2 sperrt wieder und der SV 
kippt in die Ruhelage zurück. Ist die 
Starttaste immer noch gedrückt, kann der 
Trigger nicht wieder zurückkippen, da C2 
immer noch aufgeladen ist. Dadurch wird 
erreicht, daß versehentlich zu langes 
Drücken der Starttaste einen Programm- 
schritt überspringt. 

Nun folgt z.B. der Programmschritt „Fül- 
len“. Wasser läuft so lange in die Ma- 
schine, bis der Niveauschalter (für niedri- 
gen Wasserstand der Kontak: 22 und für 
hohen Wasserstand der Kontakt 32) den 
Anschluß 6 und den Anschluß 7 des SV 
verbindet. Die gestrichelte Linie zwi- 
schen den Niveau-Kontakten soll wie- 
derum verdeutlichen, daß alle Kontakte 
des Druckwächters vom intemen Luf- 
druck P, der wiederum vom Wasserstand 
abhängig ist, gesteuert werden; die Kon- 
takte schließen also nicht gleichzeitig, 
sondem in Abhängigkeit vom Wasser- 


stand nacheinander. Sind nun bei ent- 
sprechender Füllhöhe die Anschlüsse 6 
und 7 verbund:n, liegt VD2 über R9 an 
Masse. Dadurch leitet VD2 und das Ba- 
sispotential von УТІ fällt. Der Schmitt- 
Trigger kippt in die Schaltstellung und 
das Schaltschrittwerk schaltet eine Stel- 
lung weiter. Der Kontakt (251 bzw. 257) 
für das Magnetventil óffnet und dieses 
unterbricht die Wasserzufuhr. 

Nun soll der Programmschritt „Heizen“ 
folgen. Die Heizung erhält über die ent- 
sprechende „Heizbahn“ (Kontakt 255) 
des PS Spannung; Wasser und Thermi- 
stor КТІ erwärmen sich. Der Thermistor 
КТІ liegt beim Programmschritt Hei- 
zen" am Anschluß 8 und 5 (im Ruhezu- 
stand über Relaiskontakt К1.1 an Masse). 
Je nach Stellung des PWS ist RS (40 °С), 
RS R6 (60 C) oder RS+R6+R7 


(90 °C) überbrückt. Bei der 30 °C-Tempe- 


raturstufe ist keiner der Widerstände 
überbrückt. Die іп der jeweiligen Tempe- 
raturstufe eingeschalteten Widerstände 
RS bis R8 bilden mit ЕТІ einen Span- 
nungsteiler, der bei Erwärmung das Kato- 
denpotential von VD1 nach Masse ver- 
schiebt. Das geschieht solange, bis VDI 
leitend wird und der SV kippt, wodurch, 
wie bereits beschrieben, das Schrittschalt- 
werk den PS eine Stellung weiter schaltet. 
Da gleichzeitig mit dem Anzieben von 
Relais K1 der Thermistor RTI über Re- 
laiskontakt Kl.! von Masse getrennt 
wird, kippt der SV sofort in die Ruhelage 
zurück. In dieser verbleibt er, bis ihn ein 
neuer Impuls erreicht. Diesen kann er, 
obwohl der Thermistor noch erwärmt und 


І 
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niederohmig ist, vom Thermistor nicht 
erhalten, da die , Thermistorbahn" (Kon- 
takt 203) im PS jetzt unterbrochen ist. 
Nun wollen wir einen zeitabbängigen 
Programmschritt (Waschen, Pumpen 
oder Schleudern) betrachten. Diese 
Schritte werden mit einer Taktzeit von 
90s gesteuert. Dazu gibt der Zeitgeber 
alle 90 s einen etwa 2: langen Impuls ab. 
Über die entsprechenden Kontakte im PS 
werden dann für 2 s die SV-Anschlüsse 4 
und 7 verbunden. Durch den Auflade- 
stromimpuls von C2 kippt der SV, wie bei 
der Starttaste beschrieben, kurzzeitig in 
den Schaltzustand. Der PS wird in die 
nächste Stellung geschaltet. Dabei ist es 
durchaus móglich, daB entsprechend der 
Vorprogrammierung ein oder mehrere 
Wasch-, Pump- oder Schleudergánge zu 
je 905 folgen. Das geht solange, bis die 
entsprechende „Wasch-, Pump- oder 
Schleuderbahn“ einschließlich der ent- 
sprechenden ,Zeitbaha" im PS unterbro- 
chen werden. 

Da der Zeitschalter ständig durchläuft, ıst 
die Dauer des ersten Zeitimpulses, der 
auf einen zustandsabhängigen Schritt 
folgt, nicht fest deinen und kann zwi- 
schen 0 und 905 liegen. 

Entsprechend der Programmierung des 
PS sind nicht bei jedem Programm alle 
Programmschritte erforderlich, sondern 
nur bei Programm 1 und 4. Bei allen 
übrigen Programmen sind deshalb Über- 
fahrstrecken vorhanden, die die nicht be- 
nótigten Schritte im Schnellgang überge- 


hen. Dies geschieht, indem entspre- 
chende Uberfahrkontakte die An- 
-- [rm Bild 4: Wirksama 

Schaltung іт 4. Pro- 

| grammschritt 

і 107 (Heizen). Das 

0 Umschalten zum 

15 5. Programmachritt 

42 erfolgt. wenn der 


Whdeerstandawert даа 
Thermistors ATI 
durch die Erwärmung 
auf den zur Auslö- 
sung erforderlichen 
Wern gefallen ist. 
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schlüsse 6 und 7 des SV verbinden. Der 
SV kippt, wie beim Wasserstand darge- 
stellt, in die Schaltstellung und wieder 
zurück, da Relaiskontakt K:.1 den Wi- 
derstand R9 sofort wieder von Masse 
trennt. Wenn jetzt durch die entsprechen- 
den Überfahrkontakte die Anschlüsse 6 
und 7 verbunden bleiben, zieht das Ке- 
lais етеш an. Dies wiederholt sich so 
lange, bis ein Schritt erreicht ist, bei dem 
die Überfahrbahn unterbrochen ist. 


Kurze Zusammenfassung 


Die Netzspannung gelangt über Haupt- 
kontakte an die Verbraucher Motor. Ma- 
gnetventile, Heizung, Pumpe). Das 
Schließen und Öffnen dieser Kontakte ist 
mittels Programmscheibe des PS für 
49 Schritte und mittels der Programm- 
scheibe des PWS für 11 Programme me- 
chanisch vom Hersteller vorprogram- 
miert. Im statischen Zustand. d. h., wenn 
sich beide Programmscheiben in einer 
bestimmten Stellung befinden, wird ge- 
waschen, geschleudert, gepumpt usw. Das 
dynamische Verhalten, d. h. der Über- 
gang von einem statischen Zustand zum 
anderen, also das Umschalten von einem 
Programmschritt zum ande:en, erfolgt 
mit Hilfe des SV. 

Dieser schaltet bei Erreichen eines be- 
stimmten Zustandes (Temperatur, Was- 
serstand) oder bei Auftreten des Zeitim- 
pulses die Programmscheibe des PS über 
das Schrittschaltwerk eine S:ellung wei- 
ter. Die zur Auslósung des SV vorhande- 
nen Fühler für Temperatur und Wasser- 
stand bzw. der Zeitgeber werden durch 
entsprechende Steuerkontakte im PWS 
und PS eingeschaltet bzw. aktiviert. Gibt 
der SV keine Impulse ab, bleibt die Pro- 
grammscheibe des PS in der gerade er- 
reichten Stellung stehen und die Wasch- 
maschine würde ständig füllen, waschen, 
heizen oder pumpen. 

Da das Schrittschaltwerk nur auf Impulse 
anspricht, bleibt die Programmscheibe 
des PS auch stehen, wenn der SV bei 
einem Defekt einen Dauerimpuls (Relais 
stándig angezogen) abgibt. Es besteht 
dann zusätzlich die Gefahr, daß die 
Spule des Schrittwerkes überlastet wird. 
Zum besseren Verstándnis der Gesamt- 
funktion werden im folgenden Teil die er- 
sten Schritte der insgesamt 49 Programm- 
schritte des Maximalprogramms 1 (Koch- 
wäsche, stark verschmutzt) ausführlich 
beschrieben 


- , We 
wird fortgesetzt 
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Stromversorgungstechnik 


Universelle Netzteilplatine 


für B 3x7x V 


Dr.-Ing. МУ. HEGEWALD - Y25RD 


Mit den integrierten Spannungsstabilisa- 
toren der Serie В 3x7x V stehen dem 
Amateur Bauelemente zur Verfügung. 
die bereits in Standardbeschaltung eine 
kostengünstige Lösung vieler Stromver- 
sorgungsprobleme ermóglichen. Der dar- 
aus resultierenden Vereinheitlichung der 
Schaltungstechnik soll im folgenden 
durch die Beschreibung einer universell 
verwendbaren Netzteilplatine Rechnung 
getragen werden. 
Die Platine 
- ist gleichermaßen für Positiv- (B 317x) 
und Negativregler (B 337x) geeignet, 
- trägt auch die notwendigen Schutzdio- 
den und Abblockkondensatoren, 
- läßt sowohl für den Einstellregler ЕРІ 


vD1..vD4 


5ҮЗхх 
oder 1PM a. 3РМл 350 
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tails. Bei Negativapannungareglern B 337x 
sind alle Dioden und Elektrolytkondensato:- 
ran om»upelen агыла dia Anachlünsa 2 und 
3 der IS zu vertauschen. R3 liea А21 


Stomlaulplan des Universelneu 


Bild 2: Entwurf der Leitungsführung der Pla. 
tine FA 
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Bild 3: Bestuckungaplan der Platina nach Bild 2 in der 
Variante für М 55, hier gezeichnet für Positivregler 
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als auch für die Kondensatoren ver- 
schiedene Bauformen zu und 
gestattet ferner sowohl die Verwen- 
dung üblicher Gleichrichterdioden 
SY Ixx als auch von Brückengleich- 
richtern der Typenreihe 1 PMx bzw. 
3 PMx. 
Um die Platine mit dem Netztransforma- 
tor 2u einer kompakten Einheit ver- 


schrauben zu können (Bild 6), sind Bohr- 


löcher passend zu den hauptsächlich in 
Frage kommenden Kenngrößen M 55 
und M 65 - die 2uweilen auch noch als 
Heiztransformator H2 und H3 preiswert 
erhältlich sind - vorgesehen (Bild 2). 

Die Befestigung erfolgt gemäß Bild 5 un- 
ter Zuhilfenahme von Gewindebuchsen 
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hier gezeichnet fur Negativregier 


Bild 4: Bestuckungsplan für die Variante mit M 65, 


geeigneter Lànge, wobei die Platine für 
Kerne M 55 entlang der vorgegebenen 
Markierungen dreiseitig auf die Außen- 
maße 55 x $55 mm? zu kürzen ist. Natür- 
lich kann man die Platine auch abgesetzt 
vom Netztransformator montieren. Zur 
meist notwendigen Kühlung kann entwe- 
der ein „freischwebendes“ Kühlblech 
(bzw. Kühlkörper) ат В 3х7: angebracht 
werden, oder dieser wird nach leichtem 
Kröpfen seiner Anschlußdrähte isoliert 
() an das Chassis geschraubt. Da die 
Kühlfahne des B 3x7x V in jedem Falle 
mit dem Mittelanschluß (Pin 2) verbun- 
den ist, liegt diese nämlich bei Positivreg- 
lern B 317х auf dem Potential der stabili- 
sierten Ausgangsspannung und bei Nega- 
tivreglern auf Rohspannungspotential. 
Da das Chassis i.a. Massepctential führt 
(oder aber vóllig potentialfrei belassen 
wird), ist eine leitende Montage der 
Kühlfahne nur dann móglich, wenn bei 
negativer Betriebsspannung von der elek- 
trisch korrekten, aber unüblichen Mög- 
lichkeit Gebrauch gemacht vird, anstelle 
eines Negativreglers einen Positivregler 
zu verwenden und diesen in den Masse- 
2weig 2u legen. 
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Bild 5: Befestigung der Platine am 
Netztransformator 


Bild 6 Gesamtansicht des Neuteil 
moduls (s. 4. US) 


MRB „Z 1013“ auf einen Blick 


Mitteilung aus dem VEB Robotron-Elektronik Riesa 
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Mikrorechentechnik 


Aufgrund dep zahlreichen Anfragen und 
Bitten von „Z 1013^-Mesitzern verótfent- 
lichen міг in dieser und einst der näch- 
sten Ausgaben die Schaltunesunteilagen 
des MER „Z 1013" und seiner industriell 
hergesiellien Peripheriebaugruppen 
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FUNKAMATEUR-Bauelementeinformation 


LED — Lichtemitterdioden 


Typenübersicht 

Hersteller: VEB Werk für Fernsehelektronik Berlin 

Grenzwerte (thermisch)' Lichtstürkegruppen'^ 

Parameter Kurzzeichen/Pinbeit^ min. max Kean- 1а Kenn- ka 
buchstabe [mcd] buchstabe [оса] 

Betwiebsumgebunss 

temperatur 9, PC -25 85 A 0,4 ] 10 

Lagertemperatur 8, X 5 35 B 0,6 K 15 

Lagertemperatur C 0.9 L 23 

bis zu 30 Tagen 8, ГС) -50 50 D 1.35 M М 
E 2,0 М 51 

1 gültig fur alle Typen F 3.0 О 1) 
G 4,5 Р 116 
H 6,8 R 172 


1 Messung erfolgt bei 8, = 25 "С 
2 Meßstrom I, je nach Typ 10 oder 2€ mA 


Typen/Emissionsfarben/Gehäuseeinfärbungen , 


Тур Emissions- — Lichtstárkegruppen'? Gehäuse- 

farbe Geen, za 

A B С D E F G H | K L M М 0 Р R 

УДА 10  TSN-rot x x x x x rot, diffus 
VQA 101 TSN-rot x x x x x rot, teildiflus 
УДА 201 grin x x x x x grün, teildiffus 
VQA 101 gelb x и x x x gelb, teildiffus 
VQA 102 го x x x x x schwach rct, klar 
VQA 202 grün x x x x * schwach grun. klar 
УДА 13 rot x x x x x x weiß, diffus 
VQA 13-1 rot x x x x x x rot, diffus 
VQA23 grün x x x x x x x grün, diftus 
VQA 33 gelb x x x x x x x gelb, diftus 
VQA 14 TSN-rot x x x x x rot, teildiflus 
VQA24 grün x x x x x grün, teildıffus 
VQA 34 gelb x х х х x gelb. teildiffus 
УДА 15 rot x x x weiB, diffui 
VQA 25 grün x x x x ж ж grün, ди 
VQA 35 gelb x x x x x x gelb, diffu: 
VQA 16 TSN-rot x x х х х х rot, klar 
VOA 26 grüa x x x x x x grün, klar 
VQA 36 gelb x x x x x x gelb, klar 
VQA 46 orange x x orange, klar 
УДА 17  TSN-rot х х х х х rot, diffus 
VOA 27 grün x x x x x x x x x grün, diffu: 
VQA 3? gelb x x x x x gelb. diffus 
УОА 47 orange x x x x x x x x x orange, diffus 
УДА 18 | TSN-rot x x x x x rol, teildiflus 
УДА 28 gün: x x x x x grün, teildiffus 
VQA 18 gelb x x х x x gelb, teildifTus 
VQA 19 TSN-rot x x x x x rot, teildiffus 
УДА 29 grün x x x x x grün, teildiffus 
VQA 39 gelb x x x x x gelb, teildiffus 
VQA 49 orange x x x x x x x orange, tei diftus 
УДА 60!  TSN-roU x x x x x weiß, diffu: 

grün 
УОА 70° TSN-ror/ x x x x x schwach gelb, 

gelb diffus 
VOA 80'  grün/gelb x x x x x schwach grün. 

diftus 

1 siehe Tabelle 3 Zweifarb-LED mit gemeinsamer Katode 


2 :eilweise uneinbeitliche Angaben über selektierte Gruppen 
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Grenzwerte (elektrisch)/Äquivalenttypen/Standards/Bauformen 


Typ Emissions- Grenzwerte' Aquivalenttypen! Masse TGL Bauform 
farbe ----------------------------------  (Henteletr) (8! 
тал. Durchlaß- periodischer Sper- 
gleichstrom Spitzenstrom! 3panoung 
lp 10А] lmu IMA] 9, IV] 
VQA 10 T5N-rot 30 100 5 СОХ 61 (Valvo) 0.3 38 468 ^ 
УДА 101 ISN. rot 30 100 $ CO 60 (Уаїмо) 0.32 42102 І 
VQA 201 grün 30 100 H СОЎУ 61 (Valvo) 0.32 42102 1 
VOA 301 gelb 30 100 5 CQW 62 (Valvo) 0,32 42102 І 
УДА 102 rot 30 100 4 НІ.МР-3750 (HP) 0,3 4337) В 
VQA 202 grün 30 100 $ НІ.МР-3950 (HP) 0.3 4387? B 
VQA13 rot 50 2 000 3 03 38468 А 
УДА 13-1 го! 50 2 000 5 СОУ 24 (Valvo) 0:3 38468 А 
VQA23 grün 30 100 5 СОУ 94 (Valvo)' 0,3 318468 А 
УОА 33 gelb 50 100 5 СОУ 96 (Увімо) 0,3 38468 А 
УОА 14 ISN rot 30 100 5 LSB 480 (Siemens) 0.25 39422 F 
VOA 24 grün 30 100 H LGB 480 (Siemens) 0,25 39422 F 
УОА М gelb 30 100 $ LYB 480 (Siemens) 0.25 39422 F 
VQA 15 тю 40 1 000 5 LRZ 181 (Siemens) 0.03 34816 D 
УОА 25 grün 30 250 5 LGZ 181 (Siemens) 0.03 34816 D 
VQA 35 gelb 30 250 5 LYZ 181 (Siemens) 0.03 37906 D 
УОА 16  TSN-rot 30 100 5 СОХ 54 (Valvo) 0,3 39722 В 
VQA 26 grün 30 100 5 СОХ 64 (Valvo) 0,3 29722 В 
VOA 36 gelb 30 100 A СОХ 74 (Valvo) 0,3 39722 В 
VOA 46 range 30 100 5 TLO 153 (Toshiba) 0,3 39722 В 
VOA 17 TSN-rt 30 100 5 TLUR 3400 (Tfk) 0.12 39723 Е: 
УДА 27 grün 30 100 5 ТІ ОС 3400 (Tfr) 0,12 39723 E 
УОА 3? gelb 30 100 5 TLUY 3400 (Tfk) 0.12 39723 E 
VQA47 orange 30 100 $ TLUO 3400 Th) 0.12 19723 Е 
УДА 18 TSN- 30 100 5 TLR 208 (Toshiba) 0.32 39353 G 
УДА 28 grün 30 100 5 TLG 208 (Tosbiba) 0,32 39353 а 
VOA 38 gelb 30 100 5 ILV 208 (Toshiba) 0.32 39353 e 
VOA 19 TSN-rot 30 100 5 TLR 20? (Tosbiba) 0.3 39224 Н 
VQA 29 grün 30 100 A TLG 20? (Toshiba) 0,3 39724 H 
VQA 39 gelb 30 100 $ TLY 20? (Toshiba) 0.3 39724 H 
VQA 49 orange 30 100 $ TLO 20? (Toshiba) 0.3 39724 H 
УСА 60  TSN-rot/ 30 100 5 LU 5350 (Siemens) 0,4 38748 С 
grün 
УОА 70 TSN rot/ 30 100 5 TLUX 5300 (ТГ) 0,4 38748 C 
gelb 
VOA 80 grün 30 100 $ 0.4 38748 C 
gelb 
1 Grenzwene gelten je nach Typ in unterschiedlichen Temperaturbeseichen 3 Auswahl 
205100 us: т 1:10 4 Lieferung auch mit Anschlüssen halber Linge 
Bauformen/Maßbilder Applikationshinweise 
е Die Lebensdauer von Lichtemitterdioden 
2 1f... WI? - a i beträgt unter Annahme einer konstanten 
| — AL. Ausfallrate bei mittleren Betriebsbedin- 
гои 08 0 Ч і gungen bypothetisch mindestens 
- - - к > 100 000 Stunden. 
- ч - ~ “ 4 a“ : : 
2 % 47 SW к: N e LEDs tragen keine Typenbezeichnungen. 
! L Ч і е Die Identifizierung kann anhand des Се- 
| . ! häuses und der Farbe / An des Verkap- 
! і , 4 амаа pungsmaterials erfolgen. 
' | » е Die Kennzeichnung der Licbtstárkegrup- 
- ч eJ elita samer қ | pen erfolgt пит auf der Verpackung 
` 2 с 2 т»: є Der Hersteller empfiehlt den Anwendern 
амь zur Markierung, auch auf Leiterplatten, 
i ! i i folgende Farbkennzeichnung: 
^ Ber, ! li P ' * о Gruppe A roter punkt 
1» 128 um | inum i» о Gruppe В - schwarzer Punkt 
с Gruppe С - grüner Punkt 
O Gruppe D - gelber Punkt 
о Gruppe E - blauer Punkt 
Bauform A Bauform B Bauform C Bauform D Bauform E о Gruppe Е - weißer Punkt 
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Kennwerte (8, = 25 °С) 


Typ Min. Lichutärke DurchlaBgleichspannuag Sperr- Wellenlänge der maximaleo Absunhi- 
(1, = 10 mA bzw. (1, = 10 вА bre. gleich- spektralen Emission wınkel 
1, = 20 mA!) І, = 20 mA!) strom e N 
L [mcd] 0, (МІ U. 3 NI А, (ош) 
— | |, WA) 
max typ min typ тах 
УОА 10 06... 45 2.8 1,9 100 625 635 645 50 
УОА 101 0,4 20! 2.8! 100 625 635 645 100 
VQA 201 0.4 2.0! 2,8' 100 550 560 570 100 
VQA 301 0.4 2,0! 2,8' 100 580 590 600 100 
УОА 102 34,0 ...172,0' 2,6 100: 630 660 690 20 
VQA 202 34,0 ...172,0' 2,6 100 5% 560 570 20 
VQA 13 0,4 30 1,8! 100 630 660 690 50 
VQA 13-1 0.4 3,0 1,8! 100 630 660 690 50 
VQA 23 04. 4, 2,0 100 550 560 570 50 
УОА 33 04 . 44 24! 2.3 100 580 590 600 50 
VQA 14 0,4 2.0! 2.8! 100 625 635 645 100 
VQA 24 0,4 2,0! 1,8! 100 550 560 570 100 
ЧОА 34 0.4 2,0! 2,8! 100 580 590 600 100 
VQA 15 0.4 0,9! 1,8! 100 630 660 690 100 
VQA 25 0,4 3,0 2,6 100 550 560 570 100 
МОА 35 0.4 3,0' 2,4 100 580 590 600 100 
VQA 16 3,0 10,0 2,6 100 625 635 645 25 
VQA 26 2,0 23,0 2,6 100 550 560 570 25 
МОА 36 3.0 10.0 2,6 100 580 590 600 25 
МОА 46 3,0 10,0 2,6 100 600 610 620 23 
VQA 17 0,4 2,0 2,6 100 625 635 645 100 
ҰОА27 1,33... 100 2,6 100 550 560 570 100 
МОА 27 0,4 2,0 2,6 100 580 590 600 100 
УОА 47 0,4 3.0 2.6 100 600 610 620 100 
VQA 18 0,4 2,0' 2,8' 100 625 635 645 100 
VQA 28 0,4 2,0' 2,8! 100 550 560 570 100 
VQA 18 0,4 20 2,8! 100 580 590 600 100 
VQA 19 0.4 2,0' 2,8! 100 625 635 645 100 
УОА 29 0,4 20! 2,8! 100 550 560 570 100 
VOA 19 0,4 2,0! 24! 100 540 590 600 100 
ҮОА 49 0,4 2,0! 2,6 100 600 610 620 100 
VOA 60 0,6 3,0 2,6 100 625 635 641 60 
0.6 3.0 2,6 100 550 560 570 60 
VQA 70 0,6 3.0 2.6 100 625 635 645 60 
0,6 3.0 2,6 100 580 590 600 60 
VQA 80 0,6 3.0 2,6 100 550 560 570 60 
0.6 3.0 2,6 100 580 590 600 60 
11,-20тА (Der Reduktionskoelfizient des Durchlaßgleichstromes - ТК, беёр maximal 0,67 mk. der 
2 О. = 4У des Spitzendurchlaßstromes -TK nu maximal 2.22 Ж/К. 


Der Temperaturkoeffizient der Lichtstärke - TK, liegt maximal bei 1.0 ЗК.) 


Bauformen/Maßbilder | Montagezubehör 
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Fassung und zugehöriger Klemrrring zur 
Montage von LEDs mit 5 mm Durchmes- 
Bauform G Bauform H Baufbrm | ser in Frontplatten o. 8. 
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Ausgewählte Kennlinien 


Bild 1: Durchlaßkennlinie einer LED des 
Typs VOA 18 
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Bild 3: Abhängigkeit dea zulassigen pe- 
nodischen Sprtsendurchiaf&stra mas vom 
Testverháttnis bei der МОА 15 


132 - FA 3/89 


3 Ge [V] а 


Bild 2: Durchla&kennlinie einer LED des 
Тура VOA 28 
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Bild 4: Abetrahlcharakteristik der Typen 
VOA 16/26/36/46 mit Ө = Б" 


Bild 7: Abstrahicharakteristik der Zwei- 
farh LEDa mit Q ~ 60° 
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Bild 10: Abhängigkeit des zulässigen pe- 
nodischen Spitzendurchleßstromes vom 
Tastverháltnia bei der МОА 25 


Bild 11: Abhangigkeit deg zulässigen pe- 
riodischen Sprtzendurchlaßstromes vom 
Tastverháttnia bei der МОА 19 
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Bild J: Durchlaßkennlinie einer LED des 
Тура VOA 38 


Bild 5: Abstrahicharakteriatik der Typen 
МОД 16/25/35 mit Ө = БО" 
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Bild 8: Abstrahlcharaktaristik der Typen- 
reihe VAA 101/201/201 mh Ө = 100" 


1,0 


Si EA! 2. 
AN 


Bild 12: Spektrale Vertedung des von 
einer TSN-roten LED vom Typ VQA 16 
emitterten Lichtes 
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NF. Technik 


Einsatz des А 1524 DC 
in NF-Konzepten 


Dipl.-Ing. W. ANDRÄ, Dipl.-Ing. Р. EDELMANN 


Anpassung für optimale 
Signalverarbertungseigenschaften 


Beim Einsatz dieses neuentwickelten 
Schaltkreises in NF-Verstärkerkonzepten 
gelten prinzipiell andere Kriterien als bei 
der Verwendung passiver Klang-, Ba- 


lance- und Lautstärkesteller. Um opti- 


male  Signalverarbeitungseigenschaflen 
zu erreichen, ist sowohl der Anpassung 
des Schaltkreises an die NF-Quellen als 


auch an die nachgeschalteten Leistungs- 


verstárker besondere Beachtung zu 


schenken. 


— 


i ear 97А 1 


9 


Beier lane: 


- Ти 


Ти "и 


"i 


мэтэд 


Ausgangspunkt der Dimensionienung ist 
der laut TGL geltende NF-Eingangsspan- 
nungsbereich für NF-Verstärker von 0,2 
bis 2 V. 

Der Leistungsverstárker muß demnach 
bei voller Aufregelung und linearer 
Klangeinstellung bereits bei einem Mini- 
maleingangspegel U, ma von 0,2 V seine 
Nennausgangsleistung abgeben kónnen. 
Um einen möglichst guten Signal/ 


Rausch-Abstand bei der Nenneingangs- 
spannung U, сего von 0,5 V zu erreichen, 
dürfen bei U; ma keine Reserven zugelas- 
sen werden. 
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Bild 1: Stromisufplan eines 2 х 15-W Storeoverstarkers (Arwenderschaltung 1) 


— 2 m. - 


MeBwerte der Anwenderschaltung 1 mit A 1524 DC und 2 x A 2030 
(Оос = 12 V/W V. P, 15 Wan R, 40, Physiologie aus) 


Piogangs- Ausgangs- Ausgangs: Klirrfaktor Signal/Rausch-Abstand 
spannung spannung leistung (15 Ні 15 kH1) 
' UM U, (М P. (9 1 [X] S/S+N lag] 
N 2 1,25 15 0.11 19.5 
0,5 7.25 15 0,22 85,6 
' 0.2 1.14 15 0.1 19.8 
2 0,447 0,05 0,47 67 
0,5 0,447 0,05 0,12 66,7 
0,2 0,447 _ 0.05 01 66 
0,5 0.0002 (voll abgeregelt) - - 


Ausgangsseitig ist zu berücksichtigen, 
daß der maximale Ausgargspegel bei 
Vimana = 0,2 У und typisch 21dB Maxi- 
malverstärkung 2,25 V beträgt. Die An- 
passung des nachzuschaltenden Lei- 
stungsverstärkers erfolgt mit einem Wi- 
derstandsteiler. 


2 x 15-W-Sterao-Verstärker 


In der Schaltung dient der A 1524 DC 
zur Ansteuerung zweier NF-Leistungsver- 
stárker mit A 2030 H/V [4]. Durch die ge- 
wählte Außenbeschaltung ist ihre Ver- 
stärkung A, auf 30 dB festgelegt, bei der 
sie sehr stabil arbeiten und keine zusätz- 
liche Frequenzkompensation benótigen. 
Die Ausgangsspannung der IS 
А 2030 H/V beträgt bei P, = 15W an 4 
7,75 У, die bei A,=30dB 0,245 V Ein- 
gangsspannung erfordern. Über einen Wi- 
derstandspannungsteiler mit den Werten 
7,5 КО und 1 КО erfolgt die Anpassung ап 
den A 1524 DC, dessen NF-Ausgangs- 
spannung bei 2,25 V liegt. 

Zur knackfreien Physiologie-Ein/Aus- 
Schaltung ist ein RC-Glied vorgesehen. 
Bild 1 zeigt den vollständigen Stromlauf- 
plan; іп Tabelle 1 sind die mit dieser 
Schaltung erreichbaren Signal/Rausch- 
Abstände zusammengestellt. Die Mes- 
sungen erfolgten hei den Eingangspegeln 
О, „аз, Use und О, „2; Фе Signal/ 
Rausch-Abstände wurden unbewertet mit 
einer Bandbreite von 15 H2 bis 15 kHz 
bei ausgeschalteter Physiologiewirkung 
ermittelt. 


2 х 8-W-Stereo-Verstärker 


Bei einem Stereo-Verstärker mit 2x 8W 
Ausgangsleistung kommt der A 1524 DC 
mit einem A 2005 V zum Einsatz. Beim 
A 2005 V wurde die Verstärkung auf 
29 dB festgelegt, zum einen aus Stabi- 
litätsgründen, zum anderen wegen der 
maximal zulässigen Eingangsspannung 
О, ma des А 2005 V von 0,25 У. 

Die Ausgangsspannung des A 2005 V be- 
trägt bei P, = Wan 40 565 V. Dafür 
sind 0,2V Eingangsspannung erforder- 
lich, die über den bereits erwähnten 
Spannungsteiler mit dcn Werten 8,2 КО 
und 82001 aus den 2,25 V Ausgangsspan- 
nung des A 1524 DC erzeugt werden. 
Bild 2 zeigt den Stromlauíplan dieser 
Schaltung. Die erreichbaren Signal/ 
Rausch-Abstände kann man Tabelle 2 
entnehmen. 
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Bild 2: Stromlaufplan für einen 2 x 8-W-Stareoverstarker (Anwenderschattung 2) 


MeBwerte der Anwenderschaltung 2 mit A 1524 DC und А 2005 
(Mle 12 V/IR V. Р. RW an 40, Phycinlogie aus) 


Eingangs Ausgangs- Ausgangs- Klirrfaktor Signa /Rausch-Abstand 
spannung spannung leistung | (15 Н»...15 KHz) 
U, [Vi Р, (М k Iw S/S*N [dB] 


5,65 3 0,21 
0,5 5,65 3 0,39 85 
5,65 3 0.28 79,5 


0,447 0,05 0,45 69 
0,447 0,05 0,12 68.5 
0.447 0.05 0,09 6.8 


0.000 16 (voll abgeregelt) - = 


Anlagen dargestellt. Während die Schal- 
tung der beiden NF-Leistungsverstärker 
prinzipiell Bild 1 entspricht, ist die Ein- 
gangsschaltung so ausgelegt, daß sie 
verschiedene NF-Quellen zuläßt. 


NF-Verstärker für Heim-Stereo- 
Anlagen 


In Bild 3 ist der Gesamtstromlnaufplan 
eines NF-Verstärkers für Heim-Stereo- 
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Bild 3: 2 x 16-W-Staeraoverstarker mit К 174 KP 1 zur Umschattung der МЕ Sıgnalquallen 
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Zur Signalquellen-Umschaitung dient 
ein sowjetischer Schaltkreis K 174 KP І, 
der дет TDA 1029 [5] entspricht. Sein 
Einsatz gestattet, auf NF-führende Schal- 
terleitungen zu verzichten, was die Ge- 
fahr von Stórstrahlungs- und Brummein- 
streuungen in den Verstärker erheblich 
mindert. Die inteme Auswahllogik des 
Signalquellenumschalters ist so gestaltet, 
daß die Umschaltung jeweils einer Lei- 
tung mit einem einpoligen Umschalter 
nach Masse erfolgen kann. 

Die Zwangsmonoschaltung wird mit 
einem einfachen Schalter zum Verbinden 
beider Eingänge der NF-Leistungsverstär- 
ker realisiert. 

Der dem TA-Eingang nachgeschaltete 
Entzerrerverstärker ermöglicht den An- 
schluß von Plattenspielem mit magneti- 
schen Abtastsystemen. 

Zur Bereitstellung der Betriebsspannung 
ist ein Netztransformator erforderlich, 
der sekundärseitig mindestens 2A bei 
etwa 22V Wechselspannung abgeben 
kann, damit am Ladeelektrolytkondensa- 
tor annähernd 30V Leerlaufspannung 
entstehen. Für den Transformatorkern 
kommen somit Größen ab M 74 in Be- 
tracht. 
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Universelle Quarzzeitbasis für 
netzfrequenzgetaktete Uhren 


Dipl.-Ing. Р. SWOROWSKI, Ing. B. ENDLER 


Begründet durch die unzureichende 
Ganggenauigkeit von  netzfrequenzge- 
steuerten Digitaluhren am 220-V-Netz in 
der DDR wurden in der Vergangenheit 
einige Vorschläge zum Umbau dieser Uh- 
ren auf eine Quarzzeitbasis veróffent- 
licht. Gegenüber den in [1] und [2] vorge- 
Schlagenen Lósungen zeichnet sich die 
hier vorgestellte durch folgende Vorteile 
aus: 


= — eu 


| 
1 


der Quarz- 


Bild 1: Prinzipschaltbild 
зегбавів 


- großer Betriebsspannungsbereich und 
niedriger Strombedarf durch Einsatz von 
CMOS-Schaltkreisen, 

- geringer Bauelementebedarf und 

- Einsatz von beliebigen Quarzen bis in 
деп Megahertz. Bereich. 

Besonders der letzte Anstrich stellt einen 
wesentlichen Vorteil dar, da auf vorhan- 
dene Quarze innerhalb eines großen Fre- 
quenzbereiches zurückgegriffen werden 
kann und keine speziellen Uhrenquarze 
benötigt werden. 


Schaltungsprinzip 


Bild 1 zeigt das Schaltungsprinzip. Ein 
Quarzoszillator stellt dem binären Zähler 
die Frequenz f, bereit. Mit Dioden zwi- 
schen bestimmten Zählerausgängen 
QO. Os und dem Rücksetzeingang des 
Zählers wird ein programmierter Fre- 
quenzteiler gebildet. Beim Erreichen des 
durch die Dioden programmierten Zäh- 
lerstandes, d.h alle benutzten Ausgänge 
liegen auf H, wird der Rücksetzeingang 
des Zählers durch den pull.up-Wider 
stand R auf H gezogen und der Zähler 
zurückgesetzt. Die Ausgangsfrequenz von 
S0Hz am Ausgang der hóchstwertigen 
benutzten Zählerstufe steht zur Verfü- 
gung. Den zu programmierenden Zähl- 
umfang k ermittelt man mit k = f,/f,. 


Durch Binärzerlegung von k erhält man 
die zu benutzenden Ausgänge. Die Be- 
dingung ist lediglich, daB die Eingangs- 
frequenz f, durch 50 teilbar sein muß, 
also mit Hilfe eines Trimmers im Quarz- 
generator auf ein Vielfaches von 50 Hz 
„Bezogen“ werden muß. 

Je nach verfügbarer Generatorfrequenz 
und vorhandenen Teilerschaltkreisen 
kann der binäre Zähler aus einem oder 


Bild 2: Rücksetzen mehrerer Zählerschaltkreise durch 
ein Monoflop 


mehreren Schaltkreisen besteben. Das im 
Bild 1 dargestellte Prinzip des Rückset- 
zens ist nur anwendbar, wenn nur ein 
Rücksetzeingang zu beschalten ist. Wird 
der Binärzähler aus mehreren Zählerstu- 
fen oder -schaltkreisen mit getrennten 
Rücksetzeingàngen aufgebaut, werden, 
bedingt durch unterschiedliche Schalt- 
schwellen und Signallaufzeiten der ein- 
zelnen Stufen, nicht alle Zähler rückge- 
setzt und es entsieht eine falsche 
Ausgangsfrequenz. Deshalb wählt man in 
der Praxis eine Schaltung nach Bild 2 
oder Bild 3. Im Bild 2 wird der Rücksetz- 
impuls durch ein Monoflop erzeugt, das 
aus den zwei verbleibenden Gattern des 
Generatorschaltkreises V 4001 D aufge- 
baut ist [4}. Bei der Dimensionierung der 
Zeitkonstante t, des Monoflops ist die Be- 
dingung einzuhalten, daß der Rücksetz- 
impuls vor der nächsten aktiven (negati- 
ven) Taktflanke inaktiv wird, d.h. es muß 
gelten 


t, * t4 < 1/fe, 


wobei t4 die Verzögerungszeit der Zähler- 
kette und der Diodenanordnung an den 
Zühlerausgángen darsıellt. 

Bild 3 zeigt eine weitere Móglichkeit: 
Zwei verbleibende Gatter des Generator- 
schaltkreises V 4011 D werden zu einem 


Praktische Elektronik 


RS-Flipflop verschaltet. Der Teilerfaktor 
wird durch NAND-Gatter mit der ent- 
sprechenden Zahl von Fingüngen pro- 
grammiert. L-Pegel an seinem Ausgang 
setzt das Flipflop und der Rücksetzim- 
puls (H-aktiv) wird ausgelóst. Mit der 
nächsten positiven Taktflanke (negative 
Flanke des negierten Taktes TAKT) wird 
das Flipflop rückgesetzt. Sa kann man 
ebenfalls einen definierten Rücksetzim- 
puls für die Zühler mit der Dauer einer 
halben Taktperiode erzeugen. 


Ausführungsbeispiele 


Zwei Beispiele sollen verdeutlichen, wie 
man bei verschiedenen Quarzfrequenzen 
zu der jeweiligen schaltungstechnischen 
Lósung gelangt. Die Tabelle gibt einen 
Überblick zur Auswahl der Quarzfre- 
quenz bzw. der Zähler für eine Ausgangs- 
frequenz von 50 Hz. 


Bild 3: Rücksetzen mehrerer Zähler- 
schaltkreisa durch ein Flipfiog 


Im ersten Beispiel fand ein 200-kHz- 
Quarz Verwendung. Durch den Finsatz 
einer CMOS-IS 4040 ließ sich die ge- 
samte Schaltung mit zwei IS realisieren. 
Die Oszillatorfrequenz des mit zwei Gat- 
tern eines Schaltkreises У 4011 N aufge- 
bauten Quarzgenerators [4] ließ sich 
auf 199,600 kHz einstellen. Damit be- 
trägt der zu programmierende Zählum- 
fang k = 199 600/50 = 3 992. 

Durch Binärzerlegung erhält man: 


011: 2! = 2048 
010: 219 = 1024 
09: 2 = 52 
0% 2 = 256 
07 2! = 128 
Q4: 24 = 16 
Q3: 2! = 8 

k = 3992 


Diese 7 Ausgänge (Zählung beginnt bei 
00!) wurden über Dioden mit dem Rück- 
setzeingang verbunden. 

Bild 4 zeigt eine Schaltung urter Verwen- 
dung zweier Schaltkreise У 4520 D 
(K 561 ME 10) und eines 1-МН2-Оивг- 
zes. Generator und Monoflop sind mit 
der IS V 4001 D aufgebaut. Die Oszilla- 
torfrequenz wird auf 1 000,100 kHz „ge- 
zogen“. Daraus ergibt sich ein Zählum- 
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LFM "89: 
Leistungsangebot 
aus Jena 

für Hochtechnologie 


In dem von Ausstellern aus 23 Ländern 
und Berlin (West) beschickten Bran- 
chenkompleı Elektrotechnik, Elektro- 
пік, Informationstechnik nehmen wis- 
senschaflliche Geräte und technologi- 
sche Spezialsusnistungen entsprechend 
ihrer großen Bedeutung für den wissen- 
schaftlich-technischen Fortschritt in 
vielen volksvirtschaftlichen Bereichen 
breiten Raum ein. 

Hauptanteil an der DDR Offerte hat 
das Kombinat VER Carl Zeiss Jena, das 
in Halle 14 die komplexe Leistungsent- 
wicklung demonstriert. 

Einen erstrangigen Platz in der Exposi- 
tion dieses Kombinates nimmt das 
котрісхе Leistungsangebot für die 
Schlüsseltechnologie des wissenschaft- 
lich-technisc3aen Fortschritts, die Hoch- 
technologie Mikroelektronik, ein. Im 
Vordergrund dieses Ausstellungsberei- 
ches steht die Einheit von Entwicklung 
und Produktion technologischer Spe- 
zialausrüstungen des Elektronikma- 
schinenbaus, die Projektierung und In- 
betriebnahme von Fertigungslinien, der 
Produktion hóchstintegrierter Schalt- 
kreise bis hin zur Entwicklung und 
Nutzung moderner Schaltkreisent- 
wurfssysteme. 

Aus dem Angebot neu- und weiterent- 
wickelter Erzeugnisse des Elektronik- 
maschinenbaus zur Produktion von mi- 
kroelektronis:hen Bauelementen der 
256-К-, 1-М- und 4- M-dRAM-Techno- 
logieniveaus sind die Elektronenstrahl- 
Belichtungsanlage ZBA 21, der Auta- 
matische Überdeckungsrepeater 
AÜR2, das Defektkontroligerät 
DKG 11 oder der Vollautomatische 
Drahtbonder VADB 20 aus der Typen- 
reihe der Bonder besonders hervorzu- 
heben. Der Automatische Überdek- 
kungsrepeate: АОК 2, eine Weiterent- 
wicklung des AÜRM, ist für die 
hochproduktive Herstellung von VLSI- 
Schaltkreisen bis zum 1-MBit-Niveau 
vorgesehen. Zusätzlich ermöglichen 
drei Ausrüstungsvarianten mit einem 
hochaufiósenden Projektionsobjektiv 
die Vorbereitung und Aufnahme der 
Schaltkreisproduktion mit dem 4-MBit- 
Niveau. Das System АОК 2 wird in 
zwölf Ausrüstungsvarianten offenen. 
Bei den elektronischen Bauelementen 
dürften die Speicherschaltkreise 256-K- 
dRAM und 1-М-АВАМ, Gate-Array- 
Schaltkreise und Standardzellenschalt- 
kreise sowie das Schaltkreisentwurfssy- 
stem ARCHIMEDES im Mittelpunkt 
des Interesses stehen. Hingewiesen sei 
ferner auf die Anwenderberatung für 
kundenspezifische Schaltkreise. 
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fang von k = 20002. Somit müssen die 
Ausgänge 014, Q11, 010, Q9, 05 und Q1 
benutzt werden. Da hier insgesamt vier 
Rücksetzeingänge an den Zählern zu ver- 
sorgen sind, wird die Schaltung nach 
Bild 2 eingesetzt. Für die Zäblerschalt- 
kreise V 4520 D ist die negative Takt- 
flanke aktiv, die Taktperiodendauer be- 
trägt 0,999 9 us. Die [mpulsdauer t, des 
Monoflops wird deshalb mit annähernd 
0,47 us gewählt. 


Erfahrungen 


Die angegebenen Schaltungen wurden im 
Labor aufgebaut und getestet, die Schal- 
tung nach Bild 4 bewährt sich seit gerau- 
mer Zeit in einem Radiowecker. 

Die aufgezeigten Beispiele verdeutlichen, 
daß auch der Amateur durch die bessere 
Verfügbarkeit moderner Bauelemente zu- 
nehmend in die Lage versetzt wird, Pro- 
bleme zu lösen, die b:sher ein Vielfaches 
an Material, Platzbedarf und finanziel- 
lem Aufwand erforderten. 

Zum Abschluß sei darauf hingewiesen, 
daß unter Verwendung zusätzlicher Zähl- 
stufen selbstverständlich auch 1-Hz-Zeit- 
basen bzw. Generatoren für andere Aus- 
gangsfrequenzen nach dem hier verwen- 
deten Schaltungsprinzip aufgebaut wer- 
den können. 


Mögliche Quarzfrequenzen 
und CMOS-Teiler 
für 50 Hz Ausgangsfrequenz 
Zäbier Binäre Zber- Мах. 
Zihi- umfang Generator- 
stufen frequenz 
4040 12 4296 404,73 ЕН? 
4020 14 16384 819.15 kHz 


K $61 НЕ 16 


21 V4S20D 16 655% 
K 561 ME 10 


3276.75 kHz 
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Tips 
zu Abdecklacken 


Auf Grund der Veröffentlichung іа [1] machte 
ich mir Gedanken über einen geeigneten Ab- 
decklack. CN-Glüblampenlack sand nicht zur 
Verfugung. Als Grundlage meiner Versuche 
nutzte ich deshalb farblosen Abdecklack aus 
handelsüblichen Atzsitzen. Eine Reihe von 
Farbstoffen brachte nicht die erhoMe Wir. 
kung. Dazu zählen unter anderem Ostereier- 
farben und Kopierstift. Gegenüber [1] wurde 
letzterer vorher in Spiritus aufgelóst. Dadurch 
ergab sich ein spürbarer Fortschritt. Einige 
weitere Farbstoffe erwiesen sich als völlig un- 
brauchbar, das beißt, sie mischien sich nicht 
mit dem Abdecklack, so zum Beispiel Tinte. 
Andere Farbstoffe beeinflussen die Eigen- 
schaften des Abdecklacks ungünstig. 
Besonders gut 1481 sich Abdecklack durch Ba- 
rock-Faserschreiber-Nachfülltinte” einfürben. 
Mittels einer Ziehfeder ließen sich mehrere 
Rechnerkarten problemlos zeichnen. 

Für unkomplizierte, das heißt breitere Leiter- 
züge, eignet sich auch schwarzer Wäschestift 
(EVP: 2,45 M), allerdings nicht dei Eisen-III- 
Chlorid. 


K. Wiedenbeck 
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144-M Hz-FM-Transceiver 
aus Baugruppen (1) 


Dipl.-Ing. H. KUHNT - Y23FL 


Der folgende Beitrag beschreibt einen 
universell einsetzbaren 144-MHz-FM- 
Transceiver. der auf im. FUNKAMA- 
TEUR vorgestellten Baugruppen basiert. 

Einige der folgenden wesentlichen Eigen- 

schaften wurden bereits bei den Baugrup- 

pen genannt: 

- PLL-Oszillator 
Y2IDL [1], [2]; 

- Senderverstärker für einen Output von 
0,5 М/ oder 15W mit Einstellbarkeit 
der Ausgangsleistung, auch als Linear- 
verstärker für SSB-Transceiver einsetz- 
bar [3]; 

- Einfachsupe: mit einer Zwischenfre- 
quenz von 19,7 MHz [4]; 

- Stabilisierung der Betriebsspannung 
für den PLL-Oszillator (wichtig für 
Batterie- bzw. Mobilbetrieb) sowie An- 
zeige von Unterspannung: қ 

- Zeitsteuerung дег Sende/Empfangs- 
Umschaltung; 

- relative Anzeige von Empfangsfeld- 
stärke und Sendeleistung |4); 

- Betriebsspannung 12...14,5 У; 


nach Y27DL und 


„hoch * * ‚niedrig" 


„Empfang‘ „Senden“ „шити 


- relativ kompakte Ausführung der Bau- 
gruppen zur Realisierung vertretbarer 
Gesamtabmessungen bei Verwendung 
als Mobiltransceiver; 

- Abmessungen 
298 mm x 210 mm x 50 mm. 

Die Darstellung der einzelnen Baugrup- 

pen kann nicht bis ins letzte Detail ge- 

hen, jedoch wird versucht, die für einen 

Nachbau wichtigen Einzelheiten zu ver- 

mitteln und durch Bilder zu verdeutli- 

chen. 

Den Schwierigkeitsgral des Gesamtgeräts 

schátze ich wie folgt ein: Die vom Auf- 


Funktionen der Steller 


ЕРІ РІ 
RP P2 
RP$ 


Pegel bobe Leistung 
Pegel niedrige Leistung 
Hub 

Hub Tonnf 

Frequenz Tonruf 
Unterspannungsanzeige 
stab. Spannung für PLL 
Empfangslautstäske 


RPI) 
ЕРІ4 
ЕР20 S 
ЕРІ04 


М 
RPA H 
T 
K 


Г) 
Kë on L: 
D 9 


Mikrofon" 


a Senden" ,Ernpfa ng 


bau und der Inbetriebnahme her schwie- 
rigste Baugruppe ist der PLL-Oszillator 
[1], (2]. Wer diese Baugruppe beherrscht, 
dürfte die restlichen Baugruppen gleich- 
falls meistern. 

Neben den bereits beschriebenen Sender. 
baugruppen können auch die hier vorge- 
stellten Systemplatine mit Spannungssta- 
bilisierung, Unterspannungskontrolle, 
Tonrufgenerator sowie die Sende/Emp- 
fangs-Umschaltung in  SSB-Projekten 
Eingang finden. 


Systemplatine 


Die hier als Systemplatine bezeichnete 
Baugruppe komplettiert die Baugruppen 
aus [1] bis [4] zu einem Transceiver. Sie 
trágt eine Reihe von kleineren Schaltun- 
gen, die zum Funktionieren des Transcei- 
vers erforderlich sind, aber den anderen 
Baugruppen PLL, Sender und Empfänger 
nicht unbedingt zugeordnet werden kón- 
nen. Weiter ist die Systemplatine der 
Hauptverdrahtungsträger des Geräts. Zu 
den AnschluBpunkten der Platine gehö- 
ren Zahlen, die sowohl im Gesamtstrom- 
laufplan als auch im Bestuckungsplan 
vorkommen. Über diese Punkte sind die 
verschiedenen Baugruppen, Schalter und 
Anschlußbuchsen miteinander verbun- 


den. 

Auf der Systemplatine befinden sich alle 
mit ein- und zweistelligen Ordnungsnum- 
mern bezeichneten Bauelemente des Ge- 
samtstromlaufplans (Bild 1). 


5 5 а су Bild 1: Gesamtstromlaufplan 
fannt" des 14-MN:-FM-Transcei- 
vers 
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Stromversorgung 


Die Kondensatoren C3, C4 und CS sie- 
ben die Betriebsspannung und beseitigen 
in Verbindung mit der Drossel LDr101 
kurz2eitige Spannungsschwankungen 
und Stórimpulse vom Kfz-Bordnetz. Au- 
Berdem hat die Drossel LDr101 die Auf- 
gabe, zur Schonung des Schalters 5105 
den Einschaltstrom zu begrenzen. Der 
verbleibende Stromstoß erreicht einen 
Wert von 10A der etwa 8 ms nach dem 
Einschalten auftritt. Die Diode VD104 


8 —— 


1 
FA 3/89-0 


Bild 2: Leitungsfuhrung der Systemplatine. Die 
Kreuze markieren Durchbrüche zum Abgleich 
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schützt das Gerät, in Verbindung mit der 
Sicherung F101, bei Falschpolung der 
Betriebsspannung. 

Ein einfacher Spannungsregler in diskre- 
ter Bauweise (mit VII bis VT3) stabili- 
siert die Betriebsspannung für den PLL- 
Oszillator. Die Transistoren УТ! und 
VIZ arbeiten als Differenzverstärker mit 
einem Schaltkreis BS89 als Referenz- 
spannungsquelle. Der Längstransistor 
VT3 wird vom Spannıngsabfall über R17 
angesteuert. Gegeniber integrierten 
Spannungsteglem (z.B. B 3170) hat diese 


844 3: Bestuckungapian сег Systemplatine und 
Bezeichnung der Anschlüsse 


Schaltung den Vorteil, daß sie nur eine 
ganz wenig über der Ausgangsspannung 
liegende Eingangsspannung benötigt. Die 
Ausgangsspannung des Reglers habe ich 
auf 11.2 V festgelegt. Bei Änderung der 
Eingangsspannung im Bereich 15V bis 
11,3V bleibt die Ausgangsspannung 
dann mit einer Genauigkeit von 0,1 % sta- 
bil (bei Belastung des Regleis durch den 
PLL-Oszillator). 

Die Schaltung mit VT4 ist eine einfache 
Anordnung zur Überwachung der Be- 
triebsspannung und wirkt wie folgt: Beim 
Überschreiten der Flufsparnung (etwa 
0,65 V) der Basis/Emitter-Diode von VT4 
beginnt dieser zu leiten, d. h., es fließt 
Kollektorstrom und VD9 leuchtet. Der 
Einstellregler R14 bildet mit der Z-Diode 
VD6 einen nichtlinearen Spannungsteiler 
und bewirkt, daß erst bei Spannungen 
oberhalb der Z-Spannung ein wesentli- 
cher Spannungsabfall über R14 auftritt. 
R14 ist so eingestellt, daB die Leucht- 
diode VD9 bei der geringsten gerade 
noch zulässigen Betriebsspannung (hier 
etwa 11,8 V) verlischt und somit Unter- 
spannung signalisiert. Beim „Durchfah- 
ren" des Betriebsspannungsbereichs von 
11,8 V bis 12.3 V nimmt die Helligkeit 
der Leuchtdiode stetig zu und zeigt Be- 
triebsbereitschafl an. Oberhalb von 
12,3 V ist die Helligkeit der Leuchtdiode 
nur noch wenig von der Betriebsspan- 
nung abhängig. 


Tonrufgenerator 


Der mit dem Schaltkreis B 555 D gebil- 
dete Kippgenerator erzeugt eine von der 
Betriebsspannung weitgehend unabhàn- 
gige Frequenz, die im wesertlichen von 
R13 und C10 bestimmt wird. Die am 
Pin 3 angegebene Spannung hat etwa 
Rechteckform und besitzt einen groflen 
Spannungshub. Der Tiefpaß, zebildet von 
R10 und C?, formt die Rechteckschwin- 
gung zu einer etwa dreieckformigen und 
reduziert sie im Pegel. Ein Spannungstei- 
ler aus R9 und RP8 verringert den Pegel 
soweit, daß ihn der Modulationsverstär- 
ker, der auch als Empfänger-NF-Verstär- 
ker dient, verarbeiten kann. Im Interesse 
einer guten Langzeitkonstanz sollte RP13 
ein Cermet-Einstellregler sein. Die Ton- 
frequenz von 1 750 Hz ändert sich beı Va- 
riation der Betriebsspannung von 12 У 
um t2 V um maximal 2 Hz. 
Einzelheiten zur Arbeitsweise des Schalt- 
kreises B 555 D findet man u.a. in [7]. 


Sende/Empfangs-Umschaltung 


Das Relais К2 dient der Umschaltung des 
Antennenanschlusses vom  Empfanger 
auf den Sender und wird nach Betätigung 
der Schalter S103 oder S104 oder eines 
äquivalenten Schaltkontaktes am Mikro- 
fon erregt. Der Kondensator C2 bewirkt 
іп Verbindung mit R6 eine geringe Ein- 
schaltverzögerung und beim Abschalten, 


bedingt durch den Wicklungswiderstand 
von etwa 190 N, eine größere Abfallverzö- 
gerung. 

Vor der Erläuterung des Ablaufs der 
Sende/Empfangs-Umschaltung zunächst 
einige Bemerkungen zum Relais КІ. Da 
kein spezielles Hochfrequenzrelais in 
Flachbauweise zur Verfügung stand, kam 
nach Betrachtung des Fertigungspro- 
gramms des VEB Relaistechnik Groß- 
breitenbach letzten Endes das Relais 
GBR 15.1-12.15, TGL 38031, zum Ein- 
satz. Dieses Relais besitzt ein robustes 
Kontaktsystem mit einer Anordnung, die 
den Einsatz zum Schalten von Hochfre- 
quenz zuläßt. Leider wird der allgemein 
eingesetzte Scbaltstückwerkstoff AgCdO/ 
AgCu nicht zum Schalten von sehr klei- 
nen Spannungen bzw. Strómen empfoh- 
len (5]. Dieses Risiko habe ich in Kauf 
genommen. Die praktischen Erfahrungen 
rechtfertigen die getroffene Entschei- 
dung, denn bisher traten noch keine Pro- 
bleme auf. 

Über den Umschaltkontakt K2.2 von K2 
erhalt das Relais K1 beim Senden Span- 
nung und schaltet eine Reibe von Funk- 
tionen um, den PLL-Oszillator, den NF- 
Verstärker des Empfängers als Modula- 
tionsverstárker und das S-Meter. 

Das Relais K2 trägt die Bezeichnung 
NSF 30.5 112 AgPd TGL 200-3796. An- 
statt des  Kontaktwerkstoffes Ag Pd“ 
(Kennzeichen roter Aufdruck) ist auch 
„Ав“ (Kennzeichen schwarzer Aufdruck) 
geeignet. Weitere Einzelheiten dazu in 
[6] bzw. o. g. Standard. 

Beim Schalten auf Senden erhält der 
Sendevorverstà:ker sofort Betriebsspan- 
nung, діє Regelspannung über R3 und 
СІ jedoch zeitl:ch verzögert. Das bewirkt, 
daß der Sender erst arbeitet, wenn das 
Relais K2 sicker umgeschaltet hat und 
der PLL-Oszillator nach der Umschal- 
tung neu eingerastet ist. Beim Zurück- 
schalten auf Empfang wird der Sendevor- 
verstárker unverzógert stromlos und un- 
terbricht die HF-Verstárkung, bevor das 
Relais K2 abfallverzögert auf Empfang 
schaltet. 

Das sichert, 0:0 der Sender nicht ohne 
Belastung (Antenne) arbeitet. Eine Ab- 
schaltung der Senderbetriebsspannung 
U, erfolgt bewußt nicht, weil es zum 
einen technisch nicht erforderlich ist und 
zum anderen Probleme für die Umschalt- 
kontakte beim Einschalten der Elektrolyt- 
kondensatoren des Senderendverstärkers 
bringen würde. 


Aufbau der Systemplatine 


Fine einfach-kaschierre  Lelterplatte 
(Bild 2, im Mustergerät aus Cevausit) 
trägt alle Bauelemente, deren Plazierung 
im Bestückungsplan (Bild 3) angegeben 
ist. Der Entwurf dieser Leiterplatte mußte 
berücksichtiger. daß sich über der Leiter- 
platte der PLL-Baustein befindet. 


In diesem Bereich kam es auf eine ge- 
ringe Bauhóhe der Bauelemente an. Die 
Elektrolytkondensatoren C4 und CS ba- 
ben stehende Bauform (TGL 38 928). 
Damit sich die Eins'ellregler der Bau- 
gruppe nach dem Einbau in das Gerät 
noch erreichen lasser, befinden sich іп 
der Leiterplatte an den mit Buchstaben 
gekennzeichneten Stellen Bohrungen von 
3,5 mm Durchmesser. So ist es möglich, 
von der Unterseite des Geräts ber wich- 
tige Einstellungen bequem vorzunehmen. 
Die mit Nummern versehenen Lötaugen 
dienen als Lötstützpunkte zur Verdrah- 
tung. Daß sämtliche Anschlußdrähte nur 
über eine Längsseite an die Leiterplatte 
geführt werden, erlaubt es, die Leiter- 
platte ım Servicefall nach oben zu klap- 
pen und auch die Unterseite des PLL-Os- 
zillators zu erreichen. 

Auch фе Systemplat:ne kann man мог 

dem Einbau in деп Transceiver elektrisch 

erproben. Dazu ist über die An- 
schlüsse 35 bzw. 38 die Betriebsspannung 

(12...14 У) anzulegen und VD9 proviso- 

risch mit den Anschlüssen 32 und 34 zu 

verbinden. Jetzt können die Funktion des 

Spannungsstabilisators geprüft und mit 

RP20 (Kennzeichen S) die Ausgangs- 

spannung (an Punkt 33 gemessen) auf 

11,2 V eingestellt werden. ЕРІ4 (Kenn- 

zeichen K) stellt man bei einer Betriebs- 

spannung von 11,8У so ein, daß die 

Leuchtdiode VD9 gerade verloschen ist. 

Beim Anstieg der Be:riebsspannung auf 

etwa 11,9 V muß die Diode zu leuchten 

beginnen (s. a. Abschnitt Stromversor- 
gung). 

Der Tonrufgenerator vird durch Anlegen 

der Betriebsspannung an Punkt 23 akti- 

viert. Der Regler „Т“ (RP13) bestimmt 
die Ruffrequenz (Sollwert 1750 Hz). 

Zum Abgleich mifit man am Punkt 21 

(vorher Regler „H“, RP8, auf Maximum 

gestellt) die Frequenz mittels Zähler oder 

über Oszilloskop mit angeschlossenem 

Tongenerator (Frequenzvergleich durch 

Lissajous-Figur). Weitere Abgleicharbei- 

ten an der Systemplatine erfolgen erst 

nach dem Einbau. (wird fortgesetzt) 
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fachtagung des 
Bezirks Magdehurg 


Am 29. Oktober 1988 fand im Kultur- 
haus Schönebeck-Felgenleben unsere 
jährliche Fachtagung statt, zu der 
131 Teilnehmer aus allen Kreisen ge- 
kommen waren. Der Vorsitzende der 
Bezirksfachkommission Radiosport, 
Genosse Bernhard Villwock, Y24XG, 
zog in seinem Referat Bilarz der im 
Ausbildungsjahr geleisteten Arbeit und 
gab wertvolle Hinweise zur sach- und 
fachgerechten Umsetzung der Be- 
schlüsse des VIII. Kongresses der GST, 
der Tagungen des Zentralvorstandes 
und seines Sekretariats. 
In den folgenden Fachvortrügen am 
Vormittag und in den erster. Stunden 
des Nachmittags ging es um Technik 
und Amateurfunkbetrieb über ЕМЕ 
(Heinz, Y22HG), Theorie und Praxis 
beim Bau von KW-QRP-Zndstufen 
(Helmut, Ү25У)) und Umbau des 
„АРЕ 12° zum „Jena85“ (Thomas, 
ҮЗ2УЛ. Besonderer Dank gebührt den 
beiden OMs aus Jena. Auch die Com- 
putersportler kamen auf ihre Kosten. 
Unter der Regie von Michael, Y24KG. 
wurden interessante Programme für 
den МАВ .Z 1013" und den , KC 85/3° 
im praktischen Betrieb vorgestellt, die 
man natürlich kostenlos kopieren 
durfte; dazu kam noch manch wertvol- 
ler Hinweis zu Hard- und So'warepro- 
blemen. Für YLs und XYLs gab es 2wei 
Sonderprogramme, die ebenfalls gro- 
Ben Anklang fanden. Der Materialbasar 
wat für viele OMs eine echte Fund- 
grube. Der Abend gehórte dem HAM- 
Fest. Bei flotten Diskoklängen wurden 
mal nicht die Tasten, sondern die 
Tanzbeine geschwungen. 
Einen besonderen Höhepunkt des 
Abends stellte die Ehrung der Bezirks- 
meister Amateurfunk 1988 und der Sie- 
ger im Bezirkscontest 1988 dar. Be- 
zirksmeister wurden Martina, Y71WG; 
Wilfried. YSTWG, und Mathias, 
Y24SG. Beim Bezirkscontest batten 
Michael. Y24KG, und Benno, Y$2AG, 
die Nasen vom. 
In Anerkennung seiner Verd.enste bei 
der Gestaltung und regelmäßigen Aus- 
sendung des Bezirksrundspruches 
wurde Günter, Ү231С, mit der Ernst- 
Schneller-Medaille in Gold ausgezeich- 
net. Für seine Verdienste bei der Ent- 
wicklung und Förderung cer Wett- 
kampflätigkeit erhielt Manfred, 
Ү26ХС, die Medaille „Hervorragender 
Ausbilder” in Bronze. 
Mit Schwung und Elan, mit neuen Ak- 
tivitäten und Initiativen werden die Ra- 
diosporiler der Bezirksorganieation 
Magdeburg im Jubliäumsjahr mit ihren 
Ergebnissen einen würdigen Beitrag zur 
Stärkung unseres sozialistischen Vater- 
landes, der Deutschen Demolratischen 
Republik, leisten. 

d Helm, Y74XG 
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Schmalband-Scanner 
für die Kurzwellen-Station 


Ing. M. PERNER - Y21UO 


Eine nützliche und interessante Tätigkeit 
im Amateurfunk sind die Beobachtung 
von scheinbar leeren Amateurbändern, 
von Bandóffnungen sowie die Suche 
nach Stationen, die in speziellen Sende- 
arten arbeiten. Von direkten Bakenbeob- 
achtungen abgesehen, muß dabei immer 
die Hauptabstimmung des Empfängers 
bewegt werden. Eine Hand an der Ab- 
stimmung, des öfteren ein Blick auf die 
Frequenzanzeige und dabei noch böten. 
So vergeht Zeit, die man eigentlich für 
andere Dinge nutzen könnte. Der Einsatz 
eines Panoramazusatzes für die Beobach- 
tung bestimmter Bandsegmente ist zwar 
schon ein Fortschritt, bedeutet aber stets 
den Blick auf den Bildschirm. Man sieht 
zwar Sofort, was sich im jeweiligen Seg- 
ment tut, ist aber auch immer unmittel- 
bar an die Station gefesselt. 

Eine Erleichterung und Hilfe ist bier der 
Einsatz eines Zusatzgeräts, das die Betä- 
tigung der Hauptabstimmung elektro- 
nisch vomimmt und den zu beobachten- 
den Bereich stets exakt reproduziert. 
Dieses Gerät ist unter dem Namen 
„Scanner“ bekannt, aber meist nur auf 
den hóherfrequenten Amateurbändem іп 
Gebrauch. Dieser Scanner oder Abtaster 
ersetzt nun die Betätigung der Hauptab- 
stimmung, die Segmentbegrenzung ist 
ein „Abfallprodukt“. 

Bei der Abtastung kann man im wesentli- 
chen 2wei Falle unterscheiden: die 


gleichfórmige Abtastung von Segmentan- 
fang bis Segmentende und die sprung- 
hafte Abtastung, wobei der Scanner in- 
nerhalb einer bestimmten Zeiteinheit nur 


vorprogrammierte Frequenzen oder Ka- 
näle einschaltet bzw. (reigibt. Beide Vari- 
anten sind im Amateurfunk gebräuchlich 
und machbar; jede hat ihre Vor- und 
Nachteile sowie ihren speziellen elektro- 
nischen Aufwand. Fir den ,Normalver- 
braucher“ eignet sich im Hinblick auf das 
Verbältnis Aufwand zu Nutzen die 
gleichförmige Abtastung, zumal im Kurz- 
wellen-Amateurfunk eine Kanaleintei- 
lung unüblich ist. 

Vor dem Aufbau eines Scanners sollte 
man außerdem prüfen, ob das Empfangs- 
teil die Parameter moderner Geräte hin- 
sichtlich Kreuz-, Intermodulations- sowie 
Großsignalfestigkeit einhält. Letztere ha- 
ben einen entscheidenden Einfluß auf 
die erfolgreiche Arbe:t mit einem Scan- 
ner, denn er kann zwischen echten Signa- 
len und Phantomsignalen nicht unter- 
scheiden. Dazu ist bei Konzepten mit 
unzureichenden Parametern des Empfän- 
gers der Mensch unentbehrlich. Eine 
echte Hilfe ist der Scanner aber nur 
dann, wenn er lediglich echte Signale 
auswertet oder anzeigt. Nachstehend wird 
eine von mir realisierte Scannerversion 
beschrieben; eine Einschätzung über die 
Ergebnisse erfolgt am Ende des Beitra- 
ges. 


Schaltungskonzeption 


Die Frequenzabtastung sollte mittels Än- 
derung einer Abstimmspannung für eine 
Kapazitätsdiode erfolgen, wobei die 
Höhe der Abstimmspannung unabhängig 
vom jeweiligen Punkt auf dem Sägezahn 
auch über einen längeren Zeitraum kon- 
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Bild 1: Stromlaufplan des Digital/Analog-Wandilera (DAW) 
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stant bleiben muß. Die Ablastung muß 
vorwärts und auch rückwärts erfolgen 
können, d.h., es ist sowohl ein steigender 
als auch ein fallender Sägezahn zu erzeu- 
gen. Die Dauer sowie der Frequenzbe- 
reich der Abtastung müssen veränderbar 
sein; ebenso müssen Start und Stop zu 
beliebigen Zeitpunkten manuell erfolgen 
können. Bei Bedarf stoppt auch ein NF- 
Signal die Abtastung. Weiter sollte es 
möglich sein, bestimmte Dauersignale 
oder permanent arbeitende Stationen 
auszublenden. 

Zu obigen Vorbetrachtungen kommt 
noch die Überlegung, welcher Frequenz- 
bereich zu welchen Zwecken abgetastet 
werden soll. Ich habe hier die Beobach- 
tung der CW-Segmente der Bänder 18, 24 
und 28 MHz sowie der FAX- und SSTV- 
Bereiche der klassischen KW- Bänder. 
insgesamt also recht schmaler Frequenz- 
bereiche geplant. Quantisier man solch 
einen Frequenzbereich in Schritte zu 
etwa 500 Hz, so kann man auch unkon- 
zentriert eine Station bzw. das Vorhan- 
densein eines Signals erkenren und ent- 
sprechend reagieren. Für 100 kHz wären 
demzufolge etwa 200 Schritte notwen- 
die. 

Die Abtastgeschwindigkeit ist der jeweili- 
gen Aufgabe anzupassen. Einesteils muß 
sie so hoch sein, daß ein CQ-Ruf in CW 
auf einem unbelegten Band mit großer 
Wahrscheinlichkeit erkannt wird, ande- 
rerseits ist bei Stationsselektion eine 
langsame Abtastung erforderlich. Bei 
Versuchen habe ich ermittelt, daß eine 
Abtastgeschwindigkeit von І bis 2 kHz/s 
ausreicht. Für diese Belange wurde dann 
auch der Taktgenerator konzipiert. 

Diese Vorbetrachtungen lassen einen rie- 
sigen Aufwand vermuten, der sich aber 
bei der praktischen Realisierung nicht be 
stätigt. Entsteht die Abstimmspannung 
mittels eines Digital/Analog-Wandlers 
(DAW), der wiederum durch einen Vor/ 
Rückwirts-Zühler angesteuer: wird, so er- 
hält man bei 8 bit Breite 256 Schritte. 
Start, Stop, Vorwärts- und Rückwärtsab- 
tastung ergeben sich fast „nebenbei“. Der 
DAW sichert auch die angestrebte kon- 
stante Abstimmspannung beim Stop. Da 
der beschriebene Scanner bereits 1984 
aufgebaut wurde, ließe sich die D/A- 
Wandlung mit den heutigen Bauelemen- 
ten (z. B. C 560) bedeutend einfacher und 
platzsparender verwirklichen. Deshalb 
stellt die nachfolgende Beschreibung der 
technischen Realisierung auch kein 
Dogma dar. Sie erhebt auch keinen An- 
spruch darauf, eine ausgefeilie Maximal- 
varlante zu sein. 


Technische Lösung 


Ausgangspunkt war der in [1] vorgestellte 
8-Bit-D/A-Wandler, den ich geringfügig 
verändert habe. Bild 1 zeigt den realisier- 
ten DAW. Die npn-Transistoren sind auf 


etwa übereinstimmende Stromverstär- 
kungsfaktoren ausgesuchte Basteltypen. 
Für den vorliegenden Zweck genügt jeder 
einfache Si-NF-Typ. Die Funktionsweise 
dieses DAW kann man auch in [2] nach- 
lesen. Am Ausgang des DAW liegen 
0...+10 V, die am Regler „Hub“ die ver- 
änderbare Abstimmspannung bilden. Ein 
hochohmiger Indikator laßt anhand der 
Zeigerstellung Richtung und die Größe 
der momentanen Abstimmspannung er- 
kennen. Nachteilig ist bei dieser Schal- 
tung, daß der ОУ А2 zusätzlich eine Be- 
triebsspannung von —15V benötigt. 
Beim Einsatz eines 8-Bit-DAW vom Typ 
С 560 kann man auf diese Platine ver- 
zichten, da sich der eine Schaltkreis mit 
seinen wenigen externen Bauelementen 
noch auf der Platine DT (Bild 2) unter- 
bringen läßt. In diesem Fall entfallen 
auch die - 15V. 

Die Platine Digitalteil DT (Bild 2) stellt 
die 8 Bit für den DAW und den Speicher 
(Memory) bereit. S4 verändert die Fre- 
quenz des aus УТІ, D2.1 und 02.2 beste- 
henden Taktgenerators. Da der Stellbe- 
reica von Ri fur diesen Einsatzfall nicht 
ausreicht, wurde R1 in Verbindung mit 
dem 10-uF-Elektrolytkondensator аш 
etwa 60s für 256 Schritte abgeglichen; 
die übrigen vier Bereiche stimmen dann 
im wesentlichen mit den angegebenen 
Zeiten überein Über Gatter D2.1 kann 
man den Takigenerator stoppen. Dl. ! 
und 01.2 bilden einen RS-FF, so daß 
sich der Taktgenerator durch einfache 
Kontakte (Schließer) ein- bzw. ausschal- 
ten läßt. Eine an den Kontakt VD-T an- 
geschlossene LED (Takt) signalisiert den 
Zustand des Taktgenerators sowie die 
Taktfrequenz. 

Das RS-FF D 1.3 und 01.4 steuert die 
Tore D3.1 und D3.3 für dic Zählrich- 
tungsumschaltung der Zähler D4 und D$. 
Eine LED zeigt die jeweilige Zäblrich- 
tung (Vo, Rü) an. Bei gestopptem Taktge- 
nerator kónner die beiden Zähler auf 0 
bzw. 255 gesetzt werden. Das erlaubt es, 
Anfang und Ende des Abstimmbereichs 
mit Hilfe des Reglers „Hub“ einzustellen. 


Mit der Zählrichtungsumschaltung kann 
man bei einem „überlaufenen“ Signal so- 
fort die Abtastrichtung indem. 

Die Platine NFS * M (Bild 3) realisiert 
die Forderung nach automatischem Stop 
sowie der Ausblendung permanenter Si- 
gnale. Die NF-Auswerteschaltung mit 
УТІ und VT2 ist ein Kompromiß. Nor- 
malerweise müBte bei Veranderung der 
Abtastgeschwindigkeit auch die Kapazi- 
tät des Elektrolytkondensators an der Ba- 
sis VT2 geändert werden. Die Gat- 
ter D1.1 und DI 2 bilden einen einfachen 
Schmitt-Trigger, der sich an Pin $ ab- 
schalten läßt. Die LED am Ausgang 
VD-NF (NF) signalisiert die Schalt- 
schwelle für die NF-Signale. Der Mono- 
Пор D3 steuert mit einem kurzen Impuls 
VT3 an, der dann seinerseits das Start/ 
Stop-FF des Taktgenerators auf Stop 
seizt. 

Das statische RAM U2O2 liegt am 
AdreBbus des DAW. Damit ist jedem Ab- 
stimmschritt eine Speicherzelle des RAM 
zugeordnet. Bei Memory-Betrieb werden 
beim Einschreiben durch Betätigen der 
Taste „IN“ (ST8) D3 aus- und D4 auf 
Schreiben umgeschaltet. D2.1 sperrt zu- 
sätzlich den Ausgang „AVR“. Jedes er- 
kannte NF-Signal wird nun beim Ein- 


Bild 3: S'romieufplan des NF-Schalters und der Memory, (NFS + Wi 
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Bild 2: Stromlaufplan des DI. 
gitaltaila 


schreiben einer oder mehreren Speicher- 
zellen zugeordnet. Beim Auslesen sperrt 
der Ausgang „АУК“ (im vorliegenden 
Fall) den Empfänger oder beeinflußt ihn 
in der NF-Lautstárke. Damit kann das 
Dauersignal nicht zu einem automati- 
schen Stop des Scanners fuhren. Erfolgt 
das Einschreiben auBerdem noch mit 
leicht erhöhtem NF-Pegel, 52 vergrößert 
sich die Breite der „Sperrschritte“, so daß 
sich bei ın der Feldstärke schwankendem 
Dauersignal die Wahrscheinlichkeit einer 
Fehlauslösung reduziert. Mit der Taste 
„LÖ“ (517) kann man eingeschriebene 
Sperrschritte lóschen. 

Die Stromversorgung bedarf keiner gro- 
Ben Erläuterung. Die Platinen 611, 512 
und St3 habe ich an der Rücrwand mon- 
tiert, so daB die Spannungsregler, durch je 
eine Glimmerscheibe isoliert, gleich eine 
Kühlfläche besitzen. Mit R2, R4 und R6 
werden die jeweiligen Spannungen einge- 
stellt. К1/51 und R2/S2 sind Potentiome- 
ter mit Schalter, S3 und S4 Drehschalter. 
Als Tasten ST] bis ST8 dienen mittels 
Epoxidharz auf die Innenseite der Front- 
platte geklebte Mikrotaster mit langem 
StóBel. Die Stößel ragen durch die Front- 
platte und dienen als Betätigungsele- 
ment. An die Buchse „FB“ (XB2) wird 
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ein separates Bedienteil über ein etwa 
1.2m langes fünfadriges Kabel ange- 
schlossen. Ein sechsteiliger Tastensatz 
der Modelleisenbahn kann nun abgesetzt 
die Funktioner Vorwärts, Rückwärts und 
Start, Stop steuern. Die beiden jeweils 
äußeren Taster haben eine andere Farbe 
als die anderen und realisieren Stop. Das 
erleichtert beim Stoppen eine schnelle 
Reaktion. Die Tasten 2 bzw. 5 steuern 
Vorwärts/Rückwärts, die Tasten 3 und 4 
ermöglichen den Start. 


Erfahrungsbericht 


M 


Den vorliegenden Scanner habe ich nur 
im KW-Bereich eingesetzt. Es dürfte ein- 
leuchten, daß ein automatischer Stop 
bzw. Memorybetrieb auch ihre Grenzen 
haben. Störungen, wie z. B. die Breit- 
bandsignale des „Spechtes“ oder die 
Splatter von BBC auf 18,080 kHz kónnen 
die Beobachtungen selbst ruhiger Bänder 
vereiteln. Eine wirkungsvolle AVR 
schont die Ohren, hilft der NF-Signaler- 
kennung und dem Memory-Betrieb. 

Die Abstimmspannung wirkt auf den 
RIT-Oszillator im Transceiver, da eine 
Verstimmung des Hauptoszillators mit 
diesem Verfahren nicht móglich ist. Die 
Anzeige der jeweiligen Frequenzablage 
bei der Abtastung erfolgt durch die RIT- 
Frequenzanzeige іт Transceiver. Die Ab- 
stimmspannung kommt erst im Scanner- 
betrieb durch einen Relaiskontakt im 
Oszillator zur Wirkung. Da die Kapazi- 
tätsdiode im RIT-Oszillator lediglich 
durch die Abstimmspannung des Scan- 
ners gesteuert wird, liegt der Abstimmbe- 
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A Bild 4: Stromlaufplan der Spannungs- 
stabilisierung. (811. 2, 1 


< Bild 5: Zusammenschaltung der Bau- 
gruppen des Scanners 
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reich bei maxımaler Ausnutzung der Ab- 
stimmspannung unsymmetrisch zur Ru- 
hefrequenz des Empfängers. Das ist aber 
für die Praxis unerheblich, da die Gren- 
zen der Abtastung sowieso durch den Reg- 
ler „HUB“ in Verbindung mit den Tasten 
„MIN“ und „MAX“ eingestellt werden. 

Im praktischen Betrieb arbeite ich zu 
etwa 50% mit Handsteuerung“, zu unge- 
fähr 30% mit Memory und die verblei- 
benden 20% mit NF-Stop. Der Memory- 
Betrieb ist angenehmer und strapaziert 
das Gehör nicht, bat aber den Nachteil, 
daß aufgrund der Ausbreitungsbedingun- 
gen auf KW nicht immer alle Signale 


hundertprozentig erfaßt werden können. 
Bei Bandwechsel oder schon bei Fre- 
quenzwechsel muß man den Speicher 
neu beschreiben. Dieses Problem tritt bei 
NF-Stop nicht auf. Außerdem kann man 
Memory-Betrieb und NF-Stopnurbeirela- 
tiv unbelebten Bändern bzw. Frequenzbe- 
reichen sinnvoll einsetzen, so daß beide 
Varianten positive Ergebnisse nur auf деп 
Bändern 18, 24 und 28 MHz brachten. 
Die Variante Handsteuerung hat sich bis- 
her als das Beste, besonders bei der Fr- 
kennung von Sondersendearten, erwie- 
sen. Immerhin ist die Handsteuerung mit 
der manuellen Betätigung der Taste 
„STOP“ eine wesentliche Hilfe, denn das 
Gehör funktioniert auch während anderer 
Tätigkeiten, so daß man auch vom Emp- 
fänger entfernt das Geschehen im jeweili- 
gen Frequenzbereich beobachten kann. 
Dabei läßı sich der Scanner durch das ab- 
gesetzte Bedienteil stoppen und man 
kann den Scanner zurücklaufen lassen. 
Je nach Abtastgeschwindigkeit ist es bei 
Handsteuerung und CW auch möglich, 
die Information zu erkennen 

Im praktischen Betrieb bewahrte sich fol- 
gende Reihenfolge: NF-Stop zur Erken- 
nung von Bandöflnungen ocer Aktivitä- 
ten, dann Memory-Betrieb zur Ausblen- 
dung der Baken oder permanenter fre- 
quenzstabiler Dauersignale, anschließend 
Handsteuerung im reduzierten bzw. ein- 
geengten Frequenzbereich. Zusammen- 
fassend läßt sich einschätzen, daß der 
Scanner eine wesentliche Hilfe darstellt, 
den Funkamateur aber nicht ersetzen 
kann. 
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Ү59/Н aktiv in den Ferien 


Zehn Funker der Klubsation Y59ZH, statio- 
тей in der  Otto-Grotewohl-Oberschule 
Naumburg, ergriffen die Initiative zu einem 
Portable-Einsatz im Pionierlager Eckartsberga. 
Wir wollten den immer noch seltenen KK 
H 20 aktivieren und unsere Jungen Funker 
sollten zum ersten Mal dabei sein. Für Lars, 
Peter und die anderen war es dann auch ein 
besonderes Ereignis. Detlef arbeitete schon 
seit Monaten unter dem Ausbildungsrufzei- 
chen YS9AH. Alle freuien sich, endlich eia- 
mal außerhalb des Staticnsraumes arbeiten zu 
können. 

Das Zentrale Pionierlager bietet gute Unter- 
bringung. Nun geht es um fleißiges Hören und 
Geben am Funkpult. Sonst war nur jeden 
Dienstag eine Ausbildung möglich, hier erfolgt 
sie intensiv. Auch der „Teltow 215 С" kommt 


zum Einsatz. In kurzer Zeit sind 27 Verbin- 
dungen mit Archangelsk (SU), Fredrikstad 
(Norwegen), Lissabon (Portugal), Taragona 
(Spanien) sowie 6х BRD und 17x DDR де- 
knüpft. Über jede Verbindung herrscht bei den 
Jungen Funkern große Freude. Sie wissen, daß 
es noch Пеібідег Arbeit bedarf, bis sie alle Zei- 
chen, die Abkürzungen und Q- Gruppen be- 
herrschen und sich in det Gesetzeskunde aus- 
kennen. Doch auch die Funker kónnen stolz 
berichten, das Lagerleben durch ihren Einsatz 
bereichert zu haben. Zum traditionellen Pio- 
nierfest hat die Station so manchen Pionier be- 
geistert. AbschlieBend dem Kreisvorstand der 
GST Naumburg und der Lagerlei‘ung des Zen- 
tralen Pionierlagers „Nikolai Ostrowski“ vielen 
Dank für die Unterstützung. 

E. Klinger, YS9ZH 


Einführung in Packet-Radio 


AG „Digitale Kommunikation im Amateurfunk” 


Die Anwendurg unterschiedlichster Be- 
triebs- und Sendearten die Entwicklung 
neuer Gerätetechnik, die Erkundung und 
gezielte Nutzung verschiedener Ausbrei- 
tungsarten sind seit Bestehen des Ama- 
teurfunks immer Ziel und Diskussions- 
stoff fur Funkamateure gewesen. Die 
ErschlieBung neuer Móglichkeiten durch 
den Einsatz von Mikroelektronik ist 
heute ein Ziel dieses „Experimentier- 
funkdienstes“ |1). Dabei gestatten gerade 
die neuen, auf digitaler Basis arbeitenden 
Verfahren, unter Beibehaltung herkömm- 
licher Sende- und Empfangstechnik mit 
verbreiteten Sendearten völlig neue be- 
triebsdienstliche Effekte, die der Berei- 
cherung des Amateurfunks dienen und 
helfen, die Funkverbindungen auf höhe- 
rem technischen Niveau durchzuführen. 
Dieser Aufgabe stellt sich die Arbeits- 
gruppe „Digitale Kommunikation“ des 
Radiosportverbandes der DDR. 

Neben der klassischen digitalen Kommu- 
nikation, der Funkverbindung mittels 
Morse-Telegrafie, neben RTTY und AM- 
TOR gewinnt dabei Packet-Radio (PR) 
immer mehr an Bedeutung. 

Der Grund für diese Entwicklung ist wohl 
in der Tatsache zu sehen, daß Packet-Ra- 
dio eine Übertragung von Informationen 
mit extrem hoher Fehlersicherheit er- 
laubt (etwa 1 Fehler auf 10" Zeichen). 
Das folgt daraus, daß bei jeder übertrage- 
nen information automatisch geprüft 
wird, ob dabei Fehler auftraten. Im Feh- 
lerfall wird, wiederum automatisch, diese 
Information durch den Empfänger neu 
angefordert, bz». durch den Sender wie- 
derholt, bis eine Bestätigung für den ein- 
wandfreien Empfang beim Absender vor- 
liegt. Damit eignet sich das Verfahren 
hervorragend zur Übertragung von Con- 
test-Ergebnissen, — Diplombedingungen, 


DX-Information usw., bei denen eine 
fehlerhafte Ziffer oder ein falscher Buch- 
stabe entscheidend sein können. Dies ist 
aber gleichzeitig auch eine Schwäche von 
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Packet-Radio, da bei Störungen der Über- 
tragung häufige Wiederholungen auſtre- 
ten können. Aus deem Grund werden 
die Informationen in kurze Pakete (auf 
KW etwa 10 bis 40 Zeichen und auf VHF 
etwa 20 bis 256 Zeichen) zerlegt und mit 
hoher Geschwindigkeit gesendet. So ver- 
meidet man längeres Warten auf eine 
fehlerfreie Übertragung. Außerdem sorgt 
man bei der Übertragung dafür, daß bei 
zu starken Störungen die Anzahl der Ver- 
suche für die Übertragung begrenzt wird 
und im Ergebnis ein automatischer Ver- 
bindungsabbruch erfoigt. 

Über die Möglichkeiten der „Mutter des 
Verfahrens X.25" hinaus wurden in der 
Amateurversion AX.25 spezielle Anpas- 
sungen an die Bedingungen des Amateur- 
funks vorgenommen [2]. So kann man au- 
Ber einer direkten Funkverbindung zwi- 
schen zwei Amateurfunkstellen auch 
Verbindungen durch Vermittlung über 
andere Amateurfunistellen aufbauen 
(QSP-Betrieb). Dazu dienen zumeist so- 
genannte Digipeater, die, speziell für die- 
sen Zweck gebaut, die Funktion einer 
Vermittlung im Sinne eines Amateur- 
funkrelais übernehmen und wie bei her- 
kömmlichen FM-Relais die Reichweite 
einer Amateurfunkstation beträchtlich er- 
weitern kónnen, dabei aber nicht gleich- 
zeitig (wie ein Relais), sondern kurz nach- 
einander senden und empfangen. Aus 
den Informationen, die zur Steuerung der 
Packet-Radio-Verbindung über Digipea- 
ter und im direkten Verkehr übertragen 
werden, ist bei jeder Aussendung ersicht- 
lich, welche Station über welche Digipea- 
ter mit wem eine Verbindung unterhäh. 
Damit ist das Verfahren auch für die Tà- 
tigkeit als PR-SWL interessant. 

Da Packet-Radio grundsätzlich mittels 
Computer betrieben wird, lassen sich 
durch die Anwendung sogenannter „Ter- 
minalprogramme“ die Möglichkeiten des 
Computers mit den Vorteilen des selbst- 
tätig fehlerkorrigierenden Übertragungs- 
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verfahrens koppeln. Letztlich bietet das 
Verfahren auch gute Voraussetzungen, 
um Bilder (Stromlaufpläne, Skizzen u.a.) 
und Sprache in digitaler Form zu übertra- 
gen. 

Bereits heute existiert in dieser Sendeart 
ein weltweites Netz von Amaleurfunkstel- 
len, die Informationen auf den verschie- 
densten Gebieten (DX-Informationen, 
Contestergebnisse, Satelliten-Bahndaten 
usw.) in speziellen Mailboxen (Briefkä- 
sten) stándig bereitstellen. 

In diesem Beitrag soll gezeigt werden, wie 
man in Packet-Radio am Amateurfunk 
teilnehmen kann und welche Gerätetech- 
nik dazu erforderlich ist. 


Grundlagen des Verfahrens 


Die Datenübertragung bei Packet-Radio 
erfolgt synchron, d. h., der Sender sendet 
ein Synchronisationszeichen (Flag, Fähn- 
chen), das der Empfänger sucht und aus- 
wertet. Wird das Zeichen erkannt, erfolgt 
die Synchronisation und der Empfang 
der folgenden Zeichen (Daten) kann be- 
ginnen. Als Kodierungsverfahren dient 
NRZI (Bild 1). Dabei bewirkt jede zu sen- 
dende Null einen Flankenwechsel des 
Ausgangssignals Damit ist auch die ab- 
solute Phasenlage des Signals ohne Be- 
deutung und ein Bit mit dem Wert!] läßt 
sich sowohl durch ein NRZI-Ausgangssi- 
gnal von 0 oder 1 darstellen. Folglich 
kann man bei einer Frequenzumtastung 
auch nicht mehr von Mark oder Space 
sprechen, da keine unmittelbare Zuord- 
nung zur Information existiert. Sendet 
man nur Nullen, ergibt sich bei einer Ge- 
schwindigkeit von 1200 BiUs eine maxi- 
male Rechteckfrequenz von 600 Hz. 
Packet-Radio-Signale werden wie bei 
RTTY und AMTOR mittels Tonumta- 
stung (AFSK) oder direkter Trägerumta- 
stuog (FSK) erzeugt. In speziellen Fällen 
kommt auch DPSK (Phasen-Umtastung) 
zum Einsatz. Im VHF- und UHF-Bereich 
erfolgt die Übertragung zur Zeit vorran- 
gig mit herkömmlicher FM-Funkgeräte- 
technik in der Sendeart F2B (analog zu 
RTTY und AMTOR ). Daher ааг es erfor- 
derlich, zwei international vereinheit- 
lichte Frequenzen für die AFSK festzule- 
gen (1200 Hz und 2200 H2). Die zur 
Übertragung erforderliche Signalband- 
breite des Senders und des Empfängers 
beträgt dabei etwa 2200 Hz (600 Hz bis 
2800 Hz, [3]). Dieser Frequenzbereich 
sollte mit geringem Klirrfaktor und pha- 
senlinear übertragen werden Die Über- 
tragungsgeschwindigkeit betragt bei Ver- 
bindungen unter den einzelnen Amateur- 
funkstellen 1200 Bivs. Die Vorzuysfre- 
quenzen für den direkten Verkehr der 
Funkamateure untereinander sind im 
2-m-Band 144,625 MHz; 134,650 MHz 
und 144,675 МН? Für die Funkamateure 
in der DDR schlagen wir de Frequenz 
144,650 MHz vor 


FA 3/89 - 145 


Amateurfunkpraxis 


KW-Frequenzbereiche fur RTIY 


1838 .. 134) kHz 18100 . 18110 kHz 
3580. 3620 kHz 21080. 21120 kHz 
1035. 7045 kHz 24920 _ 24930 kHz 
10140 .. 10150 kHz 48050...28 150 kHz 
14020... 1409 kliz 
UKW-Frequeazbereiche für digitale 


Verbindungen 

144625 . 144675 kHz 
430600. 41030) kHz 
438025 . 438 175 kHz 


Im Kurzwellenbereich gelten eine Shift 
von 200 Hz und eine Geschwindigkeit 
von 300 Bit/s, wobei die Übertragung zu- 
meist mit üblichen SSB-Funkgeräten er- 
folgt. Festlegungen für konkrete PR-Fre- 
quenzen befirden sich z. Z. in der 
Diskussion. Vorzugsfrequenzen sind u.a. 
auf 14 MHz zu finden. Dort arbeiten Pak- 
ket-Radio-Stationen mit steigender Fre- 
quenz im Abstand von 2 kHz (Mittenfre- 
quenz des F:B-Signals mit + 100 Hz 
Shift). Die erforderliche NF-Bandbreite 
liegt bei etwa 500 Hz und geringeren For- 
derungen bezüglich der Phasenlinearität 


[3]. 
Packet-Radio-Gerätetechnik 


Wegen der obengenannten Anforderun- 
gen bezüglich der Phasenlinearität und 
der zulässigen Verzerrungen im NF-Ka- 
nal ist es sinnvoll, ein MODEM für 
Packet-Radio (MOdulator und DEModu- 
lator) direkt, vnter Umgehung von NF- 
Verstárkern, an den Modulator bzw. De- 
modulator eines FM-Amateurfunkgeräts 
anzuschlieBen. Ein exakter Abgleich des 
FM-Demodulators auf minimalen Klirr- 
faktor sorgt für hohe Sicherheit bei der 
Übertragung und sollte unbedingt mit ge- 
eigneter Meßtechnik erfolgen. 

Das MODEM besteht auf VHF häufig 
aus einem PLL-Demodulator und einem 
AFSK-Generator, die sich durch extrem 
geringe Einrast- bzw. Umschaltzeiten 
auszeichnen. Im Kurzwellenbereich wer- 
den ähnliche MODEMSs, aber auch her- 
kómmliche Diskriminatoren (2. B mit 
A 220) erfolgreich eingesetzt. Die Modu- 
lation kann sowohl mittels AFSK am 
SSB-Sender, aber auch als FSK realisiert 
sein. Die Sende/Empfangs-Urnschaltung 
erfolgt über die übliche PTT-Steuerung 
und stellt im Gegensatz zu AMTOR kei- 
nerlei spezielle Anforderungen an die 
Umschaltzeiten. Es ist lediglich zu be- 
achten, daß ein relativ häufiges Umschal- 
ten zwischen Senden und Empfang durch 
die begrenzten Paketlängen und bei Wie- 
derholungen zu einem erhöhten Ver. 
schleid der umgeschalteten Kontakte 
führt. 

Praktische Erfahrungen mit PR auf KW 
konnten wir mit einem entsprechend aus- 
gerüsteten ,Teltow 215 C" und auf VHF 
mit Funkgeräten vom Typ ,UFT 422", 
„UFS 601", „USE 600" ua gewinnen. 
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PR-Stationen arbeiten vorzugsweise auf 
der gleichen Frequenz. Demzufolge ist es 
für jede PR-Station erforderlich, die Fre- 
quenz automatisch zu überwachen, um 
ein gleichzeitiges Serden mehrerer Sta- 
tionen zu vermeiden. Dazu stellt eine 
spezielle Schaltung fest, ob der Kanal frei 
ist und der eigene Sender eingeschaltet 
werden kann. 

Die Vielzahl der zu realisierenden Forde- 
rungen und Funktionen erfolgt meist 
durch einen direkt an das MODEM ge- 
koppelten Mikrorechner. Man erhält so 
einen TNC (Terminal Node Controller), 
der die Organisation der Funkverbindung 
übernimmt und alle erforderlichen Prü- 
fungen und Kontrollen ausführen kann. 
Über eine geeignete Schnittstelle, häufig 
als V.24 ausgeführt, wird der ТМС an 
einen Computer angeschlossen, mit des- 
sen Terminalprogramm der Funkamateur 
das QSO abwickelt (Bild 2). 

Als Computer sind fast alle mit einer sol- 
chen Schnittstelle ausgerüsteten Typen 


einsetzbar (PC/M, „КС 
„PC 1715“, „A 5120“ usw.). 
Für einige Computer existieren „Soft- 
ware-TNCs“, die die Funktion des Mikro- 
rechners (Bild 2) und des Terminalpro- 
grammes integrieren („C 64", „ZX-Spec- 
trum" u.a). ° 

In folgenden Beitrágen werden sowohl 
ein MODEM für Packet-Radio auf Basis 
der IS V 4046 als auch ein kompletter 
TNC und eine einfache Version der zuge- 
hórigen Terminalsoftware vorgestellt. 
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30 Jahre Y45ZM 


Vor wenigen Monaten konnte die Klubstation 
Ү457М (ex ОМАСМ) des RAW „Einheit“ En- 
gelsdorf den 30. Jahrestag ihrer Gründung fei- 
ern. Dazu hatten sich die Kameraden mit 
ihren XYLs, dem GO-Vorsitzenden und dem 
Ehrengast Werner Müller, Y21CM, einem der 
ältesten und verdienstvcllsten Funkamateure 
der DDR, in den Stationsräumen eingefun- 
den. 

Zuerst berichtete Roland, Y45ZM, über den 
3Ojáhrigen Weg der Klobstation. Worte des 
Dankes an die XYLs für ihr Verstándnis und 
ihre Unterstützung, an die GO der GST und 
jeden einzelnen Kameraden schlossen sich an. 
Der Bericht über die erzielten Erfolge enthielt 


auch eine kritische Einschálzung und einen 
Ausblick auf die kommenden Avfgaben. Dann 
erhoben wir das Sekiglas und stießen auf eine 
gute Zusammenarbeit in den nächsten Jahren 
an. Bei einem Imbiß, von den XYLs bestens 
vorbereitet, wurde mancher Episode der ver- 
gangenen 30 Jahre gedacht. 

Danach ergriff der Vorsitzende der Grundorga- 
nisation das Wort. Er verband die Glückwün- 
sche mit Worten des Dankes und nahm zu 
Fragen der Ausbildung und zu Problemen der 
Mitgliedergewinnung Stellung. Hóhepunkt un- 
serer Feier war zweifellos der ausgezeichnete 
und hochinteressante Vortrag aus der Ge- 
schichte des Amateurfunks, gekonnt vorgetra- 
gen und mit zahlreichen Fotos der Gründer- 
jahre belegt, von Werner, Y21CM. Für alle 
Anwesenden eine gute Gelegenheit, Fragen zu 
stellen. 

Besonders für unsere Newcomer ist nur schwer 
vorstellbar, mit welchen Mitteln die Amateure 
damals ıhre Geräte bauten und mit welchen 
Schwierigkeiten sie kämpfen mußten. Um 
19 Uhr gab es eine Unterbrechung für die 
„Leipziger Runde“ auf 2 m, die Y21CM an der 
Station von Y24LM/p leitete und bei der wir 
die Glückwünsche der Funkamatieure des Be- 
zirks Leipzig empfangen konnten. Es folgte 
unser Fototermin. besonders gelungen ist еіп 
Foto mit Werner, Y21CM, als Oldtimer und 
mit Thomas, Sohn von Ү457М als Newco- 
mer. 

Alle Teilnehmer unserer Feier waren begeistert 
und freuen sich schon auf dic regelmäßigen 
Zusammenkünfte, die im Wectsel bei dem 
OMs zu Hause stattfinden, den Zusammenhalt 
unseres Kollektivs festigen und auch Gelegen- 
heit bieten, unsere Vorhaben festzulegen und 
ihre Realisierung einzuschätzen. 


R. Müller, Ү457М 
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SWL-QTC 


Bearbeitar: Andresa Wellmann. Y24LO 
PSF 190. Berlin. 1080 


12. Y2-Ausbildungs- und Hörercontest 


1. Zeit: 16 4.89, 0700 bis 0800 UTC in SSB; 0815 
bis 0915 UTC in CW 

2. Frequenzbereich: CW 3510 kHz bis 3 560 kHz. 
SSB 3600 kHz bis 3650 kHz 

J. Contestanruf: CW: СО Y2-Test; 

SSB: CQ Y2-Contest 

4. Telnabmekategprien: A - Ausbildungsrufzeichen 
(2 x SSB). В – Ausbildungsmufzeichen (2 х СМ); С - 
SWLs (SSD. Teil): D- SWLs (CW-Teu) 

Achtung: Nur Einmannwertung‘ 

5. Rontrollnummern: Kategorie А und B geben RS 
bzw. RST ued voliständigen KK (z. B: 59К85 bzw. 
599К95) 

6. Multiplikator: Anzahl der gearbeiteten bzw. gehör- 
ten Bezirke 

7. Punkte: Kategone А und B je QSO (Ausbildungs- 
rufzeichea mit Ausbildungsrufzeichen) 3 Punkte; 
Kategorie C und D je gehónes neues Ausbildungsmuf- 
zeichen mit vollständiger Kontrollnummer und Ruf- 
zeichen der Gegenitation 3 Punkte 

Jede Ausbilduangssation darf in jeder Kategorie nur 
einmal gewertet werden. SWLs dürfen eine Station 
nur zehnmal in usuaterbrochener Folge als Gegen- 
station loggen 

B. Endpunkte: QSO-Punkte mal Multiplikator 

9. Abrechnungen: bitte bis 10 Tage nach dem Con- 
test. (Poststempel) an Y27MN, Bernd Schönherr, 
PSF 34, Karl-Mar-Stadı, 9061 

Achtung: Die Abrechnungen der Kategorie A und B 
sind vom Ausbilder Amateurfunk біт. Klubstations- 
leiter bestätigen zu lassen! Die „Allgemeinen Con- 
testregeln des RSV der ОДА" sind eınzubalten. 

10. Auswertung: Die Auswertung det Ergebnisse er- 
folgt im Y2-Hórerrundspruch uad im FUNKAMA- 
TEUR. 

Jede: Teilnehmer erbält eine Teilnahmeurkunde. 


Neuer Hörerbetreuer im Bezirk Schwerin 


Mit Wirkung vom 1. 1. 89 übernahm Y31NB die 
Funktion des Schweriner Bezirks-Höärerbetreuers. 
Seine Anschrift: 

Rudolf Reakwitz, ҮЗІМВ 

Leibnitzstr. 5 

Schwerin, 2793 


Ergebnisse des 11. 
Y2-Ausbildungs- und Hörercontests 1988 


Die Spalten bedeuten v.l.n.r.: Platz, Rufzeichen brw. 
SWL-Nr, QSO-Zahl, Multiplikator. QSO-Punkte, 
Gesamtpunkte 


Kategorie А: Ausbildungsstationen, 55 В 


1, Y34AC 61 1$ 140 2700 
2. УЗЗАМ 60 15 177 2655 
3. Ү57А! 57 15 .171 4 565 
4 Y7SAN $6 15 168 2 520 
$. YSIAE 55 15 159 2385 


6 ҮЗ7АО 2340; 7. YSIAO 2 295; 8. Ү4ЗАЕ 2268; 9. 
Y36AO 2250; 10. Y33AJ 2205; 11. Y62AJ, YI6AL, 
Y41AM 2160; 14. YS3AP 2070; 15. Y34AM 2028, 
16. Ү74АМ 1980; 17 Y39AL 1974; 18. Ү45АВ 1875: 
19. Y63A1 1845; 20. ҮЗ7А1 1806; 21. Y49AD 1 764; 
22 YS7AH 1755; 23. Ү42АН 1710; 24. Y48AN 
1655; 25. Y66AA, Ү4ЗАМ, Ү47АО 1638; 28. YISAI 
1 554; 29. Y64AH 1512; 30. Ү42АС, YSSAL 1482; 
32. Y33AF 1326; 33 Ү59АМ 1302; 34 Y44AO 
1287: 35. Ү44А)/р. Y44AN 1260; 37. YS6AM 1 218. 
38. Ү66АМ 1125: 39. Ү42АВ 1053: 40 YIIAD, 
Y46AF 10%); 42 YISAB 1014: 43. ҮЗ7АМ 975; 44. 
Ү67АА, Y66AF 936; 46 Y68AF 858; 47 Y36AC/p. 
YS4AD 828. 49 Y) AH 819: 50 Ү49АН, Y48AD 
792; $2. Ү49АМ, ҮЗ7ЛІ 759; 54. Y46AA 720; 55. 
Y38AN 702; 56 Y39AH 684, 57 YSGAG 627; $8. 
Y48AB/p $28; 59. ҮЗІ АК 513; 60 YASAO/p 459; 61. 
Y79AL 420; 62 YASAK 112; 63. Ұ57АС 293; 64 
Ү76АС 264: Nichabrechner: Y36AC, ҮЗІАЕ. 


Kategorie B: Ausbildungssuarionen, CW 


1  Y41AM 21 11 63 693 
Y76AL 22 11 63 693 
3. Y62A) 17 12 51 612 
Ү45АО/р 18 12 5] 612 
5. YA 19 11 54 594 


6. Y4BAN 528, 7 Y42AH 495, 8. Ү?7ЈАН 486, 9. 
Ү42АВ 450: 10 YASAB, Ү57АС, Y37AI. Y36AO 
405; 14 Y$8AL 396; 15. Ү74АМ 390; 16. YI6AG, 
Y49AM 351: 18. Ү51АО 336; 19. Ү66АР 297. 20 
Ү67АА, Ү44АМ 288. 22 Y78AN, Y37AO 252: 24. 
Ү46АА 240; 25. YASAB/p. Y38AN 189; 27. YS6AM 
150; 28. Ү4ЗАП 126, 29 Ү35АМ 90: 30. Y34AM 60. 
31. Y39AH, Y41AF 12; Nichtabrechner: Y36AC, 
Y31AE. 


Kategorie С: SWLs, SSB 


1. YJ4-14-L 5% 15 174 2610 
2. Ү39-17-Е 59 15 171 2 565 
3. Y32-08-F 54 15 162 2430 
Ү34-18-Е 54 15 162 2430 
Y87-09-L 54 15 162 2430 


6 Y61-18-G. Y32-28-12 385 8 Ү46:21-Н, Ү68-07-Н, 
Ү42-12-1, Y34-12-L 2340, 12 Y49-04-D, Y67-07-1, 
Ү43-05-), Ү44-44-О 2295; :6. Y35-04-D, У32-13-К. 
Y94-01-L 2250; 19 Y3S-16M, Ү56-05-О 2205; 21 

ү74-20-1 2184: 22 YS2-08-D. Y31-09-F 2160; 24. 
Y32-05-K 2142; 25. Y$6-15-J, Y62-0?-), Y31-20-O 
2115; 28. Y43-19-J) 2058; 29 Y38-06-N 2040. 30. 
Y66-08.F, Ү44-19-Н, Y31.10-1, Y67-07-L 2025; 34. 
Y48-05-) 2016; 35. Y38-0?-D, Y?74-14-L 1935, 37. 
Y 38-09. E, Ү74-04-С, У 38-30-1, ҮЭ1-04-К. Y32-22-L, 
Y84-15-L 1890, 43 Ү62-04-1 1872; 44. У34-11-М 
1848: 45. Ү32-17-О, Y31-2?-M, Y46-09-N 1 845; 48. 
Y94.03.L, Ү74-17-1. Y74-19-L 1806; 51. Ү44-05-!, 
Y62-05-), Y$6-06-0. Ү53-10-0, Y45-36-O 1800; 56. 
Ү31-26-М 1722; 57. Ү59-18-М 1710; 58. Ү74-16-1. 
1680; 59. Ү41-03-р, Ү53-07-О 15%; 61. Ү37-08.1 
1575; 62. Y84-10-L 1512; 63. Y81-08-L Ү56-17-М 
1470. 65. Y41-08-K. Y35-04-O 1428; 67 YS1-27-G 
1 395, 68. Ү45-19-О 1350: 69 Y67-04-D. Ү73-12-Н, 
Y48-14-L 1344: 72 Y84-16-L 1326: 23. Y36-11-G 
1305; 74. Y49-26-M 1287; 75. Y67-01-D 1260; 76. 
Y68-20-F 1248, 77 Y32-05-F 1176; 78. Ү57-04-А 
1170; 79 Ү42-02-Е 1131, 80 Ү44-46-О 897. 81 
Ү41-22-1 858. 842 Ү41-24-Е 756; 83. У32-15-К 576: 
84 Ү15-06-О 462; 85 Ү66-11-А, Ү66-17-А 390; 87. 
Y 34-14-D 270; Kontrollog: Ү59-13-Н. 


Kategorie D: SWLs, CW 


1. Y$8-06-M 30 14 90 1 260 
2. Y34-12-L 30 13 17 1131 
3. Y32-05-K 26 14 15 1050 
4. Ү33-17-П 24 13 72 936 
5. Ү43-19-) 23 13 66 851 


6. Y67-07-1 792; 7. Ү94-0341 756; 8. Y67-07-L 726; 9. 
Y74-01-G 660: 10. Y58-08-M 624; 11. Y48-06-A 612; 
12. Y32-22-L 594; 13. Ү5904-М 567; 14. Ү44-11-В 
561; 15. Y35-16-M 540; 16. Y67-01-D, Y32-09-F 510; 
18. Ү42-02-Е 495; 19. Y31.20-O 486, 20. Y31-04-K 
410, 21. Ү39-17-Е 384; 22 Ү56-18-М 312; 23. 
Y67-04-D 270; 24. Y 56-08-M 180; 25. Ү56-17-М 169, 
26. Y34-14-D 135; 27. Y72-02-M 105; 28. Y36-11-G 
90; 29. Ү41-22-1 72; 30. Ү92-04-1 60. 


Hier noch die Teilnehmerzablen in den beiden Kate- 
gorien der Ausbildungsstationen nach Bezirken: 


Bez SSB CW Bez. 558 CW Bez. SSB CW 
A 3 2 F $ 2 K 2 - 
B 4 J G 4 2 L 5 2 
С 3 1 Н 6 3 M 7 5 
D 5 1 1 4 2 N 7 5 
E 2 1 J J 1 O 6 4 


Gesamtteilnehmerzahl SWI SSB: 88: SWI CW: 30 


Sehr erfreulich sind die gestiegene Teilnehmerzahl 
und auch dle guie fachliche Оиз: der Abrechoun- 
gen. ln einzelnen Fällen uh es jedoch unbedingt 
noch zu beachten: Logs links oben zusammenkleben: 
die Multi-Koatrolliste muB sein; der Multiplikator ist 
in Form des Berirkskennen (А, B, C. .) einzutra- 
gen! 

Weiterhin viel Spaß und Erfolg bei unseren Ү2-АНС! 


В. Schönherr, Ү27ММ 


Ehrenliste der 
Y2-DX-Amateure 


Stand 1.1.1989 


Y2IFA, RA, УА; Ү22НА, SA; Y2J3UA: Y24EA, ҒА. 
MA: Y2SDA, JA, NA, SA. ХА; ХЗІРА; ҮЗЗТА; 
Ү35-03-А: ҮЗҰМА, ZA: Ү42-:6-А; Ү432А: 
Ү45-01-А: Ү517А 01-A: YS4TA, UA VA. ZA, 08:А: 
Ү55-10-А; Y572A; YSISA. WA, 7А,02-А, 07.A. 
Ү21СВ, НВ, MB; Y22NB, UB; Y23BB, GB, SB. VB; 
Y24GB, НВ, KB. MB. NB. RB. SB: Ү31-47-В: 
Y33TB, ZB, 01-В; YY7RB, WB. Y382B, 01-В; 
Ү397В. Ү417В, Y45-09.B. 

Ү21ЕС, FC, ІС, VC; Y22GC, НС, ІС; У327С; 
Y33-01-C. Y21HD, RD, UD; Y22DD, JD. WD, Үр, 
Y23ED. QD, RD, TD; Y24OD. XD: У2610; Y39XD. 
20, YSSXD, ZD; YS6MD. 

Ү21ВЕ. СЕ, РЕ; Ү22ЈЕ LE. МЕ, ҮР; Ү21ҒЕ, НЕ, 
PE. XE, YE; Y24CE. GE. HE, LE: Ү251Е QE: 
ҮЗ17Е. 08-Е; Y32EE. КЕ 01-Е; Y34SE, 04-E: 
Y37ZE. 07-Е. YISYE, 03-Е 04-E: Y39-12-E; Y4IXE, 
02-Е. 03-Е; Y49WE, 04-E; YSIWE, ХЕ, ZE Ү52ТЕ, 
ZE. 03-Е; VS IZE. 

Y2IEF, MF, UF, XF. Y22CF, HF, PF. ХЕ, YF: 
Y23KF, РЕ, VF, ZE Y24DF, GF. HF. МЕ ОР, VF; 
Ү25ТЕ. ОҒ; Y32ZF. 10-Е; ҮЗ4ХЕ, ZF. 02-Е, 05-Е, 
06-F: Ү412Ғ; Y44-06-F, 07-Е, 11-Р. Y46LF, ZF: 
Y47-03-F, 10-Ғ; Y48ZF: У49ВЕ 01-Р, 08-F; Ү537Е, 
03-Ғ; YS6YF, 05-Ғ. 08-Р, Ү61-02-Ғ; Ү63-02-Ғ; 
Ү64-01-Ғ; Y66-03-F: Y683 YF 

Ү21В0, DG. ВС, TG, Y22DG, Y23DG. LG; Y24CG, 
МС, ОО, SG, ТО; Y25FG, МС, SG, ТС; Y26LG. 
VQ; Y28WG; Y342G, У352С; Y36SG, TG, 10-0. 
14-б, 16-G; Y382G. Y39ZG, 01-6: 141-108. 
Ү51ХС, 05-9. Y$2WG; Y56SQ, WO, 01-6, 05-6; 
Ү67ҮС, ZG; Y68RG; Ү71-01-О; Ү74ХС. 

Ү21рН, JH. ОН, XH: Ү23ОН: Y24OH. SH. МН. 
ҮН: Y2SGH, KH: Ү26РН: Ү27ҮН. Ү32-07-Н: 
Ү34-01-Н; Ү392Н; Y411H, ZH, 01-Н; Ү577Н, 
Ү627Н: Y?12H, 01-Н. 05-Н; Y?3WH, 03-Н; 
Ү?6ҮН, У812Н. 

Ү2ІҒІ, Wl; Ү22МІ; Ү24МІ; Ү251|, II. Y32PI, 03-1, 
11-І; Ү33-02-1. Ү37-01-1, Ү3851. Ү4221, Ү4321: 
ү440), МІ, ХІ; У5401, У63-14-І; У64-11-1, 15-1. 
Ү21011: Y22C), ҮІ. У2311, RJ. UI; Y24Wl, XI. 
Y2$D, TJ, WI. Y3INIJ, ОЈ, 06), 07-41: Y33UJ, 
Y3SUJ; Y372J; Ү45Ю), Т) 05-J; Y51-01-J; у 59517); 
у $9-03-J; Ү61-01-). 

Y21DK, УК; Y22BK, DK, EK. KK, TK, WK; Ү21ЕК, 
КК, ҮК; Y24UK; Y33-01-K; ҮЗҮК. Ү421К, МК: 
Ү437К. Ү«4ҮК. 

Y21AL, CL, OL, ТІ; Y22ML. UL; Y23DL, IL, ТІ: 
ү2411; Ү25ВІ HL, IL, NL; Y26BL, IL, KL, VL; 
Y27AL, BL, DL, FL, GL, JL. KL; Y28CL, SL, XL: 
Y33UL, VL, ZL. YY7RL; Y41VL; Y43VL. Y48HL.; 
Ү5171: Ү53-02-1, 044. YS4J1. Nl. OL. XL, 
Ү55Х1, ZL. Ү57271: Y67ZL: Ү71-04-І: Ү75-06-1: 
Ү76ХІ1. 21; Ү?851. МІ. XL. 03.1; 86 I. У87РІ. 
VL; Y89ZL; Y9101-L. 

Ү2ІНМ, ММ, RM. ZM; Y23CM. НМ; Y24AM, PM. 
Y25QM, SM. TM; Ү268М. DM, ІМ, WM. ХМ; 
ҮЗІТМ; Y36YM, ZM. Y37ZM; Ү3%7М; Y39-03-M; 
Ү415М. УМ. ZM, 06-М, Y47YM. 01-М, Y48RM. 
01-М: Ү51-03-М; Ү54-06-М; У 58 ХМ, 02-М; Y62SM. 
WM, ZM. 

Ү21КМ, Y22ON, РМ, UN, YN; Y2JFN, TN, УМ, ХМ; 
Y24DN, LN, QN; Ү25ММ, ZN: Y26BN, GN, LN, 
NN; Y27FN, NN, ОМ; Y28AN, НМ: У31-03-М; 
Ү33-11-М; Y44ZN; Ү45КМ: Y4?PN, ZN: Y48 YN, 
Ү53ҮМ, 02-М, 05-М; Ү74-01-М; Y?78WN, 06-М, 
07-М; Y?79WN, 04-М; Х812М; Y83XN. 

Y21RO, ХО; Ү22ЕО. LO, TO, UO; Y23DO. UO. 
Ү2400: Ү25ТО: Y26AO, DO, HO, SO, Y28GO, 
Y31-14-O; YITWO, ХО, ZO, Ү42 04.0; Y48WO. 
Ү51ХО: Y$4SO, TO, XO. 

OK8ABQ, ABR, ACX, AEI, AFF, DAV, DBU, DBZ: 
SOIYF. 


F. Krause, Y21XM 
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Amateurfunkpraxis 


Ausbreitung 
April 1989 


Bearbeiter: Пірі. Ing. Frantiŝek Janda, ОКІНН 
2651 65 Ondtejav 268. CASA 


Der vergangene He:bst war vorerst durch eine Stagna- 
tion in der Entwicklung der Sondenaktivität gekenn- 
zeichnet. Eine Wende zeigte sich erst Mitte Dezem. 
ber, als der Sonnesstrom über 250, die Fleckenzah!) 
über 300 stieg und täglich Protoneneruptionen und 
Mógel-Dellinger-Effekte auftraten. Der Sonnenfunk- 
strom hatte im Norember folgende Tagesdaten: 157, 
167, 167, 162, 169, 156, 147, 157, 150, 139, 142, 141, 
142, 145, 142, 143 зад 140, der Durchschnitt beträgt 
157,1, das entspricht einer Fleckenzahl von 110,6. 
Aus der täglichen Beobachtung ergab sich ein etwas 
höherer Durchschnitt; 125,6. Aus dem zwölfmonati- 
gen Durchschnitt konnten wir Anfang Dezember für 
Mai 1988 83,7 berechnen, also ungefähr dreißig mehr 
als das Weltzentrum noch am 1.5. vorhersagte. 

Die KW-Ausbreitingsbedingungen konnten leider 
nur bis zum 2. 11. als gut bezeichnet werden (ein- 
schließlich der positiven Störungspbase). dann erbol- 
ten sie sich vom 14. du 16.11. und ab 24.11. etwas; 
im größten Teil des November gab es jedoch nur rela- 
tiv niedrige nutzbare Frequenzen Zur saisonbeding- 
ten erhöhten Wahrszcbeinlichkeit von Streuung an der 
Polarkappe und Dämpfung im Polarlichtbereich ba- 
ben der aktuelle Verlauf uad der Typ der Sonnenaktli- 
vität beigetragen - die Aktivitlit des Magnetfeldes der 
Erde war meist erhöht und auch eine Serie ruhiger 
Tage zwischen dem 18. und 25.11. trug erst ab 24.11. 
zu einer Vertbessen ag bei. Die Hauptursache dieser 
Verzögerung war dıs gleichzeitige Sinken der Son- 
nenstrahluag. Die Tagesindizes der geomagnetischen 
Aktivität aus Wingst waren: 8, 34, 25, 12, 10, 1$, 20, 
23, 12. 12, 12, 20. 10, 11. 16, 15. 12, 10, 4, 2. 6. J. 2. J. 
10, 22, 18, 12, 9 und 30. Die Polarlichter am 30 11. 
und 2. 12. begannen zu früh und erreichten so nur 
UA9 bis UAJ3. 

Für April 1989 gilt folgende Voraussage: Sonnenflek- 
kearelativzabl 149 + 38 und Sonnenstrom 203 (die 
entsprechende Relativzahl wäre 158). Nach SIDC 
und NASA schreitet das Anwachsen zum Ende des 
Sommers bis auf R,, = 178 + 58 voran. Danach 
kommt es zur Verlangsamung des Wachstumstempos 
und dem Beginn der maximalen Entwicklungsphase 
des elfjährigen Zyklus. Die bochfrequenten KW -Bän- 
der werden sich meist besser als vonges Jabr nutzen 
lassen, obwohl im März dieses Jahres allmählich sai- 
sonbedingt Veränderungen zum Schlechteren begin- 
oen. Die Öffnungen auf den exponierten Trassen, 
meist zum Pazifik, verkürzen sich. Eine mäßige Ver- 
besserung macht sich nocb in südliche bis westliche 
Richtungen bemerkbar, wohin sich die Óffnungszei- 
(еп der hochfrequenten Bänder bis nach 2200 und 
länger in der Nacht ausdehnen. während sich die ÖN 


Frequenzen іп MHz 
Zeiten іл UTC. 
Ausgezogen: höchste 
brauchb. Frequ. MUF: 
gestrichett: niedrigate 
brauchb. Frequ. LUF: 
LOCAL: 
Senkrechtreflexion; 
EAST: über Ost: 
WEST: uber Wes: 


148 . FA 3/89 


nungszeit für nordöstliche bis Östliche Richtungen 
auf den Nachmittag verschieben; das ist besonders 
für das 28-MHz-Band ungürttig. Als stabile DX-Bän- 
der können also 14, 18 und 21 MHz gelten Bei яаг- 
kem Anstieg der Sonnenaktivität oder positiver Stö- 
rungsphase wird auch das 28-MHı-Band „in voller 
Зсьбавей" gewecht. 

Die niederfrequenien Bände leiden bei höherer Son- 
oenaklivität unter einer gróSeren Dämpfung. Umge- 
kehrt kommt es auf den Tnssen zu einer Verbesse- 
rung, die seakrecht zu деп Kraftlinien des Erdma- 
gnetfeldes verlaufen, und bei denen die Häufigkeit 
von ionospbärischen Wellenleitern steigt. 

Die Öffaungszeiten (mit dem Optimum in Klam- 
mem) sind folgende: 

1,8 MHz: Ferner Osten von 2000 bis 2200, W3 von 
2330 bis 0520 (0300) 

3,5 MHz: JA von 1730 bis 2130 (2030), «КІ von 2045 
bis 0320 (0300). 

7 MHz: АЗ um 1800, YJ um 1900, JA von 1545 bis 
2200 (2000), VR6 um 0500, WS von 0100 bis 0500 
(0430), VE? von 0200 bis 0*30 (0400). 

10 MHz: JA von 1500 bis 2215, АК von 0130 bis 0420 
(0300), VE? um 0400. 

14 MHz: АЗ von 1645 bis 1815 (1800), JA von 1450 
bis 2150 (1700), FB8X von 1600 bis 1800 (1700), PY 
von 1930 bis 0630 (2100), WS um 0100 

21 MHz: P2 um 1530, PY vca 1930 bis 2300, W3 um 
1200 uad voa 1500 bis 2030 

24 MHz: P2 um 1530, PY vcn 1930 bis 2300, WJ um 
1200 uad von 1500 bis 2030 

28MHz: BY! von 1100 bis 1615 (1330). WI von 
1500 dis 2020 (1845). 


Y2-Rundspruch 

von Ү617 an jedem ersten und dritten Sonn- 
ug im Monat um 1000 MEIS)Z bei 
3.62 MHz sowie über die Relaisfunkstellen 
Ү2ІҒ und Y21O auf den Relaıskanllen R4 
bre. R$. 


Hörerrundspruch 

von Y62Z an jedem ersten Dienstag im Mo- 
nat um 1630 МЕ(5)2 bei 3.65 МН: Wieder. 
holung am dritten Donnerstag des Monats, 
ebenfalls um 1630 ME(S)Z bei 3,65 MHz 


Hans des Radioklubs der DDR 
Hosemannstr. 14, Berlin, 1055 
Tel.365 44 36, Telex 112025 


Y2-Contest-, Y2-Award- und Y2-QSL-Düro 
PSF 30, Berlin. 105$ 
Postscheckkonto- Nr. 7199-57-15495 


Ab 26. März 
UTC > MESZ - 2 Stunden! 


2 B 2% 


м лове УЗ 


очах TI 


w 
in 
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Die seltensten 
Kreiskenner — 1989 


Die diesjährige Umfrage nach den seltensten Kreis- 
kennem brachte 82 Zuschrifien. Die folgende Liste 
enthält die 55 Kreise, die mindestens 15 Einsendern 
(*18 X) fehlten: 


A 09 28 C14 26 G 16 17 K02 24 
All 19 001 22 H 03 24 К 08 15 
B0] 19 001 21 Н 05 24 107 15 
В 04 28 005 18 H 07 26 108 23 
В05 24 р 10 15 Н 12 25 1.12 26 
B09 2) 013 20 H 16 36 M 01 28 
C01 16 D 14 20 H 19 1? M 09 18 
С03 27 Е04 22 Н 20 24 N 09 29 
С04 25 Е10 22 Н 21 26 М16 21 
С05 28 ЕОЗ 16 101 18 N 19 15 
С 08 26 ЕО6 15 102 17 М21 16 
С 09 27 F0? 19 107 28 О 10 21 
СІ! 21 G 04 16 113 19 О 11 18 
C13 17 С 10 15 109 19 


Nach Y MSE sind zur Zeit aur noch seun Kreise un- 
besetzt: C 04, C 11, СІ), 005, E64, H05, M 07, 
Н 16 und №09, darunter auch Н 16, für dieses Jahr 
wieder der Favorit. 

Seit kurzer Zeit ОВУ sind A 09 (Y722A), BOS 
(Y522B), C 14 (Ү522С uad Y22EC). D 10 (Y24KD. 
nuf CW) und D 13 (Y68ZD), sämtlicy noch іп unse- 
rer Liste vertreten Hingewiesen sei auch auf die KK- 
Runde, die Ben, Y34SE, freitags von 1630 bis etwa 
1800 ME(S)Z bei 3630 kHz durchfükn 

Bekann!lich hat das Präsidium des RSV der DDR im 
Rahmen der aus Anlaß des 40 Jahrestages der DDR 
stattfindenden. Funkstafette DDR 40 auch eine 
80-m-Y2-Aktivitätswoche ausgeschrieben. Die Re- 
daktion schlägt als besondere Aktivität іп dieser Wo- 
che деп 


8. und 9. April als KK-Wochenende 


vor. Dabei sollten sich auch Funkamateure angespro- 
chen fühlen, die in seltenen Kreisen wohnen, sonst 
aber hochfrequentere Bänder bevorzugen 
Ankündigungen von KK-Expeditionea bitte über die 
Rundsprüche bzw. bis zum 15. des Monats, der zwei 
Monate vor der gewünschten Veröffentlichung liegt, 
an die Redaktion FUNKAMATEUR. 

Vielen Dank für die Angaben von: DFAT), Y21AL, 
GO, HD, MB, VF, ХО; У22ВЕ, СС, FN, JH, ХЕ: 
Y23JF; Y24AK, HM, IB. JB, KB. YJ; Y25DA, EI 
ОН, 73; Y26DM, HH. MD, MH, VH; Ү27МО: 
Y28QH; ҮЗІ OS L, ҮЗ210К, 11-1; Y321N, КІ, ГІ, 
UE ҮК; ҮЗЗРО, UJ, YB, ZK Y34-14.L, OL, SP, VC. 
Y36RG, SG; VOX D, Y42QH; Ү43ХЕ; Y44PF, SN: 
Ү45ММ; Ү46-21-Н; У47-01-Е, 03-Е, 04-G: Ү48ҮВ, 
Ү49ЈМ, МН, РС; YSIQL, ҮЈ; Ү52ХЕ; YS4-10-L, 
16-Н, ML, ТО; Ү55Т), Ү56-05-Е, 20-М; Ү57-02-Е; 
Ү59-01-Е; Y63-17-1: Ү6ЯҮЕ; Ү72УІ: Ү74-11-М: 
7520: Ү?8:14-1, XL Ү22ТО 


DX-QTC 


Bearbeiter: Wolgang Bedrich, Y2520 
Görschatr. 7. Berän 1100 


Berichtszeitraum: Dezember 1988/Janua: 1989 


Y2-er aus dem neuen Oblast 192 


Tom, Ү48ОМ, und Holger. Ү1110, nutzten einen 
Studienaufentbalt an der Universität in Nowosibirsk, 
um enge und freurdschaftliche Kontakte zu aktiven 
UA-DXern berzustllen Ergebnis dieser herzlichen 


Begegnung war die Beteiligung an einer Oblast- 


DXpedition in deo neugegründeten Oblast 192 Chat- 
lansk (Kuljab). 

In der zweiten Novemberbälfe wurden Ober 
15000 QSOs. davoa 8200 іп CW. mit Stationen aus 
121 DXCC-Ländem gefahren Wer Direkt-QSLs 
wünscht, kann вісь an UA9OBA, Yuri Zaruba, Вох 1, 
Nowosibirsk 63009), wenden 

An dieser Stelle sei vermerkt, бай Yuri, UA9OBA, 
und andere OMs vom 28.4. bis 1.5.1989 mit Sonder- 
prüfixen den unbesctzten Oblast 042 (UJ/R) aktivie- 
ren werden. 


Kara-kum '88 


UAS901 berichtet: Nach Rückkehr von unserer dies- 
jährigen Mittelasien-DXpedilion konnten wir ein- 
schätzen, daß unser Einsatz in seltenen Regionen 
dieses Teils der UdSSR erfolgreich war. 

Als Mitstreiter waren dabei: UWO9PT, Viktor. 
UW90Q. Bob, UW9OM, Alex, СУ9ОК, Sergei. 
UA9OFZ. Vitali. Me AR. Tom, UA2ZFM, Viktor, 
UQ2OC, Sergej (vielen aus der Antarktis bekannt), 
UL?FZ, Harry. UL'FCG, Alex und ich, ОА9О), Mi- 
chail, als Leiter de Expedition. 

Unsere erste Etappe begano аш 3. 10. 88 mittags іп 
Tashauz. Bis rum 11. 10. ardelteten wir unter dem 
Rufzeichen EK8HWT 7 $00 Stationen aus 104 Län- 
dem und 165 Gebieten der UdSSR. Am 11.10. zogen 
wif dann mit unserer Ausrüstung іп das 100 km eni- 
fernte Nukus um Während der Aktivität als EK81ZN 
erreichte unsere Mannschaft 6000 QSOs mit 98 Län- 
dern und 160 Oblasti. Es gelang uns von beiden 
Standorten, jeweils die Bedingungen des neuen 
$-Band-R100-O zu erfüllen Am 17. 10. 88 setzten 
UWS9PT, RA6AR od ich die Reise nach Mubarek 
fon. während die anderen Expeditionsteilnehmer 
wieder nach Hause zurückkehrten. In Mubarek, am 
Rande der Karsbi-Wüstc gelegen. waren wir zu Сая 
bei unserem alten Freund Larry, UlSCAJ/RISCA, der 
vor zehn Jahren ті! seiner Familie von unserem No- 
wosibirsk іп das heiße Mubarek übersiedelte. Zwi- 
schen dem 18. und 21. 10 fubren wir 2500 Verbin- 
dungen als RW9OWW/UIGC. Ich selbst konnte als 
UA9OJ/UHJW, ../UI3Z und ../UMC insgesamt 
2 500 Verbindungen in CW und SSB in mein Log 
eintragen. Während der DXpedition stand uns fol- 


For- PEDITION 
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gende Ausrüstung zur Verfügung: Transceiver 
‚UW3DI' und der Betriebs:mpfänger ,Wolga'. eine 
Eigenbau-PA, GPs für 10, 15, 20 und 40 m sowie Di- 
pole für 160 und 80 m. Ich danke auf diesem Wege 
insbesondere auch den Y2-Funkamateuren für die 
vielen schönen Verbindungen und warte auf Eure 
QSL.Karten Jede direkt cingebende QSL wird von 
mit aach Drucklegung der Kanen umgehend beant- 
wortet. Gleichzeitig bin ick auch gern bereit, noch 
ausstehende QSLs unserer früberen DXpeditionen 
(8. u.) zu beantworten. 


Bis zu diesjährigen neuen Aktivitäten aus seltenen 


Gebieten der UdSSR verblsibe ich mit. den besten 
731° 


(Golovko М У, ОА9ОЈ 630034 Novosibirsk. 
Вох 173) 
Bisherige Expeditionen: EK8HWT,  EKS8IZN, 


RWIOWW/P, RW9OWW/UAOX, RW9OWW/UI6C, 
UA90BJ/ UC2, UKIOAA/USC ./UB8D./U8L. / 
U8V /U8U. /082, UZ90W3/UD../UI ./UL. 


UAOK -Stationen 


Wer sich besonders für U4SSR-Aktivitäten in der 
Näbe des Polarkreises interessiert, sollte folgende ln- 
formationen nutzen, die sich vor allem auf Büro- 
Adressen von UAOK-Statiosen beziehen: 1720КУУР, 
KWH, KWI, KWL, KWN, UAOKB, КО, КАТ, KAV, 
KBR. KBW, КС), KCL, КСО, КСМ, KDB, КОН, 
КОС, ЕКОК, ЕКОКА, ROK via QSL-Büro, Box 44, 
Pevek 686610, Magadanskaya ОЫ. - UZOKWC, 
KWG, UAOKA, KAN. KBA, KBS, KCM. KCZ uad 
KBC via Box 416, QSL-Bureau pos Mys Sbmidıa 
686830, Magadanskaya Obl. - UZOKWM, UAOKAJ. 
KAP, KBJ, KBO, KBP. KBX, KCN und KDC via 
QSL-Bureau, Radioclub DOSAAF, pos. Beringovski 
686750, Magadanskaya Ob] - UZOK WD. UAOKBE 
via 686730, Т.І Belousov, и. Portovaya-22. kr. 2, pos. 
Markovo, Magadanskaya Obl - UZOIWE, IWI, 
UAOIE IAD. IAU, ІВО, IEP, 1ВО. ICD, ICE. ІСІ. 
ICQ und IDK via QSL-Bureau, Box 10, Susuman 
686310, Magadanskaya ОМ. - UZOKWE, KWO, 
KWR. UAOKAA, KAI, КАХ, KAZ. КВК. KBU, 
KCH, KCI, KCK und KCX ria QSL-Bureau, ul. Ryn- 
tyrgina 13, RK DOSAAF, роз Egvekinot 686810. 
Magadanskaya Obl. - UZOKWK, UAOKAF, KAM. 
КАО, KBN. КВО, KCE, КСЕ КСО, KCV und 
RAOKAC via QSL-Bureau, Вох 40, pos Bilibino 
686510, Magadanskaya ОБ! - UZOKWP. САОКСА, 
KBM, KDA und KAE via QSL-Bureau, Вох 4, pos. 
Ureliki 686920 oder Box 46. Anadyr 686710, Magad- 
anskaya Obl. - UZOK WO. UAOKBB uad KBL via 
QSL-Bureau R/Ciub DOSAAF, S. Lavrentia 686940, 
Chukotski Rayon, Magadanıkaya Oblast 


DXCC 


Am 29 12 1988 hat das ARRL-Award-Committee be- 
schlossen. daß Rotuma (3D?X) als 321. DXCC-Land 
aufgenommen wird. Karten 2äblen ab 15 11. 1945; 
dahet wird auch die 1982er von DL-Stationen durch- 
gefuhrie JD2XR-Aktivitát nachträglich anerkannt! 


Tom, Ү48ОМ und 
Holger. ҮЗ110. 
konnten sich an der 
unter дат Rufzeichen 
UZSOMW/UJ7K von 
Ома der Nowoai- 
birsker Universitat 
durchgeführten Ехре: 
dition in den neuen 
Oblast 192 (Chat 
іапак) beteiligen. Mit 
von dar Partia waren 
Alex, UASOAI/UJ2K. 
Yuri, UASOBA/UJ3K, 
Oleg. 049272. 
UASONA und zwei 
OPa von DO 
Rig: Richtatrahler, 
UWJ3DI-Tranaceiver 
und Eigenbau. РА 


Amateurfunkpraxis 


Rotuma (ehemals Grenville 111.) wurd: im Jahre 1793 
entdeckt und ist verwalteter Teil von Fiji. Fiji selbst 
war eine britische Kron-Kolonie von 1874 bis zur Er- 
langung der Unabhängigkeit am 10. Oktober 1970. 
Rotuma ist eine schmale loselgruppe bestehend aus 
9 Inseln, die bei 177° Ош und 12° 33 Süd liegt. 
Von diesen Inscln sind nur Rotuma (etwa 5 bis 15 km 
Ausdehnung) und Waya-is| bewohnt. Die rund 
3000 Bewohner sind fast ausschließlich Polyanesier. 
Die loselgruppe ist etwa 286 Meilen von den eigent- 
lichea „Main“ -Fiji-Islaads entfernt. Diese „offene 
Wasser Trennung bildet die Grundlage für den sepa- 
raten DXCC-Sutus - Das ХАС lehnte ез ab, 
Okino-Torisbima (711) wieder auf die DXCC -Länder- 
liste zu setzen 


Y2 


Volker. Y88POL. hatte leider sehr wenig Zeit, um auf 
die angegebenen ОКСз zu kommen Nach überstan- 
denem Polarwinter mit seinen schlechten Ausbrei- 
tungsbedingungen war er vor allem such іп CW auf 
20 т aktiv. Ausführliche Informatioren Über seinen 
Antarktisaufentbali kündigte er an (QRT diesen Mo- 
nat). - Fred, Y36TG, schrieb seinen DX-Bericbt vom 
Elbe-Kilometer $11 auf der $$$ 12604": „Trotz wenig 
Zeit bio ich mit der 1988er Ausbeute recht zufrieden; 
alle 5 QSOs ein neues Land. Besondere Freude 
brachte YIIBGD auf 80 m.” 


Pos sandten: Y2IRM, Ү24СО, Y26SO, ҮЗ2КЕ, 
Y36K]. Y36TG. Y41VM (mit Infos aus U). Y88POL. 
Ү39-31-О, Y43-0).E und Ү46-21-Н Danke! 


QSL-Info 


Bearbeiter: Ing. Ludwig Mentschel, Y23HM 
Straße der Jugend 88/04, Leipzig. 7080 


А4Х)У - N4GNR VR6CL | - VK4VCL 
ААХЛУ  - NAWF ХЕШҮ  - DFSIY 
A4XKP -ПІЛЕТ XE0DX - КОЗСУ 
A3$SA - КВ?ОС XFIC - WB6JMS 
АНЗАС -WIISD XF4C - XEIBEF 
AZ4M = LUIMPM ХТ9А - RA9YD 
CNGcc - F6FNU УЇВАА | - JH3DPT 
D68MG - W3DIZ YLIRG - UQIGXX 
DXICW -JAIGN YL2ZG  -UQ2MU 
ЕГИВАЕ - EA4YW . ZF2KN  - WB8JWC 
Е/4СУ - EI4GV ZX8ECF - PY6SL 
FK8BG - F6EWK 221BA  - NSFTR 
FY4EP FDILX2Z ZD8JP СЗАТК 
GB7SDH - GM8KHP ZMAG 

HCSK /2Ғ% - МАС 
(HCH - KTIN ZPSY - LUSDPM 
ІЮФАВІ -119ТОН 3А2АС  - OH2DY 
JYSSR - WJFYT 3DABAN - WK4Y 
K2BPP . 3DABBE - КЕЗУ 
/6Y$ - KA2UHS )D2BB - ZLIBD 
K200 O - KU4A 4C2JITW - AASB 
KC6CS - IIUKL 4K2YL  - RAJAM 
K GSS - KK8X 4MIG - YV4CLM 
KG6SL - WA6AHF 4MJA]  - YV)AJ 
LY220 - UPIBZO SHIMO  - ОСІЖК 
LY222 - UPIBZZ_ SNéELT - G4OHX 
SUIEE - WASINK SNELRC - N6QLC 
SC - ZL2QW $U?7CW - 01651 
TEIL - KIAR $U7DX  - DJ6SI 
тигт - F6CXV ФУТТМ  - F6FNU 
TU2Q2  - WSSO SWIHC  -JH4IFF 
TV6STR - F6GID SWIHG - NSCX 
TV6YEU - F6AUS 6У6А - FICW 
TZ6WC 6WIPM - DLIHH 
/$N8 - DL4BC 6W7OG -PYT 
ҮКФАЕ  - VK2DEJ) 6Y5)H - WA4GAB 
УРІЕ 8P6BBS - KH6WZ 
/КВФАОВ - AA4FS 8P9SHR - КАВА! 
УР214 - WNSK 8P9EL - GJVBL 
УР - WNSK ӨНІМ  - YASME 
VPSBRY – G42YR 9LIRK . - DJIEN 
VPSBO - NIAFC $N88C - JH8BKL 
VP9LR 9QSNW  - KC4NC 
‚v4 - NIEXG 9Y4DG  - N2AU 
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Amateurfunkpraxis 


KW-Conteste 


Bearbeiter: Dipl.-Ing. Klaus Voigt, NIN 
PSF 427 Dresden, 8072 


SP-DX-Contest 1939 (Klassılızıerungscontest) 


1. Zelt: 1.4.89, 1500 UTC bis 2.4.89, 2400 UTC; nur 
СУМ! 

2. Logs: bis 12.4 89 an die Bezirksbearbeiter, von 
dort bis 21.4.89 ao Ү2ІТІ. 

J. Alle weiteren Bediaguogen s. FA 3/88, S. 150 


Helvetia-Contes: 1989 

1. Veranstalter: USKA 

2. Zeit: 29.4. 89, 1100 UTC bis 30.4 89, 1300 UTC 
J. Freqnenxzbereiche/Sendearten: CW: 18- bis 
28-МН:-Ваад, FONE: 3,5- bis 28. MHz-Band Die 
IARU-Bandpianfes.legungen sind einzubalten. 

4. Kontrollnummem: RS(T) + fd. QSO-Nr. HB-Sta- 
tionen senden zusäzlich ihren Kantonkenner. 

$. Punkte: Jede Schweizer Station 1abit je Band un- 
abhängig von der Sendeart einmal 3 Punkte 

6. Multiplikator. Summe der je Band gearbeitetec 
Kantone 

7. Endergebnis: Summe QSO-Punkte mal Multipli- 
kator = Endergeba 5 

8. Tellnahmaartsn: Einmann, Mehrmann/ein Sen · 
der, SWI 

9. Log: 01: 8. 3.69 an die Hezirksbearbeiter, von don 
bis 18. 5.89 an Y2ITL. 


Low-Power-Contest 1989 


l. Veranstalter. RSGB 

2. Zeit: 16.4.89, 0200 UTC bis 1100 UTC 

J. Frequenzbereiche/Sendean: 3,5- und 7. MHr- 
Band, CW. Die lIARU.Bandplanfestlegungen sind 
eıozubalten. 

4. Kontrollnummern: RST + Ма QSO-Nr. + laput 
5. Punkte: Jedes QSO mii einer G-ORP-Station zählt 
15 Punkte. 

6. Endergebnis: Sımme der QSO-Punkte. 
Band ist getrennt abzufechnen 

7. Teilnahme arten: Einmann тал $ W laput 
8. Logs: bis 20 4 89 an die Bezirksbearbeiter, von 
dort bis 28.4.89 an Y2ITL 


Jedes 


GARTG-SSTV-Contest 1989 


1. Zeit: 1. Teil: 1. 4. 89, 1200 UTC bis 2. 4 89, 
1200 UTC: 2 Teil: 7 10 89, 1200 UTC bis 8 10 89, 
1200 UTC 

2. Frequensbersiche‘ SSTV in den dalur »ugelasse- 
nen Bereichen des 3,5- bis 28- MH z-Baades 

J. Kontrollaustaus:h: | Rufzeichen. RST. Иа 
Ne. DAFG-Mitgliedet geben zusätzlich ihre Mit- 
gliedsnummer. Sämtliche Übertragung muß in SSTV 
erfolgen! А. 

4. Punkte: Jede Station zählt je Band 10 Punkte. 
DAFG-Mitglieder ergeben 50 Zusatzpunkte. 

5. Multiplikator: WAE- uad DXCC-Länder je Band. 
la JA, PY. М, VE'VO und VK werden die Rufzei- 
chengebiete gewertet 

6. Endergebnis: Summe der 050-Риане mal 
Summe der Länder mal Summe der Kontinente. 
Dazu werden die Bonuspunkte addiert 

7. Tellnahmearten: Sendestationen, Empfangsstatio- 
nen 

8. Logs: bis 10 Tage nach dem Contest direkt an 
Ү2ІТІ. 


QRP/QRP-Contest 


1. Zeit: 1.5.89, 1360 bis 1900 UTC 

2. Logs: Біз 10 5.89 an die Berzirksbearbeiter. von 
don bis 19.5 89 ав Ү2ІТІ. 

J. alle weiteren Becingungen s. ҒА 3/88, 5 150 


25. Bezirkscontest „Halle“ 


Termin: 21.3 89, 1700 bis 1800 MPZ 

Zum Jubilälumscomtest sind alle H- und ex-H-Sutio- 
беп sowie ООК offen alle SWI eingeladen. Es gel- 
ten die Bedingungen des Vorjahres (3. FA 2/88, 
5.98). L. Hüdebrandt, Y21YH 


150 - FA 3/89 


Ergebnisse des WW-WPX-Contests 1988 - 
CW 


E: 1. Y461F 566162, 2. Y? YN 528408. 3. Ү55Т) 
445518, 4. ҮЗ2КІ/р 416902. 5. YIIEM 363438, 6. 
Y280H/a 216728 7 ҮЗ?! 140175. 8 YS&NM 
132046, 9. Ү25/ 129614. 10 Y6IQI 104157, 11. 
Y31JA 104076, 12. Y2SPE 77044. 13. Ү21ХН/а 
61910, 14. Y56WG 58968, 15. YS3ED 48484, 16. 
Ү21К1/а 44496, 17. Ү245Н/а 19894, 18. Y2SOF 
32256, 19. Y24AM/a 31100, 20. Y26MH/a 29400, 
21. Y28WG./a 28 128, 22. Y2JCM 27540, 23. Ү670І. 
27392, 24. YS8WA 23940, 25. Y25TG 18954, 26. 
YS4TO 16416, 27. Ү56ММ 12 390, 28. Y41UF/p 
10240, 29. Y2AYH 5544, 30. Ү625М 4366, 31. 
Y31NJ/p 3772, 32. Y21RO 2352, 33. Y32EE 1920, 
34. Ү25Х1/а 1804, 35. Y21DA 731; 3,6: 1 Y24JB 
8400 7: 1. Ү21МЕ/а 637000, 2. ҮЭ21К 51655, 3. 
Ү252М 15048, 4. Y4IZF 3478; 14: 1 Y22UB 
102 528, 2. Y43RJ 1940). J. Ү27ВМ 1850,4. Y31YL 
1488, 5 IXI 208; 21: 1. Y36UE 456141, 2. 
Ү372Е 152711, 3. Y22WF 113740, 4. Y44U] 54 384, 
5. VIS ZB 22156, 6. Y2INM’a 14076, 7. ҮЧҮМ 
11800, 8. Y31ON 10292, 9 Y21UL 10268, 10. 
Y34RG 9680, 11. Y66ZF/p 1762; 28: 1. Y23RJ/p 
31842, 2. YA8YN 30240, 3 Y87WL 6080, 4. Y?4XG 
162; ОБР: 1. Y23TL 60207, 2 Y25XA 30528, 3. 
Ү250Е 2496, 4. Ү22ХЕ 51), 5. Y25GH 220; М: 1. 
Ү351 (Y26BL, Y26WL, ҮЗЭЛ, Y33VL) 3 776 384, 2. 
УТВСІ (Y?8VL, Ү78-14-1) 877404, 3. Ү41СА 
(Ү23ВА, Y41VA) 3315; MM: I. ҮЗ4К (YEK. 
Y24UK. У37Х1, Ү421К, Ү‹2МК, Ү420К. Y42GK) 
12961026: К: Y21EF/p. Ү21УЕ/р, Ү2200, Y22HF, 
Ү2210, Ү22Т0. Y23BF. Y25DF/a, Y25PA, Y26SO, 
Y3KJ/p Y310J/p. Y32KE, ҮЗЭКА/р, ҮУХО, 
Y382M. Ү4ІТЕ/р, Ү41ҮМ, Ү4581/р, Y48Pi/p. 
Ү5301. Y53VL, Ү542А, YS6SF, Y82KL 


Ergebnisse der WAE DC 1988 


Cw 

E: 1. Y24UK 497 859, 2. Y3YVL 418064, J. Y2IRM/a 
199 955, 4. Y28WG/a 22344, 5. Y43VA 18232, 6. 
Ү41ХІ/р 17940, 7. YS4NL 15004, 8. Y21DG/a 
14725, 9. Х245К/а 9991, 10. Y25TG 5110, 11. 
Y23GB 2444, 12 Y$6WG 1092; Highband: 1. 
Y48 YN 84 778, 2 YSIWE 51410, 3 ҮЗ2РЇ/р 13 800, 
4. Ү21СІ/а 12052, 5. Y22WF 9546, 6. YZF 4200, 
7. Y20H 2332, 8. YY?ZE 1680, 9. Y23KF 1400, 10. 
Y26DM/» 1020, 11. YSIZF 910, 12. Y2SDA 616, 13. 
Y31JA 374; S: 1. У32-01-Е 1856; K: Ү22СЕ, Y22JD. 
Ү24АМ/а, Ү24НВ, Ү27Сі ^а Ү27КО, Y27ML, 
Y2?PN/a, ҮЗЕМ, YIITB. YIIEO, YIIXO, YA1YM, 
Y$3XM 


FONE 

E: 1. VN. 192998, 2 Y33UJ 84018. 3 ҮЗҮК 
44892, 4 Ү22УІ 2990, 5. Y25VD 2100. 6. Ү525С 
1833,7 Y32FK 1504, 8 Y24SK/p 1 116; Highband: 
1. Y33UL 376 360, 2. Y32WT 13 500, J. Y25PE 2 860, 
4. YIIZE 2412. 5 YA?XF 2080, 6 Y22WF 840. 7. 
Ү24ҮН 308, 8. Y2JTL 20€; M: 1. Y34K (Ү23ЕК. 
Y24UK, Y42LK, Ү42МК) 1520640, 2. Y381 (Ү21Л, 
Y23Wl, Y44UI, Ү44Х1) 868 107, 3. YSICO (ҮЯХО, 
Ү54МІ.) 26001, 4. Y68CH (Y41OH, Ү682Н) 16116; 
S: 1. Ү56-10-) 26026; K: Y21]FC, Ү21ХҒ/а, Y22FG. 
У23КЕ, Ү24АМ/а, Y24EA, Y24VF, Y25MO, Y4JVL. 
Y45RJ, YA9RF. Ү54ТО, YISYL 


Ergebnisse der VK/ZL-Conteste 1988 


Cw 

1. Y33VL 2496. 2. Y22UB 1750, J. Y31JA 1120, 4. 
Ү392С 588, 5. Y21UC 260, 6. Y23CM 160, 7. Y221C 
128, 8. Y21GO 84, 9. Y22HF 60, 10. Y22WF 48, 11. 
YS6MM 42, 12 Y36SG 30, J. YS5TJ 24, 14 Ү4ЗҮВ 
18: K: Y21EA, Y24SG, VIII. Y?8UL. 


SSB 
1. Y44Tl/a 4350, 2. ҮЅ4УА 2 520, J. Y32WF 468, 4. 
ҮЗЭМ: 162. 5. Y23GB 98, 6. Y22WF 84, 7. Ү477М 
40, 8 Y28GO/a. YIIZO «0, 10. YS6MM 36: K: 
Ү241 Ала, Ү41ҮМ, Ү7271/Ү36ТС 


SWLs 
1. Y39-01-G 374, 2. Y44-20-N 308, 3 ҮЗ1-47-В 270. 


Ergebnisse des YL/OM-Contests 1988 


YL: 1. Y?4ZG/Y2 | BE 409, 2. Y2STO 386, J. YSIED 
236. 4. Y220F 207, 5. Ү26АО 137, 6. ҮЗЗ2Н 123,7. 
Y71WG 104, 8 Y2IEA 8$, 9 Y2YUB/p 79, 10. 
Y89RL 47: OM: 1. Ү5ІХЕ 175. 2. Y16DM'/a 167. 3. 
YIIZE 146, 4 Ү422Н/ҮЗ2ЕК 145, 5. Ү48ҮМ 130, 6 
ҮЗІОМ 121,7. Ү62ОН 119, 8. YS9ZF 106, 9. Y62SD 
103, 10. Y21UH, YSSXH 97, 12. У245Н/а 96, 13. 
Y64NH ai 14. Y6SLN 92, 15. Y66XA 91, 16 Y22YB 
89, 17 Y26AL 86, 18. Y23OJ, Y23Y)/p 82, 20 
ҮЗ22Е 78, 21. Ү44МК 77, 22. Ү67ҮҒ 74, 23 Ү24ЈВ 
71,24 Ү2ІКІ 69, 25. Y2SDA 68, 26 Ү77УН 66, 27. 
Ү?7ҮН 65, 28/29. Y23F1. Y23H1 57, 30. YSIMG 56, 

II. Ү49МН 4, 32. Y24KG. Y26VH. Ү5770, 
Ү712А/р 53, 36. Y23UE, Y49)M $51.38. Y25VD 50, 
39. Y2SPE 47, 40. Y21FG, Y24FG/a, Ү25ВҒ 41. 42. 
Ү727А 38. 43 Y23GB 36, 44. Y24WA 35, 45. 
Ү24МІ, Ү2511 14, 47 Y22XF 12: К: Y21UD, 
Y22AN, Y382M 


Ergebnisse des YV-DX-Contests 1988 


CW 
14: 1. Y382B/p 340 


FONE 

E: 1. YS4NL 1040, 2. Y2SDF/a 160 
14: 1. Y21XF/a 330, 2. Y22WF 288 
K: Y25VD, Y32WFP, Ү3410. Ү54ТО 


Ergebnisse des QRP-Sommer-Contests 1988 


10 W: 1. Y24SB 1001, 2. Y25MG 740,3. ҮЗ2ЕК 342. 
4 Ү211Ё/р 165, S. Ү24М1 155, 6 Y24TG 150, 7. 
Y24SH 115, 8. Ү22АМ 95, 9. Y712A/p 84, 10. Y23TL 
16; K: Y21UB. ҮЗ2РІ/р, Y66XA 


Ergebnisse 
der Scandinavian Activity-Conteste 1988 


CW 
E: 1. Y23TD 25620, 2. Y23UL 22440. 3. YS6WG 
14773. 4 Ү255С 14274, 5 Ү22ІС 11040,6 Y26QO 
10872, 7. Y32WF 9936, 8. YS4WF 9240, 9. Y24VF 
$665, 10. Y48HD 4601, 11. Ү230Е 4552, 12 Y22PF 
3552, 13. Ү25МА/а 3465, 14 Ү22ҮВ 2924. 15 
Y48YB 2808, 16. YS6YE 2 546, 17. Ү23Н1 2542 18. 
Y42VN 2310, 19. Y22WF 2013, 20 Y22UB 1798, 
. 21. Y23GB 1760, 22. Y21W1 1692, 13. Y38YE 672. 
24. Y23)F/a 638, 25. Ү53ХМ 546, 26. Ү27ВМ 420, 
27. Y22FG 204, 18 Y24WA 135, 29. Ү?77ҮН 88, 30. 
Ү23МА 60: QRP: I. Y32BN $832, 2. Ү23ТІ 4888, J. 
Ү255А, 598, 4 Y2511 480. 5. Y23OH 390, 6. Ү24МН 
144. 7. Y24SH 96. M: 1. Ү41СН/р СҮ27ҮН, Ү4ІКН, 
YSSWH) 18060, 2 Ү54С0 ANL Ү54Т0. 
Y54-10-L) 14400. 3 Y38CB (FIB. YJ8-14-B) 
4029: S: 1. Ү39-14-К 20657; К: Y21GO. Ү252М. 
Y261L. Y3IUE. Y31WI, Y33VL, Y34OL. Y49ZD, 
Y68 YF/p 


FONE 
E: 1. Y?8XL 17298, 2. Ү49РС/р 14520, 3. Ү5100 
14420. 4. Y2SKA 4680, 5. Y2SVD 3744, 6. Y22WF 
3520, 7. Y31WF 3360, 1 Ү27ВМ 2968, 9. Y22FG 
2829, 10 Y24VF 2448, 11 Y2SML 2257, 12. 
Ү245К/р 1768, 13. YS1YB 1683. 14 YSIED 1207. 
15. YS4UH 1224, 16. Y28GO/a 1125, 17 Y&?UL 
884. 18. YITZE 775, 19. Y21HI/a 754, 20. Y23TN/a 
735. 21. Ү22У1 649, 22. Ү52ТЕ 644, 23. Y23UB/a 
630, 24. Y23GB 544, 25. Y6SLN 459.26. Y31NB 420. 
27. Y26KO 333, 28. Y44WA 260, 29. Y22BF 204, 30. 
Y34XF 196; QRP: 1. Y22AN 391, 2. Ү2511 266. 3. 
Ү23Т1. 150; M: 1. YS4CO (YS4NL, У54-01-1, 
Y 54-10-L) 14964; S: 1. Ү39-14-К 1650. 2. ҮЗ4-14-Ғ 
9112, J. Ү55.10-А 2992, 4. Ұ51-20-0 2808, 5 
Ү48-05-1 2760, 6. Y44-20-N 486, 7. Y39-01-G 390, 8. 
Ү45-14-К 117; K: Y2UlL, Ү25ҒІ, УЗІМЕ, Ү75Ү1. 


Einige Einzelergebnisse 


FAX-Contest 1988: 1 Y91-01-L 40 
SSTV-Contest 1988: | Ү21:00 11500 
DAFG-Kurzcontast 1988: 1 Ү22НА 10 


UKW-QTC 


Bearbeiter: Ing. Heng Lee Fortier. Y2300 
Has Loch Str. 249, Berlin. 1136 


EME 


Ү22МЕ капа eine stolze Bilanz in seiner bisherigen 
EME-Tätigkeit aufseisen. Jürgen arbeitete auf 2 m 
mit 313 Stationen und auf 70cm brachte er es auf 
105 QSOs. Die Artennenanlage ha! imposante Ab- 
messungen. Für 2m ist eine 8x 15-Ple -Yagi nach 
DLIUD im Gebrauch, bei 70cm eine 8x 27-Ele.- 
Yagi. Beim letzten EME-Contest bat Jürgen 99 Sta- 
tionen auf 2 m gearbeitet. Das brachte 38 verschie- 
dene Multis. 

Y24QO erreichte mit .QRPP^ und einer 4x 9-Ele.- 
Yagi folgende Sutionen: WSUN - EL29HK/ 
8614 km, Ғ6В5) - ИМ261М/911 km, SM2CEW - 
KPISCR/1 558km. УЕ?ВОН - СМ89К1/7985 km 
und W4ZD - Е197ЕН/7 964 km Diese Verbindun- 
gen gelangen mit nur 180 W Ausgangsleistung. Insge- 
samt wurden 28 venchiedene Stationen mit kornplet- 
ten Rufzeichen aus VK, VE, W und Europa gehón. 
Y28LH benicbtet ia einem ausführlichen Brief über 
seine 1988er Amuteurfunkaktivitäten: „Abgesehen 
von unserem Projelt (4 FA 10/88), das nun zu 99,9% 
fertig ist, konnte ich für mich einen 18 m boben Mast 
ernchten. Er ist eine 10-m-Stahlgitterkonstruktion 
und bat zusätzlich ein lanearohr mit 80 mm Durch. 
messer, das noch іт ausfahrbar ist. Das Ganze ist 
mit einem Getnebt versehen und dient speziell daru, 
eine EME-Antennenanlage zu tragen. Die geplante 
Ante nnengruppe mit 6 7-Ele.-Vagis, frei nach 
Y23RD, arbeitet mit 75-N-Speisung und einem 
СЕ 300-Vorverstürier 

Die Freude währte allerdings nicht lange: Anfang 
1988, während des ıroßen Sturms, wurde die Gruppe, 
die zur Vermessung auf einem 3 m hoben Flachdach 
stand, etwa йт in den angrenzenden Garten gelegt! 
und völlig zerstór! - das trotz 170kg Belastungs- 
masse! So war ein halbes Jahr intensiver Arbe il inner- 
halb weniger Sekucden total vernichtet! Die Leistung 
der Gruppe war übrigens sehr gut. Sie brachte 18 dB 
und batte eine ausgezeichnete Richicharakteristik. 
Positive Ergebnisse waren: 18 gearbeitete Länder 
(CW/SSB). davon snd У, schon bentätigt. Als Bonbon 
die Y2 - ZB2-Erstwverbindung mit 200 W HF und 4x 
6 Ple.-Yagi vertikal sowie K6MYC, ета 8000 km. 
via ЕМЕ als Zufallstreffer. Während der E, Saison 
sind am 4.6. und 7.6. jede Menge EAs, 1x CT, 5x 
IT9. 6x 9111 für mich „drin“ gewesen. Die Zukuaft 
wird so aussehen, дай ich meine 500 W РА „aus- 
knautschen^ und Über das Winterhalbjahr eine 16x 
7 Elke -Yagi für ЕМЕ bauen werde " 


Ms 


Bernhard, Ү24ОО, arbeitete von August bis Dezem- 
ber folgende Ms-Stationen: IKSTWQ - INS2NS/ 
1084 km, TKSEP - IN411IW/1099 km, IKSBPE - 
JNS2NT/1080km, САЗОВ - КО09100/1 745 km. 
OY/SMOKAK - IP6$2MM/1638 Km. I/DLSLAQ - 
7Ч42%А/1078іт,  СМОЕМХ - 10670К/ 
1385km, . EAG6/DFSGX -  JN20BA/1 554 km. 
EA6/DFSGX - ГЧ10ХА/1559 km, F/DL4EBX - 
ЛМ16УХ/928 km. EA6/DFSGX - JM29CX/1 553 km, 
YUIPV - JN94WG/1 010 km, YUSDM - КМО2ОР/ 
1219 km. OESHWQ - JN?6KT/625 km, СЭМОН - 
1091K1/1 020 km; somit hat Ben 364 WW-Locators 
und $2 DXCC-Länder auf 2 m gearbeitet 


Tropo 


Y22ME konnte im November schöne DX-Verbin- 
dungen in Richtung Osten tätigen. Hier einige Rosi- 
nen: RAITC - KOSS. UAG - KON, OH?TI, 
RC2AA - KOJ), UAIXM - KO? URZRN - 
KO38, UZIDD - KO86/1 505 km, UAZFL - КОО4, 
UC2ABN - КОЗ) 0К2КМЕ - KO38, UA3MAS - 
КО9?/І 696 km. UA2FCM, SP4GFG - KON), 
UA3OG - LOO) UA3MCV - КО86/1 594 km. 
UA3IFZ - КО56, ОАЗМВ) - КО88. 


Relais in HG 

Rufzeichen Kanal Standort 
HGSRVB RO Budapest 
HGORVA RO Debrecen 
НСЗВУВ ROX Fonyod, Balaton 
HG6RVA Ri Galyatció, Matra 
HGSBME R2 Budapest 
HGIRVA R2X Zalaegerszeg 
НОВКУС R2X Szeged 
HG9RVB R2X Miskolc, öröm В. 
HGSRVD R3 Budapest, ННН 
HG8RVD R3X Csavoly 

H GRV R4 Bekescsaba 
HG2RVA R4X Kórisbegy. Bakony 
HG9RVA R$ Kis-Köbat, BOkk 
HGJRVC RSX Paks 

HG8RVA R6X Kecskemet 
НОЗВУА R? Pecs, Misina-t. 
HGSKFU/6 R?X Galyatetà 
HGSBME- Simple!“ Budapest 


КОХ = 145.012 5 MHz. R2X = 145.062 5 MHz. 
КЭХ = 1450875 MHz. R4X = 145,112 5 MHz. 
RSX = 145,137 5 MHz. R6X = 145,162 5 MH. 
АТХ = 145.187 5 MHz, * 144,675 MHz (PR) 


Baken іп Ү2 
Ү4ІМ 144935 MHz, ЇОБІЕН, Leipzig, АТА, 
1W ERR Оро, 0/SO-SW, 232 m 0. 
NN 


Y41B 144,98? MHz. 1053ОР, Schwerin, FIA. 
18 W ЕВР, Big Wheel, omni, 92 m ü. NN 
Ү41ММ 432.027 MHz. JO60JW, Burgstädi, АЛА, 


0,3 W ERP, Hybrid-Quad, N/NW, 350 m 
0. NN 


Ps ist vorgesehen, die Frequenz gemäß 
IARU -Bandplan zu verlegen. 


Baken in OX und OZ 


OZIVHF 144,150 MHz. J055HM, 100 mW. omni. 
35 m 0. NN 

ОХЗУНЕ 144,902 MHz, GP60QQ. 10 W, ?.Ple.- 
Yagi SW, 120 m ü. NN 

OZTIGY 144,930 MHz. 1055УО, 25М, Big 
Wheel, omni, 96 m NN 

OZ27IGY 432,930 MHz, JOSSVO, 2$SW. Big 
Wheel, omni, 9€ m 0. NN 

OZIUHF 432,955 MHz, 1057Е), 5 W. Big Wheel, 
omni, 150 m 0. NN 

OZ2ALS 432,992 МН? JO44WX, 7 W, Big Wheel. 
omni, $0 m 0. NN 

OZIUHF 1296,955 МН:,/О57ҒІ, JW. Big Wheel, 
omni, 150 m 0 NN 

OZJALS  1296,984 MHz, JO44WX. 2W, Big 
Wheel, omni, SC ep NN 

Satelliten 


Mit einer Ariane 4 sollen im Juni 1989 folgende als 

„Microsats” bezeichnete Satelliten gestartet werden: 

- PACSAT І ist ein Packe:-Radio-Satellit mit vier 
Uplinks auf 2 m in FSK mit Mancbester-Kode und 
einem Downlink mit PSK- Modulation. 

- DOVE ist ein „Digital Orbiting Voice Encoder, 
ein Satellit, der eine digiule Sprachausgabe (Digi- 
talker) an Bord hat und vor allem für Uaterrichts- 
zwecke verwendet werden soll. 

- PACSAT 2 arbeitet entweder wie PACSAT 1 oder 
sendet von einer CCD-Xamera aufgenommene 
Bilder als Ul-Rabmen im АХ 25-Protokoll. 

- PACSAT 3 entspricht PACSAT І und wurde von 
AMSAT-LU gebaut 

- UOSSAT D enthilt eine Packet-Comrnuaication- 
Experiment (PCE) uad ist eine Weiterenotwicklung 
von UOSAT B (OSCAR 11) mit 4-MByte-Spei- 
cher. Mit dem Satelliten soll eine Nachrichien- 
Odermittlung zwischen weil abgelegenen und 
schwer erreichbaren Punkien getestet werden 

- UOSAT E soll Experimente mit einer CCD- Ka- 
mera machen 

Alle Satelliten werden als Ballası mit der primären 

Last, dem französischen Erderkundungssatelliten 


Amateurfunkpraxis 


SPOR 2, auf eine sonnensynchrone Umlaufbahn іп 
800 km Höhe gebracht. 


Y2 


Der Kreis N 14 ist meistens auf Y22N, Rl. ОВУ 
ЇЇгсс sind Ү221ГМ, Поси, Y231N, Wo f, Y241UN, Eve, 
Y24TN, Urs, und Y24QN, Sig, beheimatet. S20 ist 
die Ortsfrequenz. 

Y21WD, Gerhard ist in SSTV und RTTY auf 2 m und 
bei KW auf 80 und 40 m ОВУ. Er sacht Partner für 
diese Sendearten. Als SSTV-Anlage wird ein Robot 
mit C64 eingesetzt. Es sendet 8-s-Bilder und kann 8-, 
16-. und 32-s-Bilder empfangen 


In eigener Sache 


Es kommt immer wieder vor, daß die Standortanga- 
ben der gearbeiteten Stationen noch nach dem alten 
QTH-Kennersystem angegeben werden Ich bitte da- 
her alle OMs, die für das UKW-QTC zuarbeiten, die 
Angaben entsprechend dem WW-Loc vorzunehmen 
Danke für die Berichte von WI WD Ү22МЕ, 
Ү2201. Y24QN und Y28LH 


UKW-Conteste 


Bearbeiter: ing. Klaus E. Sórgel, Y25VL 
Zieglerstr. 12. 72-34. Dresden. 8020 


Y2-FM-RTTY-April-Contest 1989 


1. Veranstalter. RSV der DDR 

2. Zelı: 2.4.89, 0600 bis 1000 UTC 

3. Frequenzbereiche: Alle in der DDR zugelassenen 
VHF. UHF- und SHF-Bändcr, entsprechend den 
LARU-Bandplänen 

4. Sendearten: FM, RTTY (FIB. Ғ2В) 

5. Kontrollaustausch: RS(T), QSO-Nummer, Loca- 
tor 

6. Teünahmearten: getrennt nach Sendearten: Ein- 
тала, Mebrmann, SWLs 

7. Punkte: ORB- Punkte, ermittelt avs der Punktta- 
belle des UKW-Europa-Diploms 

A. Multiplikator: Summe der gearbeiteten Біт ge- 
hörten Locator-G/M-F 

9. Ergebnis: Summe der QRB-Punkte, multipliziert 
mit dem Multiplikator 

10. Abrechnung: bis 12. 4. 89 an die Bezirksbearbei- 
ter, bis 22.4 89 ал Y25VL. 


laternationale Ergebnisse 
des UKW-Feld- und Bergtages 1988 
„SIEG 43“ 


Nationalmannschaften 

Gesamtwertung: 1. UdSSR 2, 2. CSSR 4, 3. МАВ 7, 
4. UVR 9.5. SRR 10 6 VRP 12 7. DDR 12. 144: 1. 
UdSSR 315, 2. CSSR 292, 3. SRR 206 4 VRB 201, 
$. UVR 186, 6. DDR 182, 7. VRP 143. 432: 1. UdSSR 
111, 2. ČSSR 109, 3. VRB 103, 4. UVR 101, 5. VRP 
79, 6. DDR 35,7 SRR 32. 


Reguläre Teilnehmer 

E 144 (148/19 Teilnehmer): 1. Y26Kl/p 1448, 2. 
Y25Gl/p 1 321, 3 Ү2601/р 1084, 9. Ү2651/р 667, 10. 
Ү2214/р 658, 3$. Y23FN/p 245: М 144 (180/17 Teil- 
nehmer): 1. HG?7B/p 1253, 2. HGOKLZ/3 1218, J 
HG1Z 1203, 4. Ү350 1132, 8. Y36CK/p 1019, 17. 
У351 758; 5144 (4/4 Teilnehmer): 1 Ү56-05-Ғ/р 
356, 2. Y32-04-A/p 331, J. Y3901-E/p 32. 4 
Y67-03-G/p 29; E432 (67/2 Teilnehmer): 1. 
OKIAYR/p 146, 2 ОК2Л/р 150, 3. OKIVUM/p 149, 
16. Ү25НМ/р 54, 19. Ү26АМ/р 43; М 432 (65/1 Teil- 
nehmer): 1. HG3KGJ/p 227, 2. HG?B/p 226, 3. 
RW3QQ 208, 15. Y36CK/p 98 


Herzlichen Glückwunsch den drei erstplazierten Sta- 
tionen іп der Kategorie E 144! 

Eine Mehrbandwertung gibt es in der Ergebnisliste 
nicht. Beim Veranstalter wurden 155 Kontrollogs aus- 
gewertet. 47 Teilnehmer sind disqua.ifizien worden 
(kein Y2-Teilnehmer). 
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Anzeigen 


Verkauf 


Trenntreto und ЗӘвімгһей 220 V. 8A, 
420M; Diskatien 5.25 DS, DD. ja 40M 
Schneóder, № 138, Spechtriz, 8211 

МК 122, 150 M; m Zub.. Tuner Тур 1 87- 
103 Mika, 60 M; Каразядваодегівгавії 
КӨ 113. 15 M. 1 х VOB71, SM. Kassane 
Mea, DOM. Mmnaturfiter, 3707-3708. 
3916, 3902, 801, 3845 je 2.50M (^u 
kompi). A Витфієг Papsidorfer Sit 7. 
Dresden, 8021 

МЇ, Ablenkemh., 2өіелі: COMBIVI. 
SION (neu. noch Garante), 429 М. Согтры- 
пайелетрі K 1520 (ZE. 4-К- и 16-K-RAM, 
SIO) voll furéd.. 100€ M. Heerde, Dresdner 
Мыл дс ы 12м/454 mAh, 7М 

. O-Nuschke-Str. 4, Finsterwalde, 

-Aufi.: TRC. ан Basteibeutel, 
10-40 М; 100-W-Varst., 900 М; Trafo 220 V/ 
120. 50M. Liste ап! Gollnow Бех Ката. 
Am Tierpark 66 W 3/2, Berlin, 1136 

Tietst!requanzgaeersior 7N 0451 

0.001 bia 1000 М2 450 M; Pransionsschall- 

ee (Rohde Schwarz) 55-1204В. 

M. FD Daus 7247-072 (GV 5. ТВА 

2100 SN 76221 М) OM Haßelmann. 
Раці-2орві © 16, Date 1156 

2 HIF-Bosen, 4 0, onginal Rema loc- 
саш. m OW L dd. ме Ва From (o. 
Sio -en). м 280 М HàBier. Damaschke- 
straße 22. Aue. 9400 

МТОВ Uran, 95 М Stem Еме. 230 M; 2 
funes | 2911. 25 VA, 4 Ohm, ю 
95M; neuw. Ers -teile 1. Uran. Atakassere 
u. Abtasteystare № Panansp. IM bas 
SOM: В Laie А nsuw Róhren араг. E] u 
div BE. IM de BM, п. Leta Rucks. 
Schetfier.Fung 12. Schwarzenberg. 9430 
(actu) 

ЕК.  20006Ё/80У, 4700 Е/40М. 
5000 ,F/35 М, ja 6M, 2: SY 180/4 ja 5 М SY 
108/ЗҮ жыры: 21: 12/S5AY EUM 
ЗМ. T: KFY 18. ja IM: BD 140, M: KD 
503 u 2N 3055 mt K m SOM; IC: A 10% 
274, UL 1498. ! 10 V: A 220273 е 4 M. P 
108. 100%, 1 МО, 25h, 50K. ja 2M. NT 
220 V/12 V. 2A, 220 м/125 V/83V. 1 A. 
220 V/12 V. A. 220 V/48 V. 2 A, M, 
220 V/S V, 0.5 А, 7 V, 0.5 A, M. 220 V/ 
125 V, 2 x 270 V. 0,14 A. 6.3 V, 6 A, 220 v / 
12 V. 4А е SOM; S. vv. mtA273/274u Р. 
je 100 M. FA 79 bes 83. zus. 70 M; „Eletro 
nikbasteln im Wohnbereech^, Deg or Aa- 
cdobasbu". .Amareunontechnik^ .Топ- 
ес selbst erlebt”. ю 10M: „Rundtunk- 
orbe `. 20M. „Das Buch vom guten 
Топ", 17 M; Err. Funktechnik. Elak- 
trotechnd u Elaktıonk seibsi еге”. 12 М. 
.„Eisktronrsches Jahrbuch” von 80 u 65. 
ём Lachner, Dammer Weg 21, Parchem, 
2850 

Achtung! Ноббуанбд . ВОМ, Lee 
ant! (2 В А 2000, 20M. А 1818, 15М. 
74121, SM) Bergans J -A -Becher-Su. 16, 
Berin, 1100 

EPROMe 2264, «ОМ, 27128, 100M. 
gRAMs 4164, 25M, ай Ps. Hem- 


computer С-16 т 
ер ЕЕ 


handbuch, 1800 М 
mas. 5300 
Mebbyaufléeung: Еюікспізсһе Bau- 
tele Baugnupper 0.15 M bes 140 M; Li- 
teraiur (afas ab 1982. Lisie anfordem! Ver- 
sand per Nachnahme o per Seibstabholte:r 
Seegamund, Beethovenst. 7, Мигел. 7250 
4 Phases nach FA ee 150M Маг. 
ther. HArteistr. 26 Le 10 
2St Li 7, 4 Ohm, 40 W. 2- 
40 kHz. zus. 400 М. 4277. 10 M; KU 607 m. 
KK 30 M. FS Stadion. 250 M. Spulen - T 2K 
120 T m. Bàndern, 250 M; Starec Me RAe- 
. 200 M. Sterso- Verstärker. 2 x 40W, 4 
700M Tomme: Berge: Ring 3, 
Bern. 1143 
Ot AM. u F.. Jc 52-70. деб. je 
10M (nur nal Rado (паза). Jg 63-7 
geb . p Jg. ХЭ даг: E Vogt. Land- 
ran 52. Найа 4 
Bitdróhre m. AQ ? 150 X, 1200M 
Franke, Kurze Sv. 2, lng. 7010, Teleton 
69 47 06 
С: 27128, 120 M; 27256, 150M. 6264, 
90 M. 74 LS 1541577248, Оу. 4.9152. MHz. 
15M ыз 25 M. gebe BE 7406/75/83/93/1 23/ 
193/82 12/16. U 202/258. B 260, A 220. MB 
104, 80 180. 2M b 5 M Menunger. . 
Frank-Se 78 Suhl 6012 Та 20811 
.Punktechnih^, 3) 1973-1988 Heft, 
1,50M Schutz. J -Gagann-St. 12. Cottbus, 
7500 


Wan mann m Aum u Dolby C 750M 
Soe Wednnger Sp 9. Magdeburg. 
1 
JVC PC-5 L See- NO Kassanenre- 
korder ege c in 5 Teta. 4-Band- Tuner, 
UKW, MW. , LW. sehr gute St 
2 х 20 W Versiärker m. Anschlüs- 
sen í fPiananspelor ı andere Geráte Ste- 


152 - FA 3/89 


too - Kaas Och m — rweimotonger. 
vollogtacher, зсосөгохдхөллаб өлөг Konsinuk- 
бол ANAS u. Super. ANRS-Rauschunte:r- 
drüchung. 5 LEDs fir jeden Kanal. Mataji- 
bandtaugich, REC-Muie u. Mumc-Scan- 
Schalter Lautsprecher 10-cm- vollde ach · 
BaBrefiax-Lautsprecher т! Belastbark v 
25W. 25 mm- Spa aus Spenal 
maitena! OOR-Serece. wegen Мецал: 
7400M. A. Koppe. Nr. 480. 


ТА lauen. ungebohri Equalze 15- 
Kanal)- 20 М; Aussisueranzeige SK 
3000 rte 3B4. 14 M. alla ти Umerlagen, Mea- 
юа! Е 87. 6M; Drehzahlmesser 
FA .8 en mi U 880 FA 4/ 
86. 12M. LPs aus E 85. SM bis 10M. 
(LPs aus FA, Eliabu und нг A 

ал Anfrage) J Schedler. 
tersbach. 8901 


Thyr.-T. 25/1000. SOM: Т 10/25, зом: 
4tach-Drehko 10/40. 25M. ZF-NF- 
„АРЕ 12° m. IC. MF, Qu 150M: B7 Ч 
50 M. KU 602-608, 15 М: Trato (24 УЛ) 5А: 
17М/1.5А, 27М/18 A]. 80M; 12М/35А. 
25 M: VOE 23, 25M. MF 450-1900. 30 M: 
5 x U 555 мос) 1 BSC-3. ЖОМ. phon 
80M. UB 857, 50M. 101 BSC.3 


ver. 40M Haase. F -бавізає Sir SE ° 


2enau. 9293 (зсім.) 
Mahrbereichsvarsiärker (ungescterrmt) 
ти МТ 120 M; 15 Dich BF 961, 25 М: 
6 Stck. KT 610 A. 5.50 M. 170 m Koaxaka- 
bei (schwarz). 204 м Purschka. Untere 
Dortsit 28. Виррегздол, 8701 
FrequenzzAhier 10 Hz bs 120 WM. 
800M. Ғтесиепітезме 121 b. 150M 
L . Апдки 08, байл. 2356 
0146, 15 M. P 147, 5 M. DL 093. 10M.DL 
123. 8 M: OL 132 8 M: U 108, 5 M; DL 192. 
20 M, Mr 34300. 10 M. MH 843112, 30M, 
D 175, 6 M. IL 723 30M. B 177, 15 М V 
4520. 15 M. K 176 ЕЗ К 176 IE 4. K 176 IE 
6 K 176 LA 9 (Utvensatz гиз 200 М), В 
3370, 5 M. U 126, SO M; C 500504 rua 150 
M; VOA 16, 2 M; KT 201/600, 15 M; KA 206. 
6 M: UNI 21. 200 M: Quarze 4.19 МН2 u 
32.768 kHz je 30 M. Ferntkema EE 42u EE 
20 Mf 163 mit Sp -Körper m AM н Wilhelm, 
Am langen Яаг 37. Oschatz. 7260 
KD XU 606, 18M; 2114 (U 214) A 277, 
DS 8286. 15M. KT 818, E 351/355, MA 
3008, 12 M. SF 358. SP 213, K 155 TM 8, 
9M; ОС 051. 5 M. Р 121/122, IM. VQA 26/ 
24/34. 250М Hansmann. Bachstraße. 
H awerda. 7700 5 
unkamalteur Jahrgänge 1974-07 је 
15M. Somme. Albrechi-Dürer-Su. 14 
Merseburg. 4200 
US- Nehren 8 К 7, 8: 44. л Originaiver- 
packung, unbenutzt, 30M р Stck Hofi- 
en. -ММелепй-5 40. Wergerode. 
корумдап! Moce dau heute. 
1978 trs 1985. m Jg 12M; Mob -G 
korzenmotor, 1,76 от? nauw.. 50 М; Funk- 
amateur. 1975-84, и 12М: Transverter 
Т 6-12, OM. Autoani.-Verst 20M. Мем. 
ber.-Versi. ти! Месте! in давс! Techn.. ein 
Jahr. 220 M: От! ма ЕО 1/7, 100M:87S 
2-01, nouw.. 80 М; Steeodekoder SD 2-1. 
ее тур 2 81. Бараа 
bezi 35, ; Bastierbeutel IC a 
SOM. Hague, Desde 200 St Di, 30 51 Men, 
EN 55 S1 Ge-Tr. 20M. Bastierbeutel 
10 Мадапій. u 7 Standarti., 20M. 
Dämplungssi Nr 3008. саш». 24M: Fo 
henflachtastaty. neuw., 10 M. Enndaunatr 
0—400 A 25 М. | өлөср! UKW-E „РА SN 
88. 10M: Dip - Mete: „RUF 6-42. 250 M. Ех. 
P Gosnesiraße 15. Kar-Manı-Sıadı, 
Fachzenachrifi „Elektrond Report‘. 
Verlag Technik Repon Wien, Jahrg. 1888 
25 L Wemer. J -S Bech SY 12. бепе. 


ЕЕ 650 M: B 730, 1080 M; Код Bos? 
W. 40M; 2 Вох. 3 W, та 25 M; WU Ашогаа 
т StaL-Tasi. 400 М; НІГІ-Алі HSV 920, 
350 М; Tun 920, 250 М: Granat 216, 350 М: 
2 Вох ia 120 M. N- So MFı-Symghaons, 
100M: Тип 921. 120 М Kông. Am So, 
berg 18, Coswig. 8270 

4сһайһей 5 V/S A. 600M E a! 
Schale). 800M; 100 МА, Verst. M; 

alverstáàrkee 2 2740/11 m. Indai, 
400 M; Tastensat: unabn. 1 x гая 3 x rast. 
Tastena unabn 5 x rasi. Schulze, Berl. na: 
Sie 62 Dresden 8010 

2718, 50M. Scher. 22 КО, D 174, А 
281, D 176 7406. ! PM 1. 8 25 C 200, 2- 
Оюа 22 V. % AM. P 2741 74, E 103/104 SS 
200. je 2M: B 3589 A 312/318 FA 70-80 ja 
10 M; Funktechnik 70-86. 50 М Wünsche. 
Goethestr. 6. Neugarador, 8708 

1 PréuisionameBwark 154A, 50M; 
8 x 2N 3055. ja 7.50M: 1 Netztrato 351 VA, 
4 x 20V/A A. 2 x 5.5 V A. 75M, 1 Сан H 
313. 1 ту, 1 MHz. 650 M. 4 Halogenstrah- 
le. 220 М, 1000 VÀ. ja 150 M т Kabel. 
Farbglas и Fhghicase Sassa. Falkenber- 
ger Chaussee 64 %2. Bertin. 1093 

U 888 867555, 40M. U 8810, 30M; S 
224/214, DS 8216, 10M. U 202.15 M PFS- 


К 3820 (ohne EPROM) 150M Thoma, Ра- 
bio-Neruda-Sir 24, Barún, 1170 

9 256 ja 25 M; u. a. ам. Bauelemente von 
1 б SM іше албат Marschner. K- 
Marx- Su. 17. Sun. 6018 

Hobbyautiósung! U 128. 55M; U 807. 
18M; 0 345348/347/348/B 4761. 9M; В 
3170337072761, 4,50М; Ben Be. (Tr. О 
H СІ. 30M Koerth. Mothessti. 3. Lainna 
7021 (п. есм ) 

Per ММ: NF-Vorversthrkar ma A 273/A 
274 u. FM-ZF-Verstärker та A 225 у Ste 
teodek OM eee 
Са: V 4011 О A 210 EX je 10M. V 401% 
4017/4027 D. А 274 D. VOE 23. 74154, 
MAA 741 С/223 Н В 3170/3370 V, V 4068 D 
je 18 M. 5 556 D и 12M, P 345 0 РІ 0740. 
P 195 D. m ? M, DL 074 D. KUKO 605, 608. 
607. е 14 M, КО 502 m 24M. А 225 DO; 
18 M. A 2000 je 30 M. A 2005 в 40 M; A 565 
Орам Warner, Kıabelatr 2. орг, 7050 

Universatzähler (Egenbau) zum Male- 
neipreis. 300 M an :87510. 
A 60 M. vioia versch Bauelemente. neu u. 

BARS, D. T. iC u 0,50 bis 20M. ви! 
әре Kulck. бо d Jugend 91. Апта. 
шаг 1955 

Vieliachm. Um 21 u 2 4313 220 
100M Siola, М -Dicke-St. 19, Gera. 6504 

2718, 65M und 2164, 25M Behrens, 
Rennbahnsir. 108, Berin. 1120 

„Rad “ seperaturbed., 150 М; PAL- 
System. Grund 350 M Müller. Tem 
& PF 18. Rechlin. 2085 

Отвівіці | ИНҒ-АМ versi., selaki 1. 
зспіесме Empt ed. 150M Soft. O.-Gro- 
thewohl- Stt 36, Lemalteide, 5600 

Baraichavaerstärker, Вегаст IVN mh 
Garanta. 90 М, Gatnebammotor tur dt 

en und Jeloumen 200М 
Gaah Muskanar Str 22 Döbern 7572 
affe" 1952-87 außer 69-71 750M 
Ваитдел  Майғаһ 13a, Berlin, 1199 

Ов2-Я. B 7 S 4. 120M; VOE 22 24 u. 
555. 25M. VOE 14. 20 M. U 8810. SOM. Р 
192 D 146 С. U 552. MA 7805/12, js 15 М: 
А 4100 20M. N 620. 10 M; A 202, В 2090. 
5 M. P 195. 2M; R 109, ! М Sıeflens. Dros- 
setweg 1, Arendsen, 3552 

Meßgerät 2 4313. 130M: 3 Thynstoren 
KT 110/400. 30 А. 45 M. 10 Röhren, ЗМ: 
ТАРА а 10K 1,4 50M:3Poti 10K 
1. IM; Trafo 2 x 10V. 65M: Modelibe^n- 
trato FZ 1. OM. 3 Kühtprofte, 30 М. TB-Mo- 
tor, Sanyo. 6 V. 2000 mm., 10M; 10 Re 
lais, 50M: Rundumieucfte, grün. 115 М 
Janne. Sieinsir. 3, Bed Kiemen, 2403 

Leísiungaverst 100W, V 941. 800 M. 
Kiurriaktormesser РМ2 11, 7000М Ler 
mann, Leipziger Si 34 Cotbus. 7500 
Taschenrechner, =. 


Spescherpl . 

— 1200M С Ѕргаки РЕ гэтэл, 
Асеюск 2500 (всім | 

T-S8, тод. Taschenrechner. 750 М 
Kreee Herzbergsir 7. Вант 1156 

ҒА-2 Kass -Interíace | progr. TR CASIO 
Ех 602 Р/ҒХ702Рт Zubehör, 700 М Tha- 
esier, Bahnhofstr. 6. Eisierwerda. 7904 (п. 
sche.) 

Progr. wissenschaft. TR 71-57 LCD, 24 
Progammsp u. 4 Daiensp. а Овмпар 
kann man ın ғаттытар umwandeln u. 


Hobbyaufiß&sung!| Umiangresches Eiet- 
tronikmatenal. LAeratur und Meßge: вів von 
0.20-600M Liste and. Hennıng. Fehromer 
Weg 30, 40-22. Cottbus, 7512 

Achtung! Hobbyauf ' 2 X МОЄ 23 je 
22M: 2 x D 345, в 420M, 2 x А 2030, 
15 M. 2 х U 555. ром, UB 855, ja 25 М: 
4x 82141. 5.50 M. 2 x V 4015 p 6М al- 
юз пеш», 2 x 6У-1 A. Sad -Bausten, ја 
SOM; mi КК, 65 M. Uhrenquam je 25 М. 
Siersoüberspiekkabel, б 18M u. v. а. Der 
NN A Weßfog. Dorlstı. 17. Grödıtsch. 
7561. Liste агиогдагп! 

TNF- Hal. von USE 400 mg Mech Eu 
ter 450 1900. 250 М; kompi. Ра für SKA 
700 ohne Kas T! , nauw. 200 M. Piat Lux- 
VT DENE 30M; КІ 911 A SM: GBR Яе. 
111-24-2Au, 6 М; ВЕУ 90 mit kurzen Be, 
nen, 4M; Lufttrim. 6 pF - Mınaaus 0.5 pF von 
ПТ, 2М: OPV-MAA 501. 8М: MAA 3000. 
DM МАА 525. 8M: МАА 504, 10M: МАА 
145, 10M; МАА 246. ам. ТВС 1458, 5 М; 
ML 709. 5M; Осаге 27.645/27,81%/27,76/ 
27 735/27 855/27 895 МН? alle ам. 200 
kH2-Ou та Heu u farm amkan 
85M; 77.3333 MHz. 20М. 6077.778 КЮ. 
20M: 107 МН) 8M. 101.087/101.98% 
101.312/101.042/100.58/101,110/101,027/ 
101,23/101,310/100.968!1 MH2. alle 10М. 
von jade Sorte 5-8 Sm Spez Drehka 3 х 
100 pf та ker Achse. К 1. 30M; ОРУ 
МАА 3008, 15M. MAA 140, 7 M К Мобу 
grin R- iie Sei анале? Bern. 1136 

Tem. Dioden 0,10 
bie ML H М Liste алі Fritzuche, 
Haßlurter Weg 12. Bertn, 1100 


Elektr. BE IC, 0.50M. зів ant. Wehner, 
A -Abusch-Swaße 16. Велл. 1153 

МОЇ 13, 2. 2 ОВ 71, 73ЛС-А, B. C, O. 
E. U. 8, U. Vu Ot. TypewDi. 1-10 А Red - 
Rola QuarzeA E D/Tratos/MKC- Kon- 
даға /Thyngtor /T iA anle 
теѓе, 0,20 їз 28M ken үөр Fræum: 
achlag. Spec, H.„Just-Se 7, 
Burg, 2000 

D 192/195/148, civ. ОР/ C 520, 723. МА 
78хх. Очаг 2500 kfz, SY 180 m. КК, A 
277/301, NF- u. Lat par , Triaca. ” 
Messw., Тгайса и v. m. 2018 40M, Liste an- 
fordem! Spern. Falkentetrger Chaussee 
56. Bern, 1093 

Neuwertige ВЕ: B A !09/210У211/281/ 
280 20390/7277. D 126/149192/195/345. U 
121/126/192/202/40511, V 4001/4007! 
4023 4028; 405/405 1 4066/4520. MH 
7442/74141; KT 326. SSY 20: SF 118/129: 
3 NU 74, KU 60260611 SO 602; SS 109/ 
201/200: GT 313/322. VQE 1322/23/24: 
VOA 18/27/33/37/38; 2 570 M. 573 М: EL 
коя, МКТ, Folia und Schreben-C. Tralos. 
Bastierbeutel 27, Retan. Drossein von 0.10 
М bis 100M. Liste. Mucta, J -Gagannsb 
17. Wefiwassar. 7580 

Div. alektron. BE en Hoy au- 
sung ШЕ. тоеп. ИТИК n к. 
Marx . Sie 1, Sonneberg. 6400 

ки 605, 18M: SY 1 32. 15M; SY 190/6. 
18 M; SY 360/6, 2M; L 2811. 25 VA/4 Ohm. 
100M Т Stáder, Birkenweg 38. Wanze 


ben. 3120 
1 КМА. 2 bes 100 М: Ersatzt. So 


Trefoa b 
net. 1 des 40 M: Mensy 250У, 25 M; TM 


ren 2M. Hörgabein. 30M Manus, Ne. 3. 
PF 112. F тады 3271 

74 15718342182. ӨЫ: A 290 18M P 
193, 3M; A 274 2M. Stn. Land. 2, Tr- 
расвдогі, 9921 

D 4164-15, е 40M; 2764-25 m 130M: 
Giaftkdrucke PN 6213. 6000 M 
Starke. О -Grothawohi- Fang 19. 
Mar&neulorchen, 9659 

Verk. 8 X 277, 10M: E x О 345 12M. 6 
x D 147, 31M; 3 x 2716 65 M. 5 x 2708. 
33M.8 x U 202, 12 M. je 10x O 100,D 110, 
D 120, D 130. D 140. 1.50М: 1 
210. 220 2.50 M: рел оте 


7М; мах SZX 21/51 u 215.8. 1M. 5х 8 
555. 5M.6 x 50 338.4 М Suche 2764, 5 1/ 
4 204-1 айе. Drucker и auch 
етэ Bahnsen. Stangeweg 16. РЕ 10/14. 
Beim 1142 


Verkaule Disketten, dd. SOM. 


de. Andreas, K.-Koltwit2 -Str. 
51, Quedlinburg, 4300 


Verkaufe  programmierb. Та 
schenrechner ТІ 59, Thermo- 
drucker PC 100 C, 40 Magnetkar- 
ten, 3 Module - Mathematik, 
Elektrotechnik, | Statistik, zus. 
1000, - M. Zu eriragen без KeBler, 
Klaussir. 16, Arnstadt, 5210 


Hobbyauf ` Vek р Ne: Dig тит 
(U. Я), 400M, Quangen (Зима 
Rechteck). 400M. C- u L-Meßkom. 1. 
Dmm, 230 М; 125-М/Мегві m Me 
scher, 600 М. WIN -meder 250 М; 
Mailenbach ill- ей -mets . 250 M; Po 
Мен: 100 M. Оқ) -2Ағіт (b. 180 MHz). 
800M. Anstogh -mess. (b. 5 MHz), 


200 М. ТӛлтеюФедел kpl m Geh, 


250 M. Tıans.-Zundeni | 4-Takter, 
100 М; Exp Aen (b 28 V). 150M; 
Röhrenvolim.. 200 M. AF -Sign -Уесісі 
т Geh.. 100 М; div. Tro (Buch wk- 
kein): (бу. BE auf Anfrage von — 10 bes 
SOM. hank. Umschlag belegen H 
бсле, Hauptstr. 22. Berka, 5902 


Anzeigen 


Vidaorecordar С пою SVA 4004 mil 12 
Kass. u. Sermos-Unterl., gen onet 1. Coto 
ton 4000, Novadon о Өлі. M Тее. 


Chariotienburges 59:80 ЗЭ. Serin. 1120 
(всім) 
a AE Рисовсор, 500 М. Ersatzrö.. 100 М; 


ngkernsisfalo. 220 V/20 A. 350 M; Аа. 
mg 220 У/10А 250 М и anderes ам 
2 Єстмодег. Үйр(өгрөзөө 32, BOrgel, 


RS H 313, өгтөл techn. Zus.. 
SOOM Weiland. GmBersb. 83 Leiprig. 
7031 

FUNKAMATEUR 4/1975, 51976. 10 
1977. 2/1978, 8/1981, 7-12/1982. 1-7 u 
10-12/1983, 1-12/1984, 1-8/1985. Н 
Jung. Sohmadasiı. 22, Zachortau, 7271 


тері Are ee 1-6/87, 24M, 
AFE 14/7 4-687. 30M Зан: Drei in 


sy., 10 4A/2,5 %/120 x 75 mm’/Tesla. 
50M. Osterwaid, Postfach 26. Berlin. 1055 
LR rfe F 60М:МР 1987 
SOM; БА 7,1283; 1-3 511/85. 1- 
. 12786: 1-12/87 ja 1 M und е! Вале! 
wie Pots. Тагдөгтройз Doppeipoin, Lei- 
stungest . Typ KU. u.a. von 1 bis 20M. L 
ste aniordem Steenbech. Су d Friedens 
125b. Bad Laus. 7222 
Beuanisitung. 50 Ми LP. 85 M. . LLC 2. 
Яйгёагталл, 5 - Nane 6. Klingenthal. 
9650 
"SOC ELE eren Та 
1500. New Clans А 2 x 160 W sin. an 4 
Onm, Miro VV, Рһоеоөло . Sech Kiew. 
teg.. Nec. 520 W, kor au , Ohne 
Geh, m Unten., 12500M Englisch. Har. 
denberger Su. 35. Evesenthal 1, 1296 
High-Com-Rauschminderungssayster 
ais Steciunooóu! SK 3000/3930, 500 M. H 
trescn. Мезасегрег Weg . Magdeburg. 


Overdr., essor (BOSS-NB) je 
300 М; Octav, . је 370M: бреса!. 
Nose-Gate. 450 М. Crossover 2. W. Мого, 
b AW. Geen т Ум Frequ. 200M u. 
850 M; Mixer v. &K -Mono d 16-К -Stereo 
т Equ.. 0,2 u. 3 TM; Gt -Тугем monoph 1 
ТМ и рођурћ. 1,8 ТМ Lehmann, B -Göring- 
58 116. Lem. 7030 

High-Com-Nachb., 300 M. ONL, 80M: 
Gasty.. ВОМ. МРХ-Ғ. 40 М. oo K 
K von 0.50 ма 5 М Porin, Litienstr 11, Lep- 
219. Wie 

* | Computerereaiter, ' AC 1и. 

К.4бАМАР, EPR LP (6 K, 16 

"iE 32 K x 8). STV.LP, rieb Р u. a. má 

Dokumentation, 5 bis 25 М Rómer, О -Gro- 
tawonhl Sir. 27, Comag, 8270 

Taststur К 7659, news, т ausfuhn. An- 


em sbaup für Z 1013, 250 M. Rothe. 
ба 8 Dresden, 8028 


16 K-RAM-Modu! ` КС 85/2/3, 700 M. 
UB 880/855/856/857/2708. MM: MH 3205 
U 202/KP 589 NP 12/AP 18 er 10M. 
НОМ-1магд 1 2 1013, 15M Tilmann 
Amarna sweg 10, Велл, 1140 

LC 00 ma Netzteil, 4-K-RAM и 2 Steck 
piètre К» EPROM, 700M. Zohles. Geor- 
genlirchstr. 12. Beran 1017 

Disketten, 6.26" DG/OD, 40р Соһбеек- 
tor, 60M. G. Dieckmann. С-Мойталп- Sv 
40, BO O. 2620 

47," Оюк, TOM С Knaach. Su. а DSF 
34, Schhopaa, 4212 

Diakstten 5% DS/DO, aof aeitonen, 
50M. A. Hahn. P Gear - Sti aB 23 Ken, 
Mars: Sad. 9072 

4'/,-Zol-Disketien (such ais Doppel 
pectaung). St. 60M Gëtzen О 4 -F.-Sır. 
Sa. Кйпө. 3580 (sch! ) 

Disketten, 525" 2 5 2 D. Kodak ja 65 М 
зс Ғғ -Ұ/ой-61,! 25 А 2 107, Wismar. 

400 

25 Diek., 5 '/, Той. 25/20 |е 58 М Bann- 
sen. Stangeweg 16, РЕ 10/14 Berin, 1142 

Zx 81 и 16-К-ВАМ Sından-Drucker. 
2600 M A Mula: Buchhoter Sv. 8. Bann, 
1058 

ZX-Spektrum 48K 2300 М. Ajan-Joy- 
воск. 150 M Paul. Neunedlarst 26. Kien- 
funa. OT Rüxieben, 5501 

Sehneider CPC 8128 т Drucker u Mo- 
mor. 21 ТМ G Riedel, Am Amt 9, Chom. 
1301 (n. есіч) 

Ka asstianimieriece Кү C 64 VC 20 und 
Atan ХЕ XL. 120M J. Achard, Rhinower 
52 5, Rathenow, 1830 

‚Commodore Plus 4 mt Floppy, neuw . 
6500 M. Disketten, 5.25, ja SOM BAH. Deer- 
NOH Svafa 15 Benn. 1093 

C Рихв/4. 64-К-НАМ дам 60 К frei t Ba- 
tic. 32. K- ROM т niegnenar Taxtvararba:- 
lung. Tebellenkakulston. Grafik u Оаа: 
varad., hochauftóeerde Grafik 320 x 200 
Punide. 121 Farben, AS- 22 Schewtisielie 
u Deiasette sowie Lneratur, 5000 М Bek- 
ker, Ме гео 2 Wenanreube 4901 (achy ) 

C 4 Pius т Deene 1531, Engeb 
Textverarb, 2 Bed -Handb., 60-KB-RAM, 
5000М Мезсһһа W Peck - St 20. 
Oschatz. 7280 


С Ріце/4, 64 K, Datasene, Рюрр 
Joystick, LN. Owkatian, Sei 
Pauken, Candu zar Su 71, Bertin, 1183 

C 64 (neues ) mit Geos und Z 
2600 M, Ом аван, ME УС 1541, 
5 TM: Drucke SP 180 VC. 5 WB, WW. 

arth- Sn. 8 Bad . 5820 
64 та Oatasene. 5 (тисіу. Bork- 
harias Ste 21 Beien 1141 
С 64 та Zubehör, 4000 М Neumann. 


Frank Be 8, Beie 1164 

C 64 ma Қалына Joyshch, 5500 М St. 
Gotha, St. d DSF 42, Мада 4020 

Für C 64: Oe. 450 M Geißler. Тө 
Zwickt 4 17 04 

Recorderinterfece Nr Atan 800/130 XL/ 
XE. anschußleriige Plating mil kompaklem 
Interiacesiecker, 150 М Weinberg. Köper- 
mchka Su. B9, Berin 1141 

Atari XL/XE: Schaltplan. LA Ми Eprom- 
&ranner-USSS. 30M; 2716-27258 40M. 
Kımroth. Schulzendorfer 50 64, Berlin, 
1183 

Atari 65 XE, 64-K-RAM, 24-K-ROM, 256 
Farben. vie Graphikmäglschheden. 4 Ton- 
калды ти mrneecoróder, alles neuw., 
2200М J Gchëeiek Ne 19. Care, Kr 
Nousi ottz. 2081 (scht) 

Atari 130 ХЕ mu Datenrecoróer XC 12. 
3900 M. В Erb. Piauaratraße 2. Faikanau, 


6284 

Atari 130 XE т Datasene, Quick Shot, 
Handbuch. 8 TM. Zippel, Ahrenshooper Sir. 
10, Bern. 1093 

ATARI 520 ST komp) mi Montor SM 
124. Floppy (3.5 204) ти 2-Sexan-Laufwerk 
und Drucker, 10 Disketten 3.5 Zoll und Stan. 
dardsoftware. 29500 M. Н. Grosamann, E. - 
ТАмталғ.бт 2. Neunersdor. 8708 

Atari BOO XL ти Daa. ae u. LX, 
5UUU M. 635191, к -Manı-Str. 13, Coma 
7500 

Arni 800 XL. Drucker 1029 и. Rec. XC 
12. 7000 M. Th Яст, B- Ka D -S 
16. Potsdam, 1580 

Floppy 1050 (DOS 3 0) Ки Alan 3600 М 
Gerhard. Төгөл Ueckermünde 29 1 1 

Dien ІС Opto Trans von 3 ыг 20M. 
Mie Kiemndróban. 7901 


Ankauf 


KW-Transcelver „Tetiow 215° в 8. 
euch Embend Ү21М8. K Neudek New. 
tonst 15, Schwerin, 2794 

Allbegnd-K W-RX, Tastu K 7659, Spec- 
trum-Handbuch (auch ішіме). H Gruner, 
Y7SIN. Feidst: 7, Sılbersiraße, 9525 

Dipmetar KW und UKW, Y49-25-M, М 
Ti Learger So 66. Markranstädt. 
7153. Тө! 7382 

EWL such Mehrbena-RX (80/40/20 т), 
auch eınrein М Eng. G -5сішталп- 51. 
62. mausen. 4700 

SWL ҮЗЭ-17-Н such KW-RX. Batneba- 
empi.. (euch Dabenoor! o. а ). Preisange 
bote an A. НАласл, W.-Wening-Str. 19, 
Dessau. 4506 

Mehr- oder Elnband-KW-TCVR (CW/ 
338) Y21AL, УУ Галын, 8 -Palitmd- 30 


17, , 8038 
Suche AN erogene Software (Qr С 64 
(а оди A) . Genctusti. 5. Trei. 
n, 5808 


Sucha Detaktoramplänge: und LicaR- Na- 
ооз де mA Baflenen betneben wurden 
ла be denan Röhten und Spulen von au- 
Ben autgesiecki ага Айа бага nur aus 
den Jahren 1923-28. Bei Zuschrifien biben 
genauen Typ angaben. H.-J Liesardaki, 
Holzweg 23. а. 5630, Тө 2802 

Dringend! 5020/S090/5041. 5061, 
Тамаца К 7698, ee і 
ee сай rothewohlstraße 13, Jena- 
Lobeda. 2 

Atari BOO XL/XE. måg! т Datasette 
Prai an Stich. Chartotlensti. 5, KM. 
Siad, 9023 

Oaziliogıal. Р Ono. Bumanausı St аба 
55. Oiderwuu. 8030 

Für MZ 800: Floppy. Огоскег Joysticks 
u. Software. Preisang an Th Spranger. 
Tieergarıner Sr. 16. РЕ 13-026. Kart. 
9901 


Alle Мәсісе 0:3 8, 1950 some Ersatz- 

lala и Rundiunkda , AWE und Rótvenprot. 

(8! some АМ-Ргиїрелегаюг Schulze. 
str. 50, NOH. 7901 


Suchen Software für 
Commodore 64. VEB Ge- 
Bäudewirtschaft, HA Wär- 


meversorgung. PSF 16, 
Schóneck/Vogtland, 9655 


KC 858/2/3 und Spulenband (BS o. А 
Kühn, O- aue 565 13, Weuow, 7 
Tel. 437 

8 х B-Testatur K 26590. ё W. Koster, A - 
Becher Hee 52, Spremberg. 7590 

C 64. Oatasetie. Joystick u. Handbuch mg 
Prersangaba H Mayer, Rosenstr. 1, K 
30гобе. 5501 

Computers. Салса Altantuırgas Өт 12. 


Rosi. 7405 

Dringend! Drucker іш C Pue 4 
Presa an Kock, Nostoríe St 42 
Schwa . 283! 


Zubehör und Lu zum 800 XL Кмипань- 


Viale mas. VHS-Videokanastien. 
U. Schwan, L -Rann Sw. 32/10-09., Bern. 
1142 

C Plua 4 od. Alan 800 XL m Datasede H. 
-suchiemann, Fissergassa 48. Dessau. 
4500 

Оазі. Typ EO. eire A Мелгеі, Ersie- 
sanar SY 22. Ascharslaben 4320 

Atari 130 od. 800 und Datasette, auch 
ато Радек. Su. d Komaomol 26. Eisen- 
*ühansiadt. 1220 

Literatur .Elektrotechnik und Elektronik 
selbst eredt”, „Rundfunk und Fernsehen 
аба: ебам” und „Femgesiauerie Modelle 
saida! опе” Stelle. Breite Su. 73. Sien- 
38 3500 

Disk.-Stsi. 1050 und NS- Modul für 
ІЗОХЕ-800ХІ some СААМ U 2164 und 
EPROM 2732, 2764 Krüger. E -Grude Sr 
7, Genthin, 3280 

ЕМ! Komp) Gehäuse Ки KR 650/660 
ad Br. Pc- St 8/1002. Leipzig. 


FOr С ба rta eareerwa! u. LN Th. Eex- 
stein, Метаят 2, Bernau. 1290 

Voreinatellh. Frequenzz8hiar, тта 30 
мні. Presang an Cesarz, KWaustaler 3, 
Bariin, 1100 


Verschiedenes 


C 64, КС 891 Suche Hardwareaus- 
wusch some Valvo-|C SAA 5020 5030. 
5041. 5051/51, U 214 gesucht. Sata be Ba- 
Заг! mettere «ІС U 256. МОЕ 2 
24, 25 M; и а ВЕ J Schmidt, Zıngsiar Str. 
56/0203. Ber*n, 1085 

Verk. Stereo - Doc m. MPX-Fihe u Un- 
iar, SM. Labo NT, / U regaib, 0-30 V/0-6 
A o Geh, 195М: Transv. 12,220 М 50 М2 
250 МА т Ladesut kompi.. 685 М. 600 51 
ЗА 409. ja 0.15M Su. Rei 2RH/30m Sok- 
«ві | Малуглтасл Zang 10, Lauchham- 
N- Wen. 7812 

Verkaufe: Disketten 5.25" 55/00. й 
55 М und 05/00 4 70 M. Suche: MOS 6587 
[MC ки C 64), В 3370. B 080 081. Niegsch. 
іт Fiarchen 64. Mühlhausen. 5700 

Tausche Ғезірізпе 43 МВ XT/AT ohne 


Controller, PC-Karte XT. Verk. 

25000 M Копіаків zu AM! 

Ға ғал деп ‚Te Suvwebm о 35 68 
lee au nios zu Alan Weyh. ThA- 


n- St. 20, Месец. 6058 

Nur zum Tausch! KC 87 (Farbe) Reed 
Tasi., 64 К, Fambed m. Sucht. 1. SK 3000. 

M) gegen KC 85/3. Kluge, А -Herzen- 

г ЗО, Ota 8080 

Reperiere С 84, N- Spectrum. бөгсөө 
Hardware- Е reederungen usw. Informaton 
зві Stein, Greiswaider Sirahe 202 Berin. 
1055, Tel 434 4941 

Vert. C 116 ma Ostasstie, 
und Bars - Kurs. 2100 М Suche Erfahnuı 
ausiausch zu C Pius4 Tei Bertin 5426917 
Вбком 


Suche Erfahrungsaustausch über Alan 
130 ХЕ Brückner. Am Sportplatz 6. Dor- 
stadt. 9701 

Wer kann heiten? Suche Möglıchlas 
383 Ansch! ете” eiside 5сһгейута эс?еле 
an Pius GH. Bumenweg 21, Zwickau. 
3590. Tel. 72778 

Suche ZX-81-Druckaı А52МІС-20 М. 
Rekorder m Counter Verk. 16-K-RAM-ZX 
81, 700 M Speer. Markneukirchner Str. 3. 
Schönund, 965 1 

Blete Loewe Hëcho Typ 2 НЗ N. Suche: 
Zubehör Қу Modeleisenbahn, Spus |, um 
1930 Möller, Аёмелиод 7. Hoher Menn. 
Emstihal. 0270 

Atari-Ueer! Biete Programme und Pro- 
v Ёл Aer rum Текес іше 


ani FO. 316, РЕ 185, We- 


ıtarhausen, 4301 
Suche La u Zubehör zum С Plus/4 u 
Partner іт Enau Hof- 
menn. Block 582/11. Halie-Neustact. 4090 
Suche: Alan Profibuch. Alan Intern, Lit. 1 


Masch. Au Ass- Progeammieru 8502. 
Hardwasserweilerung. Alan 130- XE. 
Edahrnungsausiausch, auch Diskents 
8 Gothae Gi 72 Eisenach, 
5 


Vertit: Grundlagen Femaprecditachnei. 
20M; VermitDungssystere, 15M; Tr Теш 
Tranan. АМ: Andennenbun, 15M; Elektr 
Nachrichiertechn«k. 3 Bärde. 150 М: Eleh. 
тол. 15 M Su. Нектсотохме Münch. An 
der Goth 18, Gotha. 5800 

Suche Erah 9 und Programm- 
ausch zu Мал ST. Kampe, Moskauer Str 
87, Womar, БЭОО 

Achtung, gih immer! Suche зїйлд ak- 
Пуе und раззлее ВЕ (evti. auch Tausch) М 
Reupsch. Schillerstr. 21, Eisenach, 5900 

Buche fin С Plus/4 Joystick und Maschi 
nenaprachbuch sowas Eriahrungsaus- 
аш Jaeger, Junckerstr 13b, Neuruppin, 


Suche Tuner, Timer. Verstárkar Prai- 
tenesp Verk. Nebeimasc^ , ASOM: Licht- 
sieuero., 050 М Richter, Kısfnalzsit 253, 
Bertin, 1196 

Suche | арг 6-200 W. Bee Dacs КА 
208. 42M © Wos. Stoostallee. 40-48. 
Berlin 1195 

Kontakt zu C 12884 18-Besäzem дез 
бот. Lier u а! С 1286 und С 64er. 
Hefe. auch iae. hw Нагьзі. Helsınkier 
Sti. 65. Rostock 22, 2520 

Tausche Atan ST Prxyammerpraxa 
GFA-BASIC 2 0 ma Dish., М. gegen Bü- 
cher über Atari ХЕ ем! Каш! E Hom, 
Dorfpi. 11. Beuditz, 4101 

Alphatranle-PC/Tnumph-Adies-Eınsiei- 

such! Kontakte, Programme, : 
achs usw ` sowe Dructur (V24, Cemio 
nica]: Porty UO KDI vat KC 85/1; FA 

BASIC-. 2 x RAM. Modul. 48 en 
Kass -Rec, Profi- Тай, На 
котрі Schaltuni 3800 M. S 2164. 
ом Schmidt. Wormser би A. Dreaden. 

Wer bat mir 98.4-МН: Aniennenwergi 
(899, schmalbandig]? Jager, Lousenstr 
61, Dresden. 8080 


Suche Erstahru ваизииесћ sowie Aif- 


Suche УС 20-Ралпег! Herrmann, Schrei 
10. Schneeberg. 9412 

Vert 2 Paar Kopthöser ОК 78 und DK 85, 
p SOM. Suche ееп CR 2032 u. 
Drucker Sharp CE 125 od CE 126 Р Frech, 
A -Bebel-Str. 113. LO. 9407 (echt) 

С 64 12884 info, kosienios: Diskafland) 
$'/,", 19M. zu vork. Tröltzsch. Зара!ааг- 
ger наве 32. Werdau, 9620 

Suche Progremmtausch C 64 und Spec- 
trum Plus. Lisie an Jedzig. Frnedenanng 19, 
Рожбасһ 11-11, Schresersgrün, 8701 

Buche Matnxdruckaec пре саме. 
teríaca sowa Erlahrungsasstausch Ober 
116. U. Schmid. Bergstr 111, Schmöln, 
7420 


Biste u. auche Erahnıngaausiauach 


С 64 L n. Ат 51 Georg 6. Gardele- 
gen, 3570 


Bu. Ertahrungsaustausch Ку C Plus/4 
Renko. Zeiona- -Str. 21, Cottbus, 7513 

Taueche od. магії. GP-500. VC Огаргас 
Рпоши Sefhoana I. Commod., 5 ТМ Suche 
Atari 1020, Floppy 1050 und Er! 
austausch | Alan. None. Parkste 7 Alen 


burg. 7400 
Мегале ode: 1ausche © achiteratur und 
Prog ammbesschraibu für den Atan 


800/130 ХЕ іше am Heyer. Katinenstr 
11, Schwerin, 2792 (асім.) 
Biete Pralı-Turbotapemodu! ки С 64 


(128), 150 M. into дед Fieumschiag. Su- 
fur EPROMmer (bis 


cha Ваш! 
27298) ат С aich. Fudower Str. 15, 
Neustrelitz. 2080 


Atart-Floppy-Austeuech sucht Kaui- 
mann. Gottschalstr. 21, рг 7022 
Suche info- Austausch über С Plus/4 
Scott. 4. МӘсізгіп, 4207 
Нобзуацб.: 2-Strahl-Ozı ЕО 213, 
5800 М :250-Мм2 2А№е m. Voreinss. п FA 
7/81, 2200М: HF. Gn PA. 1750 M. P82. 
650 M. RCL-MaBbr 221-5. 800М. MV 20. 
650 М. GF 20. 700М; TTS 280/1, 480М: 
Siereo- n. AFS 2/4. 1200 M; Wob- 
beigen. n RAFS 5/80. 750M Suche: Os! 
EO 211, Montor 1901, Videorecorder. 
tagd Streit m Kass -Те!и CO 
Sole Grener. Schiierst. 3, Bad Leben- 
werde, 7850 
Suche Erfahrungsaustiusch über Alan 
600/800 ХІ/ХЕ G Gröschke. Kırchab. 14, 
Forsi. 7570 
Suche Gedankenaustausch über Pro- 
Места In Bereichen des UKW -Hörrundiunks 
ee (Lautspreche: usw.) und Fem- 
ee ee VideotaxtQ Wer бал mir 
ene L t» UKW-Be- 
reich 88-104 (108) мө (108) МЕН? mii vertretharem 
Aufwand und emen seisten UXW-Ver- 
stärker (АРЕ 1/1988 ode: auch mit MOS- 
FET-Bestockung). Ang dne өсім. an K.-H 
roge. Er -Engeis-Sir 21. Falkenberg. 
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Mikroslektronik-Datenbuch - Low-Power-Schotiky-Schaltkreise 


Schlenrig/ Jung. Militärverlag der 
EVP 11,20 M, Bestell-Nr. 7472515 


Kleincomputermosalk 


DDR, 


Neuerscheinung. 224 Seiten, 


Schlenzig/Schlen2ig. Militärverlag der DDR, Original-Bauplan Мі. 70, Faltbogen, 


РУР 1,00 M, Веясе!!-М: 7472136 
Antennenbuch 


Rothammel, Militärverlag der DDR, 11. Auflage, etwa 688 Seiten, БУР atwa 


24,00 M. Bestell-Nr. 747 1854 


Schaltungssammlung für den Amateur, 5. Lieferung 


Schlenzig/Stammler, 
РУР 16.00 М, Bestell-Nr. 747 1379 


Dateobuch Mikrorechnerscbaltkretse 


Militärverlag der DDR. Neuerscheinung 200 Seiten, 


Kramer/Würnenberger, Militärverlag der DDR, Neuerscheinung, 368 Seiten. 


EVP 16.00 M, Bestell-Nr. 7471352 
Bauplanbastelhuch 3 


Schlenzig, Militärverlag der DDR. Neuerscheinung. 336 Seiten, EVP etwa 


15.20 M. Bestell-Nr. 747 201 3 
AD- und DA-Wandler 


Kühnel, Militärverlag der DDR. Neuerscheinung, 112 Seiten, ЕУР 7.00 М, Be- 


stell-Nr. 7471360 


Schaber und Tasten für die Schwachstromiechnik 
Freudenberg/Webet/Pokrandt, Milutärverlag der DDR. Neuerscheinung, 80 Sei- 
len. БУР etwa 4.80 M. Bestell-Nr. 7472072 


Moderne 18 für Rundfunkempfänger 
Autorenkollektiv, 


Militärverlag der DDR, 2. Auflage. 


Reibe electronica“. 


Band 243, EVP 1,90 M. Bestell-Nr. 7472152 


Selektivverstirker 


Kurz. Militárverlag der DDR, Neuerscheinung, Reihe _electron ca”, Band 244, 
80 Seiten, РУР 1,90 M, Bestell-Nr. 7472080 
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31. ZMMM - Fotonachlese 


Die Jugendverbande der sozialistischen 
Länder waren erstmals іп Leipzig mit ai- 
ner eigenen Schau vertreten, die die Lei- 
stungsfähigkeit der Jugend dieser Länder 


umlagert war der attraktive Stand der 
UdSSR, an dem eine größere Auswahl ап 
Unterhaltungselektronik, elektrischem 
Spielzeug und Computertechnik zusehen 


anschaulich damanstriarta Basandars war Test / Fatas М Schul» 


Der Taschanemplar ger P 5222 (UdSSR] ampfangt den CCIR-UKW-Beraich, MW und 
LW sowie die Kurzmellenbereiche von 5.8 bis 12,6 MHz Er ба! durch віп modernes De- 
sign аш. 


Am Stand der Mongalischen Volkssapubilk war ein XT- 
Kampatibler mn des Bezeichnung „Monel 88" зи sehen. 
Leider waran keine näheren Angaben zu erhalten 


Die Оіако-Апіада „Im Koffer" ОМ 1-01 (Ud SSR) enthalt drei Kassettanlaufwarka und 
B Mixerkanale mit separatae Klangregelung sowie ein Stareo-Endverstarkermodul 


Die Volksrepublik Polen zeigte einen Percussionssynthesizer ala Rackainschub. Mit 
diesem Gerit 181 aine Erzeugung von Pereussionsklängen in grade УюМан möglich. 


Aktuelles aus Wo!tersdorf 


^ Wie bereits angekundigt, leitet der VEB EMW in diesem Jahr eine neue Reihe von Standardióthobben mit verdes- 


serten Anheiz- und Wärmeubertragungseigenschaften in die Produktion über Die Lótkolben kommen in einer 
neuen Verpackung und mit einer beigegebenen Lótkolbenablage in den Handel 


d fur die Lótkolben ab 60 Watt ist im Handel ein Zinnhadeinsatz arhahlich, der віп hequemes Verzineen von Drahten 
und Bauelemanteanschlüsser erlaubt. 


Y25RD: Kompakte Module 
für die Selbstbaupraxis 


Während diese Probleme in der Regel schaltungstech- 
nisch völlig klar sind, haben viele Amateure Schwierig- 
keiten bei der praktischen Umsetzung. die meist schon 
beim Entwurf des Platinenlayouts beginnen. 

Unser Autor Dr. W. Hegewald, Y25RD, hat für die o.g. 
Aufgabenstellungen einige interessante Standardlosun- 
gen entwickelt, aufgebaut und erprobt. Entstanden sind 
nachbaufáhige Module kleine handhabbare Baugrup- 
pen, die sich den jeweiligen Anforderungen u.a. durch 
Variation der Bestückung leicht anpassen lassen und in 
die verschiedensten Geräte integriert werden können. 


Elektronik- und Funkamateure. 
gleich ob Anfänger oder Fortge- 
schrittene, haben immer wiederkeh- 
rende Standardprobleme zu lösen: 
die digitale Anzeige physikalischer 
Größen auf der Basis integrierter 
Analog/Digital-Wandlerschaltkreise, 
die Erzeugung unterschiedlicher Be- 
triebsspannungen für ihre Eigenbau- 
geräte, die quasianaloge Darstellung 
elektrisch meßbarer Eingangsgrö- 
беп mittels А 277 D-gesteuerter LED- 
Zeilen oder die Realisierung einfa- 
cher Digitaluhren. 


Das Paneel-Digitalvoltmeter-Modul aus 
Heft 1/88 ist ein absoluter Rennar gewar- 
den, viele Interessenten fand auch das ein- 
fache Digitaluhrenmodul mit U125D 
(oben), das einschließlich der passenden 
Stromversorgungsplatine im FUNKAMA- 
TEUR 11/1988 vorgestellt wurde. 

In dieser Ausgabe enthalten ist die Be- 
schreibung einer universellen Netzteilpla- 
tine, mit der sich in Verbindung mit einem 
M55- oder M65-Netztransformator zahlrei- 
che Stromversorqungsprobleme elegant 
lósen lassen (unten). Darüber hinaus er- 
scheint die Bauanleitung für ein A277D- 
Modul mit LED-Zeile, das in vielen Anwen- 
dungsfällen eine robuste und kostengün- 
stige Alternative zum Zeigermeßinstru- 
ment sein dürfte. Mit der angegebenen 
Platinenzeichnung stellt es ein auch für 
Einsteiger geeignetes Nachbauobjekt dar. 
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